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Einfahrt in die Spielanlage: Eine der schönsten Spur-0-Anlagen wird vorgestellt. 

400 km von Moskau entfernt findet man immer noch breitspurige Dampflokomotiven. 
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Schienenstränge 
in aller Welt 

Whitehouse 
Klassische Dampflokomotiven 
Einer der renommiertesten Ersenbahn-Fotogra· 
fen zeigt und besChreibt die Eisenbahn-Entwick· 
Jung in alle~ Weit, begleitet von seltenen und 
schOnen Motiven aus seinem Archiv. 
192 Seilen, 260 Abt> , 48 teils doppels Farbh>­
tos, gebunden 
49,- Bestelt-Nr. 01400 

I ,. ~ ;;; fl.ll . . 
Elektrische Schienenfahrzeuge 
in Glasers Annalen 
transpress Reprint 
Bd. 1879 bis 1908 
58,- Besteii-Nr. 70379 
Bd. 1909 bis 1929 
58,-Besteii-Nr. 70403 
Bd. 1930 bis 1953 
58,-Bestell-NI 70477 

BESTELL-COUPON 
~ 

Reut er 
Rekordlokomotiven 
Dieser großformatige Prachtband stellt die 
schnellsten Lokomotiven der Weit aus der Zeit 
zwischen 1848 bis 1950 vor, u. a. auch zusätz· 
lieh in 8 farbigen und 18 einfarbigen doppelseiti· 
gen Seitenansichten. 
320 Seiten, 170 Abb., gebunden 
29,- Bestell-NI. 10582 

Elsenbahnen 
in Afrika 

' ' 

( . -·.~~;::;;-

' . - - . --
Czepuck 
Eisenbahnen in Afrika 
transpress Verkehrsgeschichte 
Von den Anfangen bis zur Gegenwart gewährt 
der Autor Einblicke in die Geschichte der Afrika· 
nischen Eisenbahnen, und zeigt, wie sie den ge· 
seilschaftliehen Fortschritt mit geprägt haben. 
88 Seiten, 45 Abb., broschiert 
9,80 Bestell-NI. 70432 

Außerdem bitte ich um regelmäßige 

Anzahl Best.·Nr. Kurztitel Preis Informationen über {ankreuzen) 

0 Eisenbahn 

0 Maritim 
0 Luftfahrt 
0 Aut<YMotorrad 
o Waffen 
0 AbenteuerfSurvivat 

ME 5/92 Alle Preise in DM 0 Zeitgeschichte 

Llelerbedlngungen: Name 

8me senden Soe Ihre lltstelung an: 
Oie gelleierten Büeller u. ä. bleiben 

Straße 

MEOIEN4!RVICE 

bis zur endgOitigen Bezahlung 
unser Elgentum. 

PLZJOrt VersanclrostManteillnland DM 4,50; 
ab Bestellweil DM 80,- poro. und OattJm verpacl<ungslrei; europäisches Ausland 

Postfach 1235, 0.1086 Bertin DM 6.50 (nur Naclvlahme). Unterschrift 

Studer 
Schweizer Bahnen ­
Schweizer Landeschatten 
Die Schweiz ist ern Paradres für Eisenbahnfreun­
de Atemberaubende Aufnahmen vermitteln ei· 
neo Eindruck der reizvollen Schweizer Bergwelt. 
Dazu besehrerbl der Autor den Bahnverkehr der 
SBB. 
122 Serien. 169 Abt>., dav 161arbrg, gebunden 
36,- Besteii-Nr 10827 

Rakow 
Russische und sowjetische 
Dampflokomotiven 
Der russische und später der sowjetische Loke­
motivbau brachte viele eigenständige und bemer • 
kenswerte Konstruktionen hervor. ln der bearbei­
teten Überselzung aus dem Russischen werden 
die Dampflokomotiven Rußlands und der Sowjet· 
union ausluhrlich beschrieben 
328 Seiten. 412 Abb • gebunden 
29,80 Bestei·Nr 70413 

Metros der Wett 
Geschichte, Technik, Betrieb: Vorgestellt werden 
127 Metros aus allen Erdteilen. Neben der Erwei· 
terung des lnhalls wurden das Datenmaterial 
und das Bildmaterial verbessert. 
388 Seiten. 450 Abb .• dav. 50 in Farbe, gebun­
den 
59,- Besteii·Nr. 70715 

Rehbein 
Die Eisenbahn auffünf Kontinenten 
Eine Zusammenschau der internationalen Eisen­
bahngeschichte: Dieses Buch informiert über 
den Siegeszug der Bahn in aller Welt. Noch nie 
wurden Hintergründe und Technik so Ir elfend 
dargestellt. 
216 Seiten, 186 Abb., dav. 52 in Farbe, gebun­
den 
49,- Besteii-Nr. 30202 

CourtiSchmidi 
Dampfbahnen in Polen 
Polen ist heute das einzige Land mit nennens­
wertem Dampfbetrieb. ln 6 ausgewählten Kapi· 
Iein wird der Einsatz von Dampfloks in den 
schönsten polnischen Landstrichen mitlaszinie­
renden Bildern dokumentiert. 
144 Seiten. 140 Abb .• dav. 131 in Farbe, gebun· 
den 
48,- Besteii·Nr. 70706 

Hans 
Bergbahnen der Weil 
Zahnradbahnen. Schienen· und Standseilbah· 
nen. Schwebebahnen und Skilifts: 
Dank des Pioniergeistes einiger Techniker und 
Unternehmer entwickellen sich seit Mitte des vo­
rigen Jahrhunderts verschiedene Systeme, die 
Berge mittels Bahnen zu bezwingen. 
308 Seiten. 201 Abb .• dav. 31 in Farbe. gebunden 
36,- Besteii-Nr. 70 475 



II FAHRPLAN 
Ausstellungen, Termine, Markt 

6.6. Ausflugsfahrt 
von Stuttgart nach Rothenburg o.d.T. mit ET 25 des 
Verkehrsmuseums Nürnberg. Hinfahrt über Würz­
burg, Rückfahrt über Ansbach. 5 Std. Aufenthalt. 
Info: Post-SG Stuttgart e.V., Wolfgang Kurz, 
Kernerstr. 29, W- 70CXJ Stuttgart 1, Tel.: 0711/2261958. 

7./8.6. Dampflokfest 
im Bw StaBfurt mit BR 01 , 41, 44, 50, 52, 65, 95, 
VT 186 u.a .. ; Führerstandsmitfahrten, Modellbahn­
ausstellung, Öffnungszeiten: 9-18 Uhr, für Foto- und 
Videofreunde von 7 bis 9 Uhr. 
4./5.7. Lokomotivausstellung mit BR wie zum 
Dampflokfest, ebenso gleiche Öffnungszeiten. 
Info: Elsenbahnfreunde Traditionsbahnbetriebswerk 
StaBfurt e.E., Güstener Weg, 0-3250 Staßfurt. 

Historische Dampfsonderzüge 
auf der Achertalbahn am 7. und 21 . 6.; 5. und 19. 7.; 
16. und 30. 8; 13. und ·27. 9; 11 . und 25. 10. 92. 
Abfahrt ab Achern: 10.36, 14.50 und 17.50 Uhr, 
eingesetzte Treibfahrzeuge: SWEG-Lok 28, 
•Badenia•, Cn2t, Borsig 1900/4788. 
Info.: Josef Burgert, Am Eichberg 15, 
W-7590 Achern 15. 

20.6. FD 1066 ~>Aiberg·Exprel« 
mit 01 1066 und hist. Wagengarnitur von Stuttgart 
nach Lindau. Welterfahrt mit ÖBB-Museumslok 1670 
104 und 1020.4 7 nach Bregenz und Langen am 
Attberg. Rückfahrt über Friedrichshafen, Aulendorf, 
Ulm nach Stuttgart. Anmeldung und Info: Eisenbahn­
club Adler e.V., Tannenbergstr. 9, W- 7000 Stuttgart 
50, Tel. und Fax: 0711/548277. 

20./ 21 .6. Tage der offenen fur 
der MEF Bernburg e.V. von 10 bis 17 Uhr im Haus der 
Vereine, Käthe-Kollwitz-Str. 5, 0-4350 Bernburg. 
Gezeigt wird die Nordmodulanlage mit Vel1<aufsba­
sar. 

21 . 6. Kleinbahntag 
in Bruchhausen-Vilsen mit Triebwagenverkehr nach 
Eystrup und Sonderfahrplan der Museums­
Eisenbahn. 
Info: Deutscher Eisenbahn-Verein e.V., Postfach 1106, 
W-2814 Bruchhausen-Vilsen. 

21 .6. Dampfzugfahrt 
von Riegel nach Brei~nach und zurück mit Dampflok 
384 und dem Rebenbummler. 
Info: Eisenbahnfreunde Breisgau, Annaplatz 4a, 
W-7800 Freiburg, Tel.: 0761/77281. 

Sonderfahrten 
mit hist. Triebwagen VT 137 099 und VB 147 052 am 
27. 6. von Siralsund Rostock- Gedser- Nyköbing -
Marlbo und zurOck. Fahrt mit Museumsbahn Marlbo -
Bandholm. 
12. 7. Siralsund - Rostock- Bad Doberan - Hornstorf ­
Dabei und zurück. Dorffest in Dabei, Treffen mit 
Sonderzug aus Schwerin mit 91 134. 
Info: Mecklenburgischer Eisenbahn-Verein e.V .. 
Postfach 40, ~2510 Rostock 5. 

28. 6. Sonderfahrt 
auf der Österreichischen Strecke Uesing - Waldmühle 
(Pendelverkehr) mit 5081 .001 bzw. 5081 .015. 
Abfahrt in Uesing 10.35, 13.45, 15.35 Uhr, Abfahrt in 
Waldmühle 11 .56, 14.56, 16.56 Uhr, Fahrpreise für 
Hin- und Rückfahrt 75 ÖS Vollprels, weitere 
Vergünstigungen. Einzahlungen bis 18. 6. 92 auf das 
PSK-Konto 71 073 365. 
Info: ÖSterreichische Regionalbahn-Initiative (ÖRBQ, 
Herr Novotny, Währingerstr. 59, A- 1090 Wien, 
Tel.: 0222/4026955. 

EFZ ·Dampfzug·Fahrtage 
4./5. 7. mit 64 289 von Eyach nach Hechingen. 
11./12. 7. mit Gastlok 50 3576 zwischen Bad 
FriedrichshaiVJagstfeld und Ohrnberg. 
19. 7. mit neuer EFZ-Lok 50 245 von Gammertingen 
nach Münsingen, mit Sonderbus zur Bärenhöhle und 
Schloß Lichtentstein. Züge sind bewirtschaftet, 
Fahl1<arten im Zug. 
Auskünfte und Gruppenreservierung unter 
Tel: 07476/7949 oder Fax 0747612864. 
Veranstalter. Eisenbahnfreunde Zollernbahn e.V. 

12. 7. Sonderfahrt 
mit dem »Mühlen-Kurier• von Schwerin nach Dabei 
mit der 91134 zum 100jährigen MOhlenjubiläum. 
Info: Mecklenburgische Eisenbahnfreunde e.V., im 
Bw Schwerin. Zum Bahnhof 13, ~2758 Schwerin 
mit Rückumschlag. 

10.10. Open Workshop 
von 9 bis 16 Uhr in der Oberschule, Alte Saltzstraße 
8, ~7054 Lelpzig. Alle jungen Freunde bis 16 Jahre 
aus Deutschland können einzeln oder in Gruppen 
teilnehmen. Der Workshop wird in vier Abteilungen 
- Eisenbahnwesen 
- Modelleisenbahn 
- Basteln eines kleinen Modells 
- Freies Exponat durchgeführt. 
Alle Teilnehmer absolvieren diese Abteilungen, die 
von Begutachtern bewertet werden. Die besten 
Teilnehmer werden gewürdigt. Es wird ein Startgeld 
von 15,- DM erhoben, welches bis 12. 09. 92 per 
Euroscheck an Herrn W. Bahnart zu entrichten ist. 
Veranstalter. Modelleisenbahner, Eisenbahn- und 
Straßenbahnfreunde Mitteldeutschlands e.V. , 
Sächsische Modellbahnvereinigung e.V. 
Info: Hans-Dieter Weide, Georg·Schumann, Str. 262, 
~7022 Leipzig, Tel: 58 39 24, Wolfgang Bahnert, 
Bel1<aerWeg 3, ~7030 Leipzig, Tel: 4 21 01 04, 

· Jürgen Berghäuser, B.-Uthmann-Ring 167, ~9300 
Annaberg-Buchholz, Tel: 7590. 

Modelleisenbahn-Wettbewerb des MESM 
Die Modelleisenbahner, Eisenbahn- und Straßen­
bahnfreunde Mitteldeutschland e. V. rufen alle 
Modellbahnbastler zu o.g. Wettbewerb auf. Die 
Bewertung der Modelle erfolgt in verschiedenen 
Kategorien durch eine Jury des MESM. Die Modelle 
sind bis 15. 11. 92 mit Name, Vorname, Anschrift, 
Alter und Beruf an folgende Anschrift zu senden: 
MESM, Roll Lenz, Postfach 332, Nulandtplatz 5, 
0-4200 Marseburg 1. 
Weitere Informationen bitte bei Herrn Lenz erfragen. 

Internationaler Modellbahnwettbewerb 
Der ungarische Modelleisenbahn-Verband MAVOE organisiert in diesem Jahr einen Internationalen Mo­
dellbahn-Wettbewerb mit anschließender Modellbahn-Ausstellung in Budapest (Ungarn). 
Modelle der Kategorien A - F der geltenden Wettbewerbsrichtlinien können eingesandt werden. 
Die Wertung erfolgt gemäß den NEM-Normen (MOROP). Die Teilnehmerverbände werden gebeten, für 
die Juryarbeit fachlich erfahrene Juroren zu benennen. Die Jurytätigkeit erfolgt vom 23. bis 25. 9. 92. 
Die Ausstellung im Verkehrsmuseum Budapest findet vom 26. 9. bis 11 . 10. 92 statt. Interessenten wen­
den sich an Herrn Zoltan Razgha, Nepfürdö u. 43, H - 1136 Budapest. 

Editorial 

Piko lebt! 
Vor wenigen Tagen drang die Nachricht über 
den Rennsteig: Piko ist verkauft und wird wei­
terbestehen. Mit Wirkung vom 1. Mai 1992 
ging die von der Treuhandanstalt verwaltete 
Firma in Privatbesitz über. Allen Meldungen, 
Gerüchten und Ungereimtheiten zum Trotz 
erhält nun der Sonneberger Spielzeug- und 
Modellbahnhersteller (ehemaliger Leitbetrieb 
des VEB Kombinat Spielwaren) eine Überle­
benschance. 
Künftig hat die Firma Piko Spielwaren GmbH 
ihren Sitz im unterfränkischen Fuchsstadt, 

zwischen Sonneberg 
und Schweinfurt gele­
gen. Die Geschäfts­
führung übernahm Dr. 
Rene F. Wilfer, Kennern 
durch seine Tätigkeit 
beim Modellbahn-Zu­
behörhersteller Pola 
bekannt. Er managte in 
den letzten Jahren er­
folgreich das Rothau­
ser Unternehmen, das 

mit Innovation und Engagement, Qualität und 
Ueferfähigkeit auf dem in- und ausländischen 
Markt renommiert. 
Man darf gespannt sein, wie sich diese Erfah­
rungen bei der Gestaltung von Piko wieder­
spiegeln werden und welche Marktposition 
erkämpft wird. Die 100 verbliebenen Mitarbei­
ter bestimmen den Erfolg des Unternehmens 
entscheidend mit: Sie besitzen Einsatzbereit­
schaft, Motivation, Fachwissen und Erfah­
rung. 
Einer ersten Pressemitteilung zufolge will 
Dr. Wilfer seine Anstrengungen zunächst auf 
die Verbesserung der Produktqualität, die 
Senkung der Produktionskosten und die ef­
fizientere Gestaltung der organisatorischen 
Abläufe konzentrieren. ln den nächsten Jah­
ren sollen mehrere Millionen Mark für die 
Modernisierung der Fertigungstechnik, für 
neue Technologien in Produktion und 
Entwicklung sowie für die Produktentwick­
lung ausgegeben werden. Allerdings ist zu 
betonen, daß Piko nicht allein Modellbah­
nen, sondern auch technisches Kinderspiel­
zeug wie funktionsfähige Waschmaschinen, 
Herde und Nähmaschinen sowie Pla­
stikfahrzeuge für Kleinkinder produzieren 
wird. 
Auch andernorts fehlt es nicht an Engage­
ment für das bisherige Sonneberger Unter­
nehmen. Die Gründung des ersten Piko-Fan­
clubs wurde von Manfred Becher aus 
W-4799 Borchen, Meisenweg 1, angekün­
dugt. Ziel des Clubs wird es sein, die Modell­
bahntradition und -produkte Ostdeutsch­
lands zu bewahren. Dabei soll die 
Verwendung des Firmennamen Piko im Sinne 
der ehemaligen Kombinatsbezeichnung ver­
standen werden; unter diesem Zeichen waren 
alle Hersteller wie Gützold, Hruska, Prefo, 
Dietzel usw. verstaatlicht worden. 
Möge den Vorhaben Glück beschieden sein. 

Georg Kerber 
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Du·bi~t ~on Köl~ bis Braun· .. . 
schw~ig gejg~re~_im.IC. :~ .. ,. , . 

I 
II 

Bereich VerkehrstechniK der Sie­
mens AG, di~ F.ederführunf:J -für' ' 
das Gesamtobjekt S~denbtJrg -
Harbke zu überoehmen. 

' Im Zusamme~wirken rnit , Öer 
Firma Dyc'kerh0ff & Widman~ für 
de~ Erdbau und di~ Ku~stbauten 

- sowie der Firma Knape GSG für 
den <;lber- und, Gleisbau entstand 
eir\ leistungsstarkes Konsortivm, · 
.das die Arbeiten 'ohne Vertrag a.['n • 
_12. September 1990 aufnahm. 
Der. Vertrag QR-Konsortium folgte <: 

e~st. im_März 1991. Ohne die Risi- . 
kobere1Jschaft und das' Eogage- • 

·mer:it des Konsortiums wäre der 
Tern;ir Mai 1993 nicht re1ilisierbar 
gewesen.. · 

• • ;J • • 

. Umbci'u ist kei•i'. ~ / . ~ · · 
N~ubGu · · · 

~~ - " A. • l -

Un:?ere hier beschriebene $trecke 
• war seinefzeif Jm Zuge, :des 

der. Oberbaus~nierung·so Kunst- deutsch-französisc~e~Kjieges 
bauten (darunter 18 Eisenbahn:·:. von ;1870/71 in drei Jahren gebaut ' 

,.· .:· · Be.i. aEhf Zwisc~en~alt9~ fiat _. .. 
- · ~ .... es der Zug auf 110lm/h 
': : ". ' Reisege~~hwindigkejt_ge7 

und 7 Straßenbrücken) zu erneu- wor4en -ßiQe sta~ke l,eistung)in' 
ern., 7 .Bahnhöfe u,;,zubauen, 120 :Neubäu birgt jedpch )o keiner 

' km Fahrleitung zu zi~hen , die Si- Weise diEfSct}_wie~igkelten in sich 
cherungstechnik zu modernisie-. wie ein Umbau . . Der Umbau voll­
reo usw. usf. Alles nacn dim No,r: zieht sicn :. wegen fehlEioder Um.- . 
men.der OB. • , leitungsmöglicHI<elten ... bei· fünf ' · ' 'b,r.acht.ln Braunschweig.'i~J 

Li»komotiv\vechsel. Dann. 
b~ginnt'das•Drama: , · · ~-.' ·• . _ 
Der 12-Wagen·Z~g wir{ von' .. _Dvr<hgeheades H~tglels ~f ~relle~n 
'd 232 11 •• h .. b 1 . • und Grenze DRf DB am Kilometer 14,85. · er nur ~u sam u er."',··: ~. ·· , · · 
Elm und ~ape~alfg~z~gen, · :.UQtypis~h-Typisches · 

\ 'fahrzeiffür die 48 Kiloriteter Der·umbau,de"s Abschnittes ·zwi~ 
Y'on Helmstedt bis Maide· .. ,' sph~n Sudenburg und 1-jarb~e . isf 
burg: SS t.\inuteit' · fp allen Belangen_ unty~!sch f9r di~ . 

. • ,., • -· • 1 Norrn. doch typ1sch fur d1e Ze1t. 
. Der-- TrosJ:-·Es -wir~. gebaut. Pie ~odrow,Regieru(lg ~~tte der ... 

' .-• ' • • • • • ' )o DR noch den Sanierungs<:~Oftr?if 
' Dfe bisherige Nichtelektrifizie- . erteil( Ziel sollte es sefn; 'unter ge­

rung derrstreoke Berlin j Marili!n- :.ringstem. Kosten- und . Material-' 
6o·rn durch.die DDR ist ke'in Zu- ~ aufwand durchg~hend' ~20 km/h 
fall: Man wollte durch derr Verfall " · zu erreichen. 'oann 't<am die Ein­
die Fah~eiten soweit ab.sinken heit, für die DR zeichnete sich 

. lassen, bis' dfe Bundesregierung eine neue' Entwicklung. - hin zur 
sich · zur Bezahlung aer Sanier . OB-ab .. Berjin war.schleunigst an 
rungskosteri bereiterklärt hätte. das . Alt-Bundesgebiet an;;;:ubin­
Nun muß sie auch 'bezahlen, den. 200 km/h waren dafür erstre­
aber unter "Welch andeJen Vor- benswert,' aber' die Topographie , 
aussetzyngenl • · · ' des Elm - einem .leJzten Austäufer • 
in di~ \ter)<ehrsprojekte Deutsche . ' aes t-farz~s -läßt· ohne um,fangrei~­
Ein_!l~it· wurde, die. 163 km lange·. chen. Strec}<enneu,bau nur einen : 
Strecke Berlin - .H~Ir'n&tedt als "'Ausbau auf 160 km/h 'zu .. 

41 ".. .• ..- .. .. ~ ~ 

Objekt Nummer 5 aufgenoln- Die rasche wirtschqftliche Einbin.-
•• men. Sie soll bis 1997 elektrifi- durg der neuen -Bundesländer · 

• ziert und auf 190 .km/~ ausge- . un.;t ~ internationale Fahrp\anvef'<' 
baut sein. Ein erster Abschnitt ist-· bindliehkeifen setzten schließlich 

... ·das Teilstück • Magdeburg-Su- . den Ecktermih: Ab 29. Mai 1993 
denburg,- Abzweigsteile Harbke • muß die · Geschwindigkeit · gau; 
(mit Anschluß der DB bis Heim-·· ernd gefahren-werden. 
stedt), ein zweites Teil wird .die ' 
Durchfahrt Magdebutg von Su- D K · t• ' 
clenburg öis Bieder-itz: und das as onsor IUm 
letzte Stüek erstreckt sich ·von· Binnen knapper dr~i Jahre wafen 
Siederitz bis'Potsdam. .auf 43 Strec'kenkilometer neben . 

·Die Deutsche Reichsbat'l!'!, tat ' i[l bis sechs Zugfahrten pro Siuode 
dieser Situation etwas sehr ver- jjber di~ Baustelle, Sperrpaus.en 
n~.nftig_es: Sie' beauttrage_te den ' sind in der Nacht' mit 'nur zwei maf 

Alle Dämme u.~ Einschnitte müssen verbreitert weideri. Zum raschen Befestigen der 
Bös~ung~ dienen mit Grassamen und Startdünger präparierte Strohmatten . 



90 Minuten möglich: sie werden 
zum Schotter- und Schienenabla­
den, zum Schienenverziehen, zur 
Fahrleitungsmontage nötig. 
Großgeräte sind nicht durchgän- · 
gig elnsetzbar, weil permanent im 
Nachbargleis • der Zugverkehr 
läuft, auch wenn fast alle Güterzu­
ge aus dem Plan genommen wur­
den. Durch den Zwang zum 
fließeilden Zugbetrieb sind auch 
.nur maximal drei Bauspitzen ein­
richtbar - die Strecke muß insge­
samt durchgängig bleiben. Das Planum (M•ttert,.dea, Kies, Frostsdtutzmisdtung) wird so stcwk verdidltet, dal seilst schwere Lkw keine Spuren hinterlassen. 

:-· Pfuschereien 
Von der Frostschvtzsdticht wird das Nie_derschlagwasser in die seitliche Drainage abgeleitet. 

Während aus Gründen der Zeiter­
sparnis Planung und Projektie­
ru'ng zum Teil parallel anljefen. traf 
äas auf die Projektierung lihd die, 
Realisierung ebenfalls zu - nur 
hier mit mehr Übern:ischungen -

Auch die Subunt,erneh'mer aus · 
den neuen Bundesländern kön­
ne:n zeigep, was ~ie zu l§!ist~l'l im­
stande sin'd. Zwei Drittel aller Auf­
träge sind a11 sie vergeben 
worden. Inzwischen haben einige 
die Waffen gestreckt. Ihnen war 
offensichtlich nicht kjar, daß' als 
Gegenleistung für das Geldver­
dienen Quälität un.d Termintreue 

Ba hnbau in der Börde 

, unangenehmen zumeist. So feh­
len bislang noch auf schon &an1er­
ten Abschnitten die Fahrleitungs-

. maste - die Unterlagen waren bei 
Baubeginn nicht fertig. Das ist re-

stehen:· ' 
, -· 

parabel. Böser sieht es aus, wenn Streckenbegehung-= 
beim Anschneiden im Jahre 1870 
geschütteter bämme sich das Die'über 40 Kilometer lange Bau­
Erdreich plötzlich in Bewegu("lg stelle zwischen Helmstadt und 

· s~tzt. weil der lehmige Bördebo- Magdeburg ist für den am Bahn- • 
den seinerzeit unsachgemäß ein- bau interessierten Besucher .auf 
gebaut worden ist. Ein Wunder,.. dreierlei Art erschließbar: Er 
daß er bis heu(e standgehalten • durchfährt sie mit d~rp Zug und 
hat. Unangenehm ist es auch zu- beobachtet das Geschehen aus 
·zusehen, wenn . von einer in Ord- dem Rückfenster des letzten 'Wa­
nung scheinenden Brückenfahr- gens. Oder er fährt mit dem Auto. 
bahn der Schotter abgeräumt Nahezu alle 'Stellen mit Aktivitä­
wird, man feststellt, daß die Filter- ten sind direkt über die Straße 
steine beschädigt sind und bei oder nach 'kurzen liußwegen·zu­
weiterem Nachfassen als Widerla- gänglich~ Eine dritte Möglichkeit, 

• gerverfüllung Bauschutt, Schie- die gesal)'lte Strecke.,z.B. an 
nen- und Holzreste zutagetreten, einem Wochenende abzulaufen, 
die bei der Brückensanierung ist nicht empfehlens·wert. Einmal 
1972 hier verbuddelt und einge- sind die Gefahren wegen des 
stampft worden sind. Das mag für Zugverkehrs sehr groß, zum an-

Streckenbau 
Streckenlänge 
Einschnitte 
Dämme 
Mindestausbaugeschwindigkeit 
Anzahl durchgehende Hauptgleise 
Mindestabstand Gleisachsen 
Zulässige Achslasten 
• Lokomotiven (200 kmlh) 
• Triebwagenzüge (300 kmlh) 
• Reisezugwagen 
• Güterwagen (ab 140 kmlh) 
Mindestlängen 
• Bahnsteige 
• Überholungsgleise 
Oberbauerneuerung 
Elektrifizierung 
Fahrleitungsbauart 
• Hauptgleise 
• Nebengleise 
Bahnstromversorgung 
Sicherungstechnik 

Auftraggeber 
Auftragnehmer 

Baubeginn 
Übergabe an Auftraggeber 
Kosten 

100 km/h eine Materialersparni- .....---------~-----_..:.~--=~.!.----__.:...--, 
sprämie eingebracht haben, für 
200 kmlh ist so etwas nicht ge­
fragt. 

1870 bis 1873 
43,5km 
46 Prozent 
26 Prozent 
160 kmlh 
2 
4000mm 

22,5 t 
17,0 t 
16,0t 
20,0 t (18,0 t) 

400m 
750m 
120km 
145km 

Re200 
Re 100 
Erweiterung Ufw Magdeburg 
• Zentralstellwerk Eilsieben 
• Automatikblock 
• Signalsystem KS 
Deutsche Reichsbahn 
Konsortium unter Siemens 
Verkehrstechnik 
12. September 1990 
Mai 1993 
620 Millionen DM 

Dennoch: Das Zusammenwirken 
zwischen den Firmen des Konsor­
tiums und den Ingenieuren der DA 
entwickelt sich trotz solcher Pein­
lichkeiten positiv. Dazu trägt bei, 
daß die DA-Ingenieure in 40 Jah­
ren Mangelwirtschaft Improvisie­
ren gelernt haben, ein Fähigkeit, 
die auf jeder Baustelle vor Ort 
immer wieder gefragt ist. Deswei­
teren haben die DA-Ingenieure die 
Chanche, hier zum erstEm Mal 
nach OB-Vorschriften zu arbeiten 
-für künftiges Bauen die Norm. 

Das Vorausfahrzeug des Gleisbauzuges UP 4 formt den Schotterdamm und nimmt die Fahrschienen auf. Gelenkt wird der to~~~~en­
schwere Koloß automatisch und zentlmetergenou von dem zuvor sorgsam eingemessenen Steuerset1. 

rdeburg Magdeburg Drei/eben/ 
Hbf Sudenburg N/ederndode/eben Wellen Dchtmersleben Drackenstedt Ovelgünne Eilsieben Wefensleben Marlenborn 

#J; a \1 es ~ 7l i3' 
143,5 150,0 155,0 160,0 165,0 171,1 5,0 10,0 

0 
grün = saniert rot = im Umbau blau = noch umzubauen Stand: Mai 1992 

Abzw. Harbke 

I ~ 

14,85 



~ "' 
schnitt Helmstadt ~ Magdeburg 

.. gesteuert werden wird. D.amit fal­
len 'danh· auch , die i.lbtigen 16' 
Stellwerke- und alle Schraokenpo..t 

• sten. 1~0 'Weiche('l, 223 Sjgnal~. 
263. Gleisfreimeld,eabschnitte un'd , 

"' 13 Syhranken .w~r.den i entfal al}- • 
geschlossen. Entsprechend ver- • 
ringer:t • sich die ·Änzahl der Ar-
h . ( lä ' • . 
'"'e1tsp tze. • . • · · ·" 

rwer . Glück hat, findet ~Uch den 
Gleisbauzug tJP 4 im EinsatZ. ln 

, einem A(beitsgimg pflügt er das 
· "ijj. y~;chine br\llgt~eile für ~~eHe aif dea ~l'ott:r, ritlrtet sie ~elthcb und Im Ahst.;d aus ~ fÖdelt ?chßeBtKft die ,verdicHtete Schotterbett auf .das 

Fo~!Mene a.'!f die ~estJ911119s~atte:,Dit Jederld_emme11 wtrdep~er~t. später f~~c.Jtroubt. • · · . e~akte,:P-r~fil, nimß!t di_e ~0 .~eter 

~ef$3~ ~ieten . die, ;änger:~. be: 'P.i~ B9h,nhöfe · 1 
·' iz:.,.:....:.:...~::..:....:;..;...:.;.:....c.:~----------"----, 

reit$ fertiggeste} lten '·Abschnitte Matienbörn hat ;:~ls Bahnhof seine. 
r\icb~ pierre-chte K4rzweil: Allee.~ Bedeu1ung (und seinen' Schrak- • 
-dings s~i eingefl6ch~n . daßClie ken) verloren, 'cM"' Gleisanlagen . 

~ • .v~len techniscHen Eihzelheite~ ·werde!", wie.y ieler .. o"rts;:. reduziert: . 
~ -: ._~ wi~ A~släufe.von Drai~age'IE~itun-.- in Ochtrhersleben.is't·der . .ßahnhof 
;(.i;' ~ gep, •Mastgründungen, ~!!'- gan;; versch'!"undeo, ~in Halte­
~(:·· _schni!l-:.. . und _B~schungsüb~r~ •. punkt .. nur ,noch fü~ den örtlich~n. 

'lf 1 ~gänge; • ' i<abelkanäie· und • .._Reis_everkehr. - " ". ~. · • 
:t • • d'el'!}lerchen m.ehr f9r ein vorbifd- - Eine _Ries.~nbausteJie i,St·.Ei!sleben. 
•• ~ •• '9'erecl:lte; Nac~bilden icfeal iu ... Die ,ursprul)gfich1ns Auge gefaßte 
~~" ~ ·~J6t9Q_fatieren ~iod: .) • _~ • ,. -:/ brtsuiJJg~hjJng ·ist aus Kosten- · 
~R . Der Avtör hat · da,s, koRlbil'li.erte ; gründ~ri • aufgegebe'n worden: 
::. ~ !!:: ~uto-Tip!?elverfahren a~ "' ~ilo- Qurc~ AbJiach,en de! -Ern- • und · 

--t ~mete~ 14;-65 b~gpnnenl_ unw,eit .~Ausfuhr,J<urv.~n' an beid~n B~fu:_-~~. 
~er:..,Biockstelre m~ ~bz~eigstell~ hofsköe~n .wir_? die Qur<>hfahr~~­
Harbke~ 'f/0 die beid!!n:-Bä~Qver: • sch~indigkeit erhöht - . a.ber me_!:lr 
walt~nge11 DB uod DB zwisch~n tals 120 ~m/h .sinclnidi t•erzielbar. 
zwei ,Schwellen. oislang' iu.lfelflf • Hi~r ·-r nde( man bis End~ Juni 

, andersließen u'nd kü'nftig JTlitejp-- •. flOCh zwei Pilzstellwerke. Sie wer­
• - -; ander ver.bunden· seip werden. 'den' abgerissen, weil ihre Stiele 
.I; • ·..-Vom Stellwerk<Harbke lqhnt eit~ .-.. jus"t: in .der ·Achse des n'euen r t~ - Gäng ' rn de.~ An~chhJß.: qas ~~orchgenenden.H~uptgl~ises 'ste­
• : ~' Krattwerk HarÖkE1 lst .sti\lge egt,. hen. Ihre Stellereien, elektrome­

~ dietl 000-mm-Tagebat,JbaM ble- ch~mische Anlagen der Bauar:t 
'tet Entdeckern manche Überra- Siemens pÜs äem .Jahre 1912. 

"' ._ichuQ'g. • · • "fur1ktion!er~n ·noch imme-r zuver- . 

.. 
Ein fahrbarer Kr~ eilt zwischen Veilegeinhei( nd s'chwellentranspc~it)vagen ~ uticllier, · · 
um das Magazin nochzufüUen. Die Pufferlücken sind' durch Klappschienen überbrückt: -. . . 

~ . ~ 

l~ssig . V6rläufig trrtt an ihre ~teile l?ngen UIC:60-Schi~nen auf, ver- · 
für die örtliche Betriebsarbeit ein legt • die - B-70-Betohschwellen· 
Containerbehelfsstellwerk. Dane- h (aus dem Sct].~e11enwerk • Ret­
ben erh~bt sich indes bereifs der wiscn ·im Vo?pommers_ch~n) UIJd 
Bau des künftigen elektronischen ·fäd~lt die Schienen ~uf .die Kler'n- _ 
2entralstellwerks. von Siemens,· mplattenlager, Es ist ein· schon , 
von dem aus der ·gesamte' Ab- · b~tagtes Ungeheuer, lärm- und . 

~------~----------~--------------~ staubintensiv, das von der Bwi -

Das frisd( verlegte'Giels mri nun' mit Scbotter verfüllt - Wo am 7. Mai 1992 noch der Stß des PUzstellwerkes in {isleben stand, 
, .uicfgestopft werden1 Dann sind die Stöße JU schweißen. verläuft acht' Wochen später das neue Hauptgleis. 

I • .. 

~ desbann au,f die ... Firma t<nape . 
übergegangen~ 1st und von .einer 
'1-,.·fagdeburger Besatzung bedient 
wird. • - · ' 
Freunde qer'Meßfechni~ kommen, , 
ebenfalls auf ihre Kosten. Fluchh. 
stangen sucht man allerdings ver­

'geblich. Statt desse.n sind y_iele 
La~eFg~neratoreJI im Ei~satz,, d i e 

• mit ihrem gebündelten Lichtstrahl 
Drainagegefälle genauso exakt 
vorgeben wie den Weg von Erd­
hobeln und Schotterverteilern. 
Eine Riesenbuddelei findet auch 
in Sudenburg statt. Vom Tunnel- : 
bau bis zur Handmontage von 
Weichen· ist alles zu beobachten. 
Brückenbauten in allen Stadien 
gibt es längs der Strecke en gros. 
Nach einem fr'eundlichen Gruß 
fanden wir alle Bauarbeiter aus­
kuntt'sbereft - das haf wohl etwas 

· mit dem i=irme'nimage zu tun und 
fällt 'dem gelernten DDR-Bürger 
eingedenk einschlägiger Negati­
verfahrungen in der· Vergangen­
heit immer noch als wohltuende 
Alternative auf. 

F. Borchert 



York Station - ein architektonisches Kleinod 

Memories 
York. Der heutige Bahnhof ersetz­
te 1877 einen innerhalb der Stadt­
mauern gelegenen NER-Kopf­
bahnhof (NER = North Eastern 
Railway). Die Entscheidung für 
den neuen Bahnhof fiel 1871. Er 
sollte sowohl für die heute so ge­
nannte East Coast Main Une 
(ECML: London King's Cross -
Doncaster - York - Newcastle -
Edinburgh) als auch für die in 
West-Ost-Richtung verlaufende 
NER-Strecke Leeds- Harregate­
York - Scarborough Durchgangs­
bahnhof sein, mußte u.a. deshalb 
im Bogen angelegt werden. 
Vier NER-Architekten waren 
nacheinander an der Erstellung 

beteiligt: Themas Posser zeichne­
te die ersten Pläne, ging. aber 
1874 in den Ruhestand, gefolgt 
von Benjamin Burleigh, der schon 
1876 starb. Dessen Nachfolger 
William Peachey blieb bis zur 
Eröffnung 1877 im Amt. Danach 
wurde William Bell NER-Haupt­
architekt, blieb es bis 1914. Seit 
1857 bei der NER, hatte er unter 
allen dreien seiner Vorgänger 
maßgeblichen Anteil an der Ge­
staltung des Bahnhofs. 
1874 gingen die Bauarbeiten 
zunächst an ein Yorker Unterneh­
men, das aber nicht vorankam 
und 1875 vom NER-Direktorat 
den Auftrag entzogen bekam. 

Eine. Londoner Firma vollendete 
1877 den Bahnhof dann »Schlüs­
selfertig« für exakt 187 469 Pfund 
Sterling. 
Das Mittelschiff der verglasten 
Bahnsteighalle überspannt 81 Fuß 
(25 m) breit auf 800 Fuß (244 m) 
Länge die vier mittleren Gleise mit 
einer Scheitelhöhe von 48 Fuß 
(14,6 m) über den Schienen. Die 
Seitenschiffe sind 55 Fuß (16,75 
m) breit und 40 Fuß (12,2 m) hoch. 
Die Hallen nördlich und südlich 
des Empfangsgebäudes messen 
43 Fuß (13, 1 m) in der Breite und 
36 Fuß (11 m) in der Höhe. Gewöl­
berippen aus Schmiedeeisen 
ruhen auf gußeisernen Säulen. 

Am 29. April1942 fielen deutsche 
Bomben auf York, auch auf den 
Bahnhof. Die Reparaturarbeiten 
am schwer beschädigten Glas­
dach begannen erst zu Beginn 
der 50er Jahre. 
Die Wappen an den Säulen wur­
den 1971 restauriert: Das Heral­
dik-Hobby des zuständigen Bri­
tish Rail-lngenieurs F. Barbey 
sorgte für eine historisch korrekte 
Bemalung der Wappen früher hier 
»ein und ausgefahrener« Bahnge­
sellschaften. 
Oie Fotos vom Herbst 1988 sind 
so nicht wiederhol bar: Wenig spä­
ter hatte die ECML-Eiektrifizie­
rung auch York erreicht. Mit den 
Drähten kam eine Straffung der 
Gleisanlagen. Auch von vielen 
abenteuerlich anmutenden Dia­
mond Crossings sind nurmehr Er­
innerungen geblieben - memo­
ries. kdb 

Nostalgie: Schlulhcht »in Öl« und High 
Speed Train am südwiirts führenden 
Kopfbahnsteig. 

Wie kommt man hin? 
York ist Ziel - bzw. Durchgangs­
bahnhofzweier British RaillnterCity­
Linien. Wer sich Yorkshire bzw. 
Nord- oder Mittelengland als Auto­
Reiseziel ausgesucht hat, fährt am 
besten mit North Sea Ferries von 
Rotterdam (Holland) oder Zeebrüg­
ge (Belgien) nach Hull. Die Riesen­
Kreuzfahrt-Fähren legen um 18.00 
ab und kommen am nächsten Mor­
gen im jeweiligen Zielhafen an. An 
Bord ist das schmackhafte Abend­
essen ebenso im Preis inbegriffen 
wie das reichhaltige Frühstück. Es­
sentiell für eine NSF-Überfahrt, die 
im Schlaf quasi einen Urlaubstag 
spart (der ansonsten für die viel wei­
tere Fahrt nach Calais und die stra­
paziöse Fahrt von Dover nach Nord­
england draufginge), ist rechtzeitige 
Buchung einer der komfortablen Ka­
binen mit Dusche. 

Guleisen, das Uebßngsmaterial des 19. Jahrllunderts, 
erfüllt tragende und dekorative Funktionen. 

Eine »Kathedrale<< der Te<hnik. - Remis wartet der 
Treibwagen na<h Hurragate auf die Ausfahrt. 

Wem ct~e Stunde s<hlägt - die Uhr am Treppenaufgang zur 
Bahnsteigbrüdte. 



Schwarzwald pur: Das berühmte Ravenna·Viadukt an der Höllentalbahn (bei Posthalde). 

Bahn-Urlaub 
im Schwarzwald 
Ganz im Südwesten Deutschlands erstreckt sich zwischen Karls· 
ruhe und Basel das größte deutsche Mittelgebirge: der Schwarz· 
wald. Seinen Namen verdankt er den dunklen Tannenwäldern, die 
im Sommer dem Wanderer Schatten spenden, während sie im 
Winter zu herrlichen Schneespaziergängen und Skitouren 
animieren. Doch auch eisenbahntechnische Sehenswürdigkeiten 
laden zu einem Besuch in dieser Gegend ein. 

10 Mode ll 
S Eisen 
Bahnor 

Übersicht über die Strecken im Schwarzwald: die "Schwarzwaldbahn" (KBS 720) von 
Offenburg nach Singen/Konstanz, die "Höllentalbahnn (KBS 727) von Freiburg 
nach Neustadt sowie mehrere Nebenbahnen, darunter die Strecke Freiburg - Elzach 
(Bild links, KBS 718, Aufnahme bei Almendingen im November 1987). 

Die 139 hat ganz schön zu kämp· 
fen, um mit ihrem Eilzug die 1 :50· 
Steigung vor dem Bahnhof Horn­
berg zu meistern: Der Strecken­
abschnitt zwischen Hornberg und 
Sommerau ist nicht nur einer der 
steilsten, sondern auch der 
beeindruckendste Teil der 
Schwarzwaldbahn. in zwei Dop­
pelschleifen windet sich die Bahn 

durch 39 Tunnels, um auf 26 Kilo­
metern 447 Meter an Höhe zu 
gewinnen. Dabei legt sie aber nur 
11 Kilometer Luftlinie zurück! 

Die Schwarzwaldbahn ist aber 
nur eine von drei Strecken, die 
das größte deutsche Mittelgebir­
ge überqueren: Von Freiburg 
(Brsg.) aus führt die Höllental-



bahn (u.a. über das berühmte 
Ravenna-Viadukt) nach Neu­
stadt/Schwarzwald, und von 
Rastalt zieht sich die nicht elek­
trifizierte Murgtalbahn nach 
Freudenstadt und weiter bis 
Schiltach, wo über Hausach wie­
der Anschluß an die Schwarz­
waldbahn besteht. 

Die Strecken wurden zwischen 
1873 und 1887 in Betrieb genom­
men, lediglich die Eröffnung der 
Murgtalbahn zog sich in sieben 
Abschnitten von 1869 bis 1926. 

Dem Bau standen lange Zeit 
technische Schwierigkeiten ent­
gegen. Erst militärische Bedürf­
nisse ebneten den Weg für 
Schwarzwald- und Höllental­
bahn: Das Reich hatte im Krieg 
1870 gegen Frankreich erkannt, 
daß im Südwesten die Ost-West­
Verbindungen noch sehr lücken­
haft waren und der Nachschub im 
Kriegsfall keineswegs gesichert 
wäre. So unterstützte die Reichs­
regierung das Land Baden nach­
haltig beim Bau der beiden 
außerordentlich aufwendigen 
Bahnen. Die Bereisung beider 
Strecken ist bis heute ein Erleb­
nis - wenn auch die Zeit der beste 
Rundumsicht bietenden Schie­
nenbusse vorbei ist. 

Neben diesen Hauptbahnen 
müssen aber auch die zahlrei­
chen Stichbahnen Erwähnung 
finden, die den Schwarzwald von 
der Rheinebene her- immer den 
Tälern folgend - erschließen. 
Von den ehemals 12 Bahnen 
überlebten neben den beiden 
OB-Strecken Appenweier - Bad 
Griesbach und Freiburg -
Elzach nur die Museumsbah-

nen Achern - Ollenhöfen und 
Haitingen - Kandern sowie die 
private SWEG-Strecke Bad Kro­
zingen UntermünstertaL 
Daneben betreibt die SWEG 
noch die Anschlußbahn Bibe­
rach - Oberharmersbach. 

Aufgrund ihres Namens und ihrer 
Streckenführung bundesweit 
bekannt ist die Sauschwänzle­
bahn (auch Wutachtalbahn), so 
genannt nach der einmaligen 
Linienführung dieser strategi­
schen Bahn von Waidshut nach 
Immendingen zwischen Weizen 
und Zollhaus-Biumberg. Dieser 
Abschnitt mit dem großen Kehr­
schleifentunnel bei Fützen wird 
heute noch als Museumsbahn 
betrieben, auf der drei Dampflo­
komotiven der Eurovapor zum 
Einsatz kommen. Anlaß für den 
Bau dieser Strecke war die For­
derung, daß Militärzüge Schwei-

zer Boden - nämlich den Kanton 
Schaffhausen, durch den die 
Bahnlinie Singen - Waidshut ver­
läuft - nicht berühren sollten. Da 
die Bahn eine Höchstneigung 
von 1:100 nicht überschreiten 
durfte, kam es zur einmaligen 
Streckenführung dieser Umge­
hungsbahn. Angesichts ihres 
zweifelhaften Nutzens ist sie 
bereits Anfang der sechziger 
Jahre vom Personenverkehr 
"befreit" worden. Auch das Inter­
esse der NATO konnte sie nicht 
retten, so daß der Gesamtver­
kehr am 30.05.1976 offiziell ein­
gestellt wurde. 

Für welche Region des Schwarz­
waldes man sich auch entschei­
det: Erholung und Bahn-Hobby 
lassen sich hier ideal zu einem 
eindrucksvollen Urlaub verbinden. 
Vielleicht schon diesen Sommer? 

Klaus·J. Vetter 

Au<h die beim Bw Offenburg beheimateten DR·lokomotiven der Reihe 143 (ex 243) sind 
ständige Gäste im S<hwarzwald- wie hier auf dem Viadukt über dem Ort Hornberg. 
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Rückblick: Triebfahrzeug­
Einsätze im Schwarzwald 
Die bis 1920 aul der Schwarzwald· 
bahn eingesetzten badischen Dampflo­
komotiven wurden von P 8, P 10 und 
G 12 abgelöst, die jahrelang dominier­
len. ln den fünfzigerJahrenkamen erst­
mals Lokomotiven der Baureihe 44 
zum Einsatz. die ab 1957von den V200 
verdrängt wurden. Die letzten Dampf­
züge fuhren 1966 auf der Schwarzwald· 
bahn. Bis zur Aufnahme des elektri­
schen Betriebes am 28.08.1975 
beherrschten dann die 221 das Bild. 
Seilher befahren die Reihen 110. 111, 
139. 140 und 143 die reizvolle Strecke, 
auf der Güterzüge äußerst selten sind. 

Auf der Höllentalbahn lösten ab 
1932/33 die 10 Lokomotiven der Bau­
reihe 85 die bis dalo eingesetzten badi· 
sehen IXb ab; damit endete auf dem 
Abschnitt Höllsteig- Hinterzarten auch 
der Zahnradbetrieb. Bereits 1936 wur­
de der elektrische Betrieb auf dem 
Abschnitt Freiburg - Neustadt mit dem 
Abzweig Titisee- Seebrugg aufgenom­
men. Im Rahmen des Großversuchs zur 
Ermittlung des günstigsten Energiever­
sorgungssyslems wurde die Bahn mil 
50 Hz, 20 kV-Einphasenwechselstrom 
betrieben. wofür vier Lokomotiven der 
BR 244 beschafft wurden. Neben die­
sen kam ab 1951 auch der Triebwagen 
ET 255 01 zum Einsatz. Nach Umstel­
lung auf 16 2/3 Hz im Jahre 1960 
schieden die Fahrzeuge aus, E 44w 
(145) und später 139 übernahmen die 
Zugförderung. Beide Baureihen verfüg­
ten über eine elektrische Widerstands­
bremse. die wegen der starken Steigun­
gen Voraussetzung für den Einsalz auf 
der Höllentalbahn war. Der Dampflok­
einsatz endete 1961, erhalten blieb 
85 007. die im Bw Freiburg gepflegt wird. 
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Wenn um 10.21 Uhr am Gleis 4 
des impossanten Bahnhof von 
Strasbourg fünf neu lackierte Co­
railwagen der SNCF für den Zug 
60209 bereit gestellt werden, 
ahnen freilich nur Insider, daß hier 
ein ungewöhnlicher Zug zusam­
mengestellt wird. Bei den Wagen 
handelt sich um gründlich reno­
vierte Waggons aus dem Jahre 
1983 mit einem für die SNCF un­
typischen Farbkleid. Neben dem 
SNCF-Emblem befindet sich ein 
Conseil Region Alsace-Signet ln 
den klimatisierten Wagen erinnert 
die Inneneinrichtung stark an die 
des SNCF-Fiaggschiff TGV-Atlan­
tique. Sitzbezug und Vorhänge 
stammen ganz offensichtlich vom 
selben Hersteller. 

Eine Lokomotive als 
Kunstwerk 
Um 10.23 Uhr wird die modernste 
französiche Lokomotive der spek­
takulären SYBIC-Baureihe BB 
26000 mit den bereitstehenden 
Wagen verbunden. Die SYBIC 
(SYnchrone BICourant) ist die 
Nachfolgegeneration der bisher 
so erfolgreichen SNCF-Baureihen 
BB 7200, 15000, 22000 und die 
erste Großserien-Zweisystemlo­
komotive Europas. Ihre Leistung 
von 5.600 kW und eine Höchstge­
schwindigkeit von 220 km/h er­
möglichen den Einsatz sowohl 
von schweren Reisezügen bis zu 
700 als auch vor schweren Güter­
zügen bis zu 2000 Tonnen. Durch 
die SYBIC können in Frankreich 
auch Supergüterzüge mit Ge­
schwindigkeiten bis zu 200 km/h 
gefahren werden. Auch wenn die 
Maschinen der Baureihe BB 
26000 erst kurze Zeit im Dienst 
stehen, sind bereits deutliche Ge­
brauchsspuren (überdimensionale 
Schmutzflecken vom Abrieb der 
Oberleitung) an der Stirnseite zu 
erkennen. Diese Flecken verstär­
ken noch das eigenwillige Outfit 
dieser Fahrzeuge. Nicht umsonst 
wurde den Konstrukteuren des 
17,5 Meter langen Kraftprotzes 
bereits 1988 die höchste franzö­
siche Designer-Auszeichnung, der 
Prix Janus, verliehen. Bei der 
SYBIC wurde Kunst mit Sicherheit 
verbunden. Die aerodynamischen 
Frontpartien sind so konstruiert, 
daß sie bei einem Frontalunfall 
auch bei hoher Geschwindigkeit 
als Knautschzone dienen. Ob 
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diese Konstruktion im Ernstfall 
tatsächlich wirksam wird, ist 
(glückerlicherweise) noch nicht 
bewiesen. 

Autobahn und Eisen· 
bahn treffen sich 
Bei soviel Superlativen setzt sich 
der Fahrgast fast schon ehrerbie­
tig in den bequemen Zug, der 
pünktlich um 10.30 Uhr seine 
Fahrt nach Basel aufnimmt. Be­
reits 4 Minuten nach Abfahrt hat 
der Zug seine Höchstgeschwin-

Der neue französisc l 

Weltmeister de 
digkeit von 200 km/h erreicht. 
Wenn der erfahrene OB-Kunde 
vermutet, es handelt sich bei die­
sem Zug um des französische 
Pendant zum deutschen Intercity, 
ist dies zwar verständlich, aber 
trotzdem ein Irrtum, auch wenn 
sich im einzigen 1.-KI.-Wagen ein 
Zugtelefon befindet. Für die erste 
Aufklärung sorgt fünf Minuten 
nach Abfahrt die Stimme des Zug­
führers, der über Lautsprecher in 
französischer und deutscher 
Sprache die Fahrgäste im TER 
200 begrüßt. TER heißt nichts an­
deres als Transport Express Re-

gerade 71 Minuten, zwischen 
Strasbourg und Mulhouse erreicht 
die SYBIC mit ihrem Zug eine mitt­
lere Reisegeschwindigkeit von 
139,50 km/h bei zwei Zwi­
schenhalten von jeweils einer Mi­
nute. Somit ist dieser Nahver­
kehrszug schneller als sein 
Intercity-Kollege jenseits des 
Rheins zwischen Basel und Offen­
burg. 

Geschwindigkeit 
zieht Fahrgäste an 

Die elsäßi­
schen Super­
züge werden 
zusätzlich zum 
dichten Regio­
nalverkehr ein­
gesetzt und 
haben das ehr­

Die Wagen des Nahverkehrszuges sind 1982 gebaut und gründlich modernisiert. 

geizige Ziel, mehr Menschen von 
der Straße auf die Schiene zu 
locken, mehr als erreicht. Denn 
nur drei Monate nach Be­
triebseinsatz sind die Züge meist 
bis auf den letzten Stehplatz be­
setzt , ohne daß die übrigen Re­
gionalzüge leerer geworden 
wären. Inzwischen herrscht be­
reits akuter Fahrzeugmangel 
(hauptsächlich an Wagen, die für 
Tempo 200 zugelassen sind), der 
aber in absehbarer Zeit behoben 
werden kann. Bei dieser gewalti­
gen Inanspruchnahme können oft 
die vorgesehenen Haltezeiten 
nicht mehr eingehalten werden. 
Daß die Züge dennoch pünktlich 
sind, liegt nicht zuletzt an der 
10%igen Reserve, denn nicht sel­
ten soll der Reisende auch schon 
einmal mit 215 km/h befördert 
worden sein, was bei den Reise­
zugwagen überhaupt keine Korn­
forteinbußen mit sich bringt. 

• ""' n1c1o Jed« Zuo Ka<lsruhe • 
- StMrmSUtckt 

Mulhouso 

• • • mOQIIcht Erweiterungen 

Strasbourg 

.. .... . ··. 
Offenburg • • 

-0 ··-.. . . : 

' Weil 

. Basetßa,d 

Basel SBB/SNCF 

gional, zu deutsch etwa Nahver­
kehrszug. Tatsächlich hält der 
Provinz-Flitzer auf seiner 140 km 
langen Fahrt an fünf bzw. sechs 
Bahnhöfen (allerdings nicht länger 
als eine Minute). Auf der Strecke 
zwischen Selestat und Colmar, 
genau dort, wo paralell zur Bahn­
strecke die französische Auto­
bahn gebaut wurde, beschleunigt 
der TER 200 auf Höchstgeschwin­
digkeit und beweist auf eindrucks­
volle Weise, welches der beiden 
Verkehrsmittel umweltfreundlicher 
und schneller ist, wenn man es nur 
läßt. Und daß es auch wirtschaftli­
cher sein kann, wenn man es sinn­
voll einsetzt, hat das schienenge­
bundene Verkehrsmittel in 
Frankreich bereits 1983 mit der In­
betriebnahme der TGV-Linie be­
wiesen. Seit Winterfahrplan 91/92 
macht die SNCF auch im Nahver­
kehr "Volldampf«. Von Montag bis 
Freitag fahren täglich sechs TER 
200-Züge zwischen Strasbourg 
nach Mulhouse, davon werden 
vier Zugpaare bis Basel weiterge­
führt. Für die gesamte Reise 
benötigt der Regionalschnellzug 

TER - der Nah· 
verkehr mit Pfiff 
Der Elsaß-Blitz verdankt seinen 
Siegeszug der einzigartigen Nah­
verkehrskonzeption in Frank­
reich: Die SNCF hat ihr gesamtes 
Schienenetz in 22 Regionen un­
terteilt. Jede Region kann ihren 
Nahverkehr nahezu in Eigenregie 
abwickeln. Die Betriebskosten 
teilen sich die Kommunen, Regio­
nen und die SNCF. Das dadurch 
entstandene flexible Verkehrsy­
stem trägt den einprägsamen 



~ahverkehrszug TER 200 

Nahverkehrs 
Namen Transport Express Regio­
nal (TER) und hat ein einheitliches 
Erkennungszeichen (Signet). Zur 
Philosophie gehört es, daß auch 
im Nahverkehr hochkomfortable 
Einheiten zum Zuge kommen. Der 
TER kommt im wesentlichen mit 
vier Fahrzeugtypen (im SNCF­
Jargon heißen sie »Produkte<<, die 
jede Region nach ihrem Bedarf 
bei der SNCF bestellen kann) aus: 
Die Z2-Schnell triebwagen, die 
mit 160 km/ h den dünn besiedel­
ten Nah- oder schnellen Nahver­
kehr übernehmen, Dieseltriebwa­
gen in der Fläche, lokbespannte 

Erfolg des TER-Systems ist 
schnell erklärt: Mit Ideenreichtum, 
ldentifikationsmöglichkeiten, er­
höhtem Komfort und Pünktlich­
keit gewinnt die Bahn Fahrgäste . 

Schneller als der 
EuroOty 
Der neue TER 200 ist die logi­
sche, konsequente Weiterent­
wicklung eines bewährten Sy­
stems, umgesetzt auf die 
individuellen Bedürfnisse der je­
weiligen Region. Die geographi-

1. Klasse im Nahverkehr: Attraktiver gehf s kaum noch! 

Wendezüge im Vorortverkehr und 
Doppelstockzüge in den Bal­
lungszentren ermöglichen eine 
konstengünstige Beschaffung 
des Fuhrparkes. Ältere Fahrzeuge 
werden nach gründlicher Moder­
nisierung mit den Farben des TER 
ausgestattet. Die Farbgebung ist 
den einzelnen Regionen überlas­
sen, wobei gründsätzlich vier 
Grundfarben für alle TER-Fahr­
zeuge zur Auswahl stehen (grün, 
gelb, blau, rot): Der Rotwein­
freund aus Bordeaux sitzt im 
roten Elektrotriebzug nach Arca­
chon, im klimatisierten blauen 
Wendezug freut sich der Badeur­
lauber schon auf das Meer bei 
Marseille, der Tourist in der 
Hauptstadt Paris fährt mit blau­
weiß-roten (Nationalfarben) Dop­
pelstockzügen zum Flughafen. 
Kindische Farbspielereien? Mit­
nichten, denn dem Fahrgast fällt 
so die ldentifaktion mit seiner Re­
gional bahn leicht, was sich be­
reits nach fünf Jahren TER be­
merkbar gemacht hat. Bis zu 50 % 
mehr Fahrgäste wurden in den 
Nahverkehrszügen gezählt. Der 

sehe Konstellation des Elsaß mit 
den Großstädten Strasbourg und 
Mulhouse, den Mittelzentren Se­
lestat, Colmar und St. Louis und 
die direkte Anbindung an die 
schweizerische Industriestadt 
Basel bietet sich genau für diese 
schnelle Lösung an. Mit dem TER 
200 sind kurzfristige Geschäfts­
besuche möglich, die Geschäfts­
leute müssen sich nicht im Auto-
bahnstau herumquälen, die . 
Zentren sind enger miteinander 
verbunden. Und daher bekommt 
eine an sich groteske Tatsache 
Sinn: Der Nahverkehrszug ist um 
kanpp 20 Minuten schneller als 
der EuroCity auf derselben Linie, 
denn bei den Reisenden handelt 
sich um verschiedene Zielgrup­
pen. 
ln den Eurocity-Zügen sind meist 
Fernreisende, im TER 200 Ge­
schäftsleute, die so schnell wie 
möglich zu ihren Terminen eilen 
müssen, und Berufspendler, die 
frühmorgens entsprechend län­
ger in ihren Betten bleiben kön­
nen, ein gewiß nicht zu unter­
schätzendes Argument für den 

Die Baureihe 260 SYBIC gilt als die derzeit modernste französische Konstruktion. Sie ist 
auch im deutschen Netz einsetzbar. 

TER 200. Mit Phantasie und Flexi­
bilität geht eben alles besser und 
schneller. 

Rosige Zeiten 
im Nahverkehr? 
Auch TER und TER 200 werden in 
den nächsten Jahren noch verbes­
sert. Bereits 1994 wird der TER 
200 auch den Abschnitt Basel -
Mulhouse mit Tempo 200 befahren 
können, was wiederum deutliche 
Fahrzeitgewinne mit sich bringen 
wird. TER 200-Züge nach elsässi­
schem Vorbild soll es bald auch in 
anderen Regionen Frankreichs 
geben. Im Gespräch sind Nantes 
und Bordeaux, die ja bereits über 
Hochgeschwindigkeitsstrecken 
verfügen. Dann würden auch erst­
mals herkömmliche Züge auf TGV­
Strecken verkehren. 
Der Erfolg des TER 200 hat sich im 
Dreiländereck Deutschland 
Schweiz - Frankreich herumge­
sprochen. Eine Interessengemein­
schaft Euro-Rhin fordert die Wei­
terführung des TER 200 auf 
deutschem Gebiet von Strasbourg 
nach Karlsruhe. Unter dem 
Namen TER EuroRhin könnte 
dann auch eine Regional-Schnell­
bahnlinie Strasbourg - Offenburg 
- Freiburg - Müllheim - Basel -
Mulhouse - Strasbourg mit einer 
Verbindungsstrecke Müllheim -
Nauenburg - Mulhouse entstehen. 
Daß mit solchen fast revolu­
tionären Plänen der grenzüber­
schreitende Nahverkehr fröhliche 
Urständ im positiven Sinne des 
Wortes feiert, ist klar. Bisher steht 
die DB den Ideen der Interessen­
gemeinschaft Euro-Rhin durchaus 
positiv gegenüber, denn bei den 
Projekten sind keine neuen 
Strecken erforderlich. Als Trieb­
fahrzeuge kämen vor allem die 

SYBIC und Zweistromtriebzüge 
der französischen Z2-Baureihe in 
Betracht. Und wenn der Verkehr 
nach den TER-Markenprinzip or­
ganisiert würde (Regionen bestel­
len und zahlen, die Bahn bedient}, 
wäre die OB sicherlich nicht un­
glücklich. Doch die Ideen der In­
teressengemeinschaft sind derzeit 
leider noch Wunschträume. Den 
Organisatiaren des TER 200 in 
Strasbourg sind noch keine kon­
kreten Vorhaben seitens deut­
scher Seite bekannt geworden. 
Wie die Schweizerischen Bundes­
bahnen zeigt auch die SNCF mit 
ihrem Nahverkehrskonzept, daß 
jener nicht immer defizitär betrie­
ben werden muß. Der TER Eure­
Rhin mit dem Flaggschiff TER 200 
könnte auch für Deutschland ein 
Modell des gewinnbringenden 
Nahverkehrs werden. Es wäre si­
cher nicht die schlechteste Maß­
nahme um den Kampf gegen den 
Verkehrsinfarkt. 

Bernhard Hilarius Veith 

Les Iransports collectifs 
au servlce de votre Ri gion 

Der regionale Nahverkehrs-Netzplan für 
den Elsaß. 
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Die Swerdlowsker Eisenbahn im 

Kennzeichnend für den Oblast 
Perm ist der Fluß Kama. Der west­
liche Teil des Landes ist mit etwa 
250 m über NN relativ flach. Im 
Nordosten besteht ein Gebirge mit 
Höhenzügen bis zu 1 500 m über 
NN. Die Straßenverhältnisse sind 
im Vergleich zu mitteleuropäi­
schen Verhältnissen schlecht. 
Schon deshalb sind sie konkur­
renzlos gegenüber den Schienen­
wegen. 

Zuerst Inselbetrieb 
Anlaß für den Bau von Eisenbah­
nen im Permer Oblast waren die 
reichen Erzvorkommen. Von 1874 
bis 1878 entstanden die Strecken 
Perm - Tschussowoi und Nishim -
Jekaterinburg (715 km). Danach 

Empfangsgebäude des an der Strecke Perm - Swerdlowsk gelegenen Bahnhofs 
Tulumbosi im Mai 1989. ln diesem Gebäude befindet sich auch der >>Dorfkonsum«. 

Noch gibt es für viele Staaten der ehemaligen 
Sowietunion eine zentralgeleitete Eisenbahn -

die SlD. Zu ihr gehört auch die in Rußland befindliche 
Swerdlowsker Eisenbahn im Permer Oblast (Gebiet). 

Bis zum heutigen Tage ist hier die Bahn das 
Verkehrsmittel Nummer 1. 

Gebiet 

.. 
\ 

Bt.U auf die Anlogen des Depots (Bw) r"" 
Perm. .., ~· 

wurde das Streckennetz weiter 
ausgebaut. Erst 1908 erhielt die 
Swerdlowsker Eisenbahn durch 
die Inbetriebnahme der Strecke 
Perm - Wjatka (Kirow) Anschluß an 
das gesamtrussische Eisenbahn­
netz. 
ln den folgenden Jahren kamen 
weitere Strecken hinzu. Die Revo­
lution im Jahre 1917 unterbrach 
den Bahnbau nur kurzzeitig. Nach 
Inbetriebnahme der Strecke 
Swerdlowsk - Drushinino im Jahre 
1924 wurde das Streckennetz jähr­
lich erweitert. Mit Beginn des zwei­
ten Weltkrieges mußten die Arbei­
ten eingestellt werden. Bereits im 
August 1933 wurde der elektrische 
Betrieb zwischen Tschussowoi und 
Kisel eröffnet. Obwohl im Permer 
Oblast relativ früh mit der Elektrifi-

Im November 1989 herrschte ouf dem Permer Rangierbahnhof reger Betrieb. Nicht mehr benötigte Dampflokomotiven werden im Depot Kungur verschrottet. 
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zierung der Eisenbahn begonnen 
wurde, kann auf den Dampflokein­
satz bis heute nicht ganz verzichtet 
werden. Und so ist es anno 1992 
durchaus möglich, daß sich das 
eine oder andere Dampfroß noch 
hier und da im Rangierdienst ein 
Gnadenbrot verdient. 

Vornehmlich 
Erztransporte 
Hauptaufgabe der Swerdlowsker 
Eisenbahn ist neben dem regen 
Fernreisezugverkehr die Erzabfuhr. 
Die schweren Züge werden mit 
meist drei Elloks bespannt. Die 
erste Maschine ist dann über eine 
Vielfachsteuerung mit den anderen 
beiden Lokomotiven verbunden. 
Grundsätzlich sind die Maschinen 
mit Lokomotivführer und Beimann 
besetzt. 
100 km östlich von Perm befindet 
sich an der Strecke Perm- Swerd­
lowsk der Bahnhof Kungur. Hier 
existiert ein Depot, in dem noch 

heute Dampflokomotiven für meh­
rere Eisenbahnverwaltungen in­
stand gehalten werden. 

Industriebahnen 
Im Permer Oblast besteht neben 
den Staatsbahnanlagen ein um­
fangreiches lndustriebahnnetz, das 
einerseits innerbetrieblichen Trans­
porten zwischen Gruben und Indu­
striebetrieben, andererseits den 
Anschluß zur Staatsbahn ermög­
licht, aber vornehmlich mit Diesel­
lokomotiven betrieben wird. Er­
gänzt wird das Industriebahnnetz 
noch durch zahlreiche z. T. schmal­
spurige Werkbahnen. Ein 600-mm­
spuriges Netz besteht z. B. in und 
um Solikamsk. Hierher gelangten 
im Herbst 1945 zahlreiche Fahrzeu­
ge der ehemaligen Mecklenburg­
Pommerschen Schmalspurbahn 
AG (MPSB) als Reparationsgut Ob 
möglicherweise noch jetzt Wagen 
dieser bekannten Bahn hier genutzt 
werden, konnte bisher nicht in Er­
fahrung gebracht werden. 

Diese Gleisstopfmaschine gehört der Industriebahn Wereschtschagino- Otschjor und 
war im Juli 1989 auf dem Endladebahnhof Otschjor im Einsatz. 

Aufgearbeitet: Lokomotive L 4347 an der Besandungsanlage des Lokdepots (Bw) 
Kungur am 12. Juli 1989. Die Probefahrt kann beginnen. 

Kaum anders als bei uns: Der Wasserturm des Bahnhofs Tulumbasi im Mai 1989. 
Fotos und Zeichnung: Frank Haupt, Halberstadt 
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Bevor in der DDR das erste 
Atomkraftwerk in Rheinsberg 
(Mark} Strom erzeugen 
konnte, erwies sich eine 
direkte Schienenverbindung 
bis auf das Werkgelände als 
unentbehrlich. So entstand 
ausgehend vom Bahnhof 
Rheinsberg (Mark) eine 
Anschlußbahn, die noch heute 
betrieben wird. 

Wenig bekannt ist die alte Stech­
linseebahn. Sie wurde 1930 zwi­
schen Gransee und dem am 
Stechlinsee gelegenen Neuglob­
sow als regelspurige Kleinbahn 
eröffnet. Gut 15 Jahre später 
mußte das Gleis als Reparations­
leistung für die UdSSR demontiert 
werden. Anfang der 50er Jahre 
baute man es aus strategischen 
Gründen bis Großwoltersdorf wie­
der auf; den Stechlinsee aber soll­
te es nicht mehr erreichen. 

Das Vorhaben 
Stattdessen tat sich in Sachen Ei­
senbahn etwas auf der anderen 
(westlichen) Seite des Stechlin­
sees. Als Mitte der 50er Jahre in 
der DDR erwogen wurde, ein 
Atomkraftwerk (AKW I, später 
KKW) mit sowjetischer Hilfe zu er­
richten, galt es, die notwendigen 
Vorbereitungen in äußerst kurzer 
Zeit zu treffen. Aus einer Reihe 
von vorgesehenen Standorten 
wurde letztlich ein im Natur­
schutzgebiet (!) zwischen Neh­
mitzsee und Großem Stechlin ge­
legenes Gelände ausgewählt. 
Gleichzeitig waren ein Ort für die 
Wohnsiedlung zu bestimmen und 
das äußerst mangelhaft ausge­
baute Straßennetz zu berück­
sichtigen. Um neben Baustoff­
und Ausrüstungstransporten 
auch den zu erwartenden Berufs-

Anschlußbahn mit Werkpersonenverkehr 

))Atomexpreß« Stechlinsee 

) 

verkehr sicherzustellen, blieb der 
Bau eines Anschlußgleises un­
ausbleiblich. 
Für das künftige Wohngebiet war 
neben Rheinsberg (Mark) auch 
Fürstenberg (Havel) im Gespräch. 
Die Entscheidung fiel schließlich 
zugunsten von Rheinsberg (Mark). 
Von hier aus war die neue Stech-

Dollgow 

WiJste M~r* 
Steinfurt 
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linseebahn nicht nur kürzer, sie 
konnte auch einfacher, ohne we­
sentliche Kunstbauten, trassiert 
werden. 

Das Proiekt 
Auf dem Gelände des Bahnhofs 
Rheinsberg (Mark) mußte für die 

zu errichtende Anschlußbahn 
neben einem provisorischen Ent­
ladegleis mit Kopframpe, einem 
Bahnanschluß zu einem provisori­
schen Entladegleis mit Kopfram­
pe, einem Bahnanschluß zu 
einem nahegelegenen ••Kiesberg« 
und dem Bau eines Stellwerkes 
weitere Sicherungstechnik vorge­
sehen werden. Hierzu gehörten 
zwei Einfahrsignale für den Bahn­
hof Rheinsberg (Mark), eine 
Schrankenanlage an der Strecke 
nach Lindow und eine Haltlichtan­
lage für die Kreuzung der Land­
straße nach Gransee. Die 10,2 km 
lange Anschlußbahn sollte von 
der Strecke Löwenberg (Mark) -
Rheinsberg (Mark) (KBS 913/914) 
etwa am Ortseingang Rheinsberg 
(Mark) abzweigen und einige Stra­
ßen bzw. Waldwege kreuzen. 
Am AKW I waren auf Kote+ 69,5 
m eine Übergabegruppe mit pro­
visorischem Bahnsteig an Gleis 3 
und auf Kote + 64,5 m am Gleis 5 
der Personenbahnhof vorgese­
hen. ln jedem Fall mußte das Um­
setzen der Lokomotiven einkalku­
liert werden. Das Projekt 
berücksichtigte außerdem am Ki­
lometer 7,2 einen Bahnsteig für 
den Haltepunkte Beerenbusch. 
Nachdrücklich gefordert war die 
Aufforstung kahl geschlagener 
Baustellenbereiche. 

Bau und Betrieb 
Die Vorbereitungen zum Bahnbau 
begannen im Frühjahr 1957 in 
Rheinsberg (Mark). Im März 1958 
war das Gleis bis zur Übergabe­
weiche am Kilometer 9,8 vorge­
streckt. Ab 2. Mai 1958 konnte ein 
»vorgezogener Werkbetrieb•• und 
ab 19. Mai 1958 ein Betrieb nach 
Fahrplan mit täglich sieben Per-

Winterliche Ruhe 1976 in Rheinsberg (Mark). Von hier führt der Weg zur Kernkraft. Der ))Atomexpre6« im Februar 1976 mit Wagen der früheren Gattung Bi 29. 
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sonenzug- und zwei GmP-Paaren 
aufgenommen werden. 
Seit 1959 fahren die Berufsver­
kehrszüge zum neuen Personen­
bahnhof {Gleise 5 und 5a). 
Die enorm steigende Zahl an Bau­
und Montagekräften erforderte ab 
1960 einen größeren Wagenein­
satz. Daraufhin mußte in Eile das 
Ausweichgleis des Personen­
bahnhofs umgebaut werden. 
Die gesamte Anschlußbahn stell­
ten DR-Bautriebe her. Das 
Schwellen- und Gleismaterial, 
einschließlich des Kleineisens, 
beschaffte jedoch der Auftragge­
ber. 
Schon bald nach Inbetriebnahme 
gab es als Folge einiger Warm­
wettertage im April 1959 auf fast 
der Hälfte der Strecke erhebliche 
Gleisverwerfungen. Die mit Ha­
kennägeln auf Lamellenschwellen 
ohne Unterplättchen befestigten 
Schienen der Bauform R 38 
rutschten, weil sich die Nägel 
gelockert hatten. Die völlig ausge-
trockneten und geleimten 
Schichtschwellen »blätterten" 
förmlich auf. Schnell wurde sa­
niert, und die jährlich immer mehr 
an Geld und Kraft erfordernden 
Aufwendungen hielten bis 1984 
an. 

Vom MCi zum Bghw 
Anfängl ich verkehrten die Perso­
nenzüge mit sieben Befehlsper­
sonenwagen der Gattung MCi, 
gezogen von einer 7 4er. Für den 
Massenguttransport stand eine 
Lokomotive der Baureihe 52 zur 
Verfügung. Später kamen Don­
nerbüchsen und ab Mitte der 
70er Jahre zunächst zwei- bzw. 
dreiachsige, dann vierachsige 
Rekowagen (Gattung Bghw) auf 
die Strecke. 
Die Dampflokomotiven machten 
der Dieseltraktion Platz. Lokomo­
tiven der Baureihe 110 bewähren 
sich auch heute noch auf dieser 
Strecke. in den letzten Jahren 
waren es die zum Bw Neustrelitz 

gehörenden 110 339-9, 110 440-5 
und 110 526-0. 

Und heute? 
Die gemächliche Fahrt auf Schie­
nen der Bauform S 49 zum Werk­
bahnhof Stechlinsee durch Kie­
fernwälder und vorbei an klaren 
Seen mit einer HöchstgeschwinJ 
digkeit von 40 km/h dauert etwa 
20 Minuten. Aber Achtung! Die 
Mitfahrt ist nur den KKW-Be­
schäftigten gestattet. 
Von Montag bis Freitag fahren die 
Züge ab Rheinsberg {Mark) 6.20 
Uhr, 7.50 Uhr, 10.35 Uhr (Montag 
-Donnerstag), 12.30 Uhr {Freitag), 
14.49 Uhr und ab Stechlinsee 7.10 
Uhr, 9,00 Uhr, 11 .30 Uhr {Montag ­
Donnerstag), 13.05 Uhr (Freitag), 
15.45 Uhr. 
Wenn auch das Kernkraftwerk am 
Stechlinsee nach rund 24 Betriebs­
jahren abegeschaltet worden ist,. 
wird die Entsorgung noch einige 
Jahre in Anspruch nehmen. Und 
solange hat die Anschlußbahn auf 
jeden Fall ihre Daseinsberechti­
gung. Was aber danach aus dem 
»Atomexpreß.. wird, kann heute 
niemand sagen. Wünschenswert 
wäre es, wenn die neue Stechlin­
seebahn dann jene Aufgabe über­
nimmt, die einstmals der alten 
Stechlinseebahn zugedacht war: 
Erholungssuchende in die herrliche 
Landschaft rund um den Großen 
Stechlin zu bringen. 
Erste Erfahrungen gibt es schon. 
Aufgrund des erwähnten Straßen­
zustandes ließ das Fernmeldebau­
amt Berlin die Kinder für sein in 
Beerenbusch befindliches Kinder­
ferienlager Anfang der 80er 
Jahre per Sonderzug an- und ab­
reisen. Andreas Pfitzmann; Lutz Neve 

Für die Informationen und Überlas­
sung von Unterlagen sei Herrn Frans 
von der Generalvertretung Güterver­
kehr in Neustrelitz, Herrn Quasniczka 
vom KKW in Rheinsberg (Mark) und 
den Mitarbeitern der Bahnaufsicht 
Greifswald besonders gedankt. 

Personenzug KKW- Rheinsberg (Mark) mit der Lokomotive 110 526-0 im Juni 1987. 

Auf der östlichen Seite des Stechlinsees finden sich auch heute nach Spuren der alten 
Stechlinseebahn. Dieses schmucke Einfamilienhaus war bis 1946 das Empfangsgebäude 
des Bahnhofs Neuglobsow. Fotos: L. Neve, Berlin 

Anonym: Haltepunkt Beerenbusch, der in keinem Kursbuch zu finden ist. 
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Aus alt mach neu 

Die Baureihe 229 
Am 8. April1992 stellte MaK·Krupp in Essen die erste neu 

aufgebaute Serien-GroS-Diesellokomotive der Baureihe 229 
vor. 19 weitere Maschinen der ehemaligen Baureihe 119 (neu 

219) sollen noch im Laufe dieses Jahres umgebaut werden. 

Vor genau 15 Jahren erhielt das 
Bw Saalfeld (Saale) die ersten 
BaumusterloKomotiven der Reihe 
119. Bis 1985 lieferte die Buka­
rester Lokemotivfabrik »23. Au­
gust« 200 dieser Maschinen an 
die Deutsche Reichsbahn ( siehe 
»me« 1/86). 

Umbau Nr. 1 
Anfangs wurden alle Maschinen 
mit einem in Rumänien als Li­
zenz-Nachbau gefertigten Motor 
von der Maschinen-Turbinen­
Union (MTU) ausgerüstet. Diese 
Technik erwies sich aber als rela­
tiv störanfällig. Weitere Ferti­
gungsmängel - konstruktiv war 
die Lokomotive durchaus ein 
guter Wurf - zwangen die Deut­
sche Reichsbahn, die Maschinen 
im Raw Kari-Marx-Stadt (Chem­
nitz) mit 883-kV-Aggregaten des 
Typs 12 KVD aus dem VEB Kühl­
automat Berlin auszustatten. 
Hinzu kamen anstelle der Zwei­
wandler- leistungsstärkere Drei­
wandler-Getriebe. Nach kleine­
ren weiteren Veränderungen 
bewährten sich diese Lokomoti­
ven auf Haupt- und Nebenstrek­
ken. 

Umbau Nr. 2 
Doch bald nach dem Fall der 
Mauer rollten IC- und IR-Züge auf 
den Gleisen der Deutschen 
Reichsbahn. Die elektrische Lei­
stung u.a. der 119er reichte zur 
Versorgung des modernen Wa­
genparks dieser Züge nicht mehr 
aus. Zunächst wurden zwei Lo­
komotiven in der Werkstätte der 
Regentalbahn AG modernisiert. 
Die hier vorgenommenen Um­
bauten konnten den hohen An­
forderungen aber nur bedingt ge­
recht werden. 

Umbau Nr. 3 
Schließlich bot die Firma Krupp 
in Essen an, die Lokomotiven 
komplett umzubauen. Die Deut­
sche Reichsbahn lieferte prak­
tisch die Fahrgestelle, den Rah­
men und den Aufbau; der Rest 
sollte neu aufgebaut werden. 
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Zunächst sollte die Maschine als 
Reihe 119.3 und später als 219.3 
bezeichnet werden. Jetzt erhal­
ten die in Essen umgebauten Lo­
komotiven die neue Baureihen­
bezeichnung 229. Die alten 
Ordnungsnummern bleiben je­
doch erhalten (siehe auch MEB 
5/92, Seite 20). 

Die Technik 
Die Baureihe 229 erhält zwei neue 
Motoren, die von der MTU unter 
der Typenbezeichnung 12V396 
TE14 entwickelt wurden. Jeder 
leistet 1 240 kW bei 100 1/min. An 
jedem Motor ist ein Generator des 
Typs SGS?B08T der Österreichi­
schen Firma Hetzinger ange­
flanscht. Er kann maximal eine 
Heizleistung von 400 kVA abge­
ben und ermöglicht bereits ab 
einer Drehzahl von 1 400 1/min 
die volle Leistung. Die Schaltung 
ist so ausgelegt, daß stets die 
höchstmögliche Leistung zur Ver­
fügung steht. 
Die Getriebe wurden in der Strö­
mungsmaschinen GmbH Dresden 
erneuert und der neuen zulässi­
gen vmax von 140 km/h angepaßt. 
Die Drehgestelle überarbeitete 
Krupp und versah sie mit horizon­
talen und vertikalen Schlinger­
dämpfern. Ebenso mußte die 
Bremsanlage für die höhere Lei­
stung und Geschwindikeit ausge­
legt werden. Jedes Drehgestell 
nimmt maximal 906 kW Leistung 
auf. Damit stehen bei maximaler 
Traktion für die Zugheizung nur 
noch 668 kV (ca. 650 KVA) zur 
Verfügung. Die als Zentrale Ener­
gie-Versorgung (ZEV) bezeichnete 
Regelungsanlage steuert auch die 
aufgeladenen Dieselmotoren im 
optimalen Wirkungsgradbereich. 
Der Lokomotivführer gibt lediglich 
mit einer Tastenkombination die 
vorgewählte Geschwindigkeit ein. 
Eine weitere Besonderheit ist die 
qlgefeuerte Vorwärmeanlage, die 
die Lokomotive selbständig bis 
auf 40° C vorheizt Dazu ist keine 
Fremdenergie erforderlich. Völlig 
neu gestaltet wurden die Füh­
rerräume. Die Lokomotive erhält 
Sifa, lndusi und den DR-Zug­
bahnfunk MESA. Klaus D. Holzborn 

Nach dem Umbau Nr. 1: Lokomotive 219111·2, ex 119111·3, des Bw Gera. Alle für 
den Umbau in die Baureihe 229 vorgesehenen Maschinen enthält der im MEB 12/ 91 
veröffentlichte Umzeichnungsplan. 

Nach dem Umbau Nr. 3: Lokomotive 229 100·3, ex 119 100·6. Bei der Farbgebung 
wechselte lediglich das Rot zum IC ·Rot und das Creme zum Licht grau. Im Lüfterbereich 
verzkhtete man auf die braune Umrahmung. 

Der Führerraum wurde total umgestaltet, modernen arbeitsphysiologischen Gesichts· 
punkten angepaßt und mit einer Schallisolierung ausgestaltet. Fotos: Klaus D. Holzborn 

Technische Daten der Reihen 229 und 119 

Daten 

Motorleistung (kw) 
Generatorleistung (kVA) 
maxim. zul. Geschwindigkeit (km/h) 
Achsfolge 
Länge über Puffer (mm) 
Gesamt-Achsstand (mm) 
Dienstmasse (t) 

BR229 

2 840 
650 .... 800 
140 
c·c· 
19 500 mm 
14 210 mm 
103 

BR 119 

1 980 
300 . .. 500 
120 
c·c· 
19500 mm 
14 510 mm 
96 



Dreh scheibe 

Elektrisch bis 199 S 
- 1992 
- 1993 
- 1994 

1995 
•••••• 

Die Planungen für die zu elektrifi­
zierenden Strecken der Deutschen 
Reichsbahn haben sich geändert. 
Ursache sind die durch die deut­
sche Vereinigung entstandenen 

Verkehrsströme. Seit Anfang Juni 
können Elloks auf den Strecken 
Ruhland - Priestewitz (38 km), 
Wustermark- Wittenberge (97 km). 
Seddin- Roßlau (86 km) sowie Eis-

Streckenausbau für 200 km/h 

Ende März 1992 wurde der 
Streckenausbau zwischen De­
litzsch und Bitterfeld beendet. 
Damit ist dieser Abschnitt der Ma­
gistrale Leipzig - Berlin für eine 
Höchstgeschwindigkeit von 200 
kmlh vorbereitet. 
Jetzt konzentrieren sich die Aus­
bauarbeiten auf die Abschnitte De­
litzsch - Leipzig und Bitterfeld -
Lutherstadt Wittenberg. Im Grunde 
genommen handelt es sich um 
einen Streckenneubau. Auf der 
alten Trasse liegend, werden der 
Gleismittenabstand vergrößert 
sowie die Drainage- und Siehe-

rungsanlagen erneuert. Neue 
Schwellen und Schienen garantie­
ren einen stoß- und vibrationsfreien 
Lauf der Fahrzeuge. Die Oberlei­
tung ist für jedes Gleis gesondert 
gespannt. Niveaugleiche Übergän­
ge zwischen Straße und Schiene 
müssen ebenso verschwinden wie 
die typischen Inselbahnsteige auf 
den Unterwegsbahnhöfen. Anson­
sten werden Haltepunkte und 
Bahnhöfe - sofern sie für den Re­
gionalverkehr erhalten bleiben -
völlig modernisiert: gläserne 
Wartehallen neben jedem Gleis, 
mit Betonformsteinen gepflasterte 
Bahnsteige und mit Betontermtei­
len bewehrte Bahnsteigkanten. ln 
dieser Form ausgebaut werden 
bzw. wurden u.a. Petersroda (Bild), 
Zschortau, Rackwitz und Neuwie­
deritzsch. Noch gibt es viel zu tun, 
ehe die 212 km zwischen Leipzig 
und Berlin-Lichtenberg in vielleicht 
75 Minuten Fahrzeit bewältigt wer­
den können. 
Text und Foto: M. Weisbrod, Aschershain 

leben - Sangerhausen - Oberröb­
lingen (26 km) fahren. 
Im September 1992 folgt der Ab­
schnitt Sangerhausen - Nordhau­
sen (38 km). Hinzu kommen sieben 
überspannte Kilometer von Nord­
hausen nach Wolkramshausen, die 
aber vorerst nicht betrieblich ge­
nutzt werden. 1993 sollen die 
Strecken Wiesenburg - Güterglück 
(36 km), Magdeburg - Helmstadt 
(47 km), Neustrelitz- Neubranden­
burg (36 km), Seddin - Berlin Zoo 
(29 km) und Erfurt - Sömmerda (27 
km) folgen. 
Ab 1994 können Elloks auf den 
Strecken Walkramshausen - Ei­
chenberg (68 km), Sömmerda -
Oberröblingen (38 km), Seddin -
Wildpark - Golm/Potsdam Stadt 
(25 km), Garnburg - Saalfeld (68 
km) und Neudietendorf - Gerstun­
gen (76 km) fahren. Schließlich sind 
1995 auf den Strecken Werder 
(Havel) - Berlin-Wannsee (14 km), 
Siederitz-Werder (Havel) (100 km), 
Saalfeld - Probstzella (21 km), Lud­
wigslust - Büchen (82 km) und 
Dessau - Aschersleben (73 km} 
Zugfahrten mit Elloks möglich. 

Fred Hafner; Zeichnung: DR 

Bis 1975 verkehrte sie bei der 
DB, entging dem Schneidbrenner 
und wurde an holländische 
Eisenbahnfreunde verkauft: die 
Lokomotive 012 075. 
Direkt aus Holland gelangte die 
Maschine im Sommer 1991 nach 
Meiningen. Hier erhielt sie eine 
Hauptuntersuchung. Anfang Fe­
bruar rollte die Lokomotive 
zurück in Richtung Heimat. Zu 
diesem Zeitpunkt befanden sich 
im Raw Meiningen zur Aufarbei­
tung die Lokomotiven 41 018 (ex 
OB 042 018), 95 027, 01 024, 38 
2267, eine ehemalige preußische 
T 3 (heute Lok 30 der Kandertal­
bahn) sowie die Bn2t Lok 1 der 
Dampfbahn Fränkische Schweiz 
e.V. Auf dem Bild: ex-08-Loko­
motive 01 1075 am 29. Januar 
1992. 
Text u. Foto: M. Meinhardt, Weißenfels 

• Obwohl zum 1. Januar 1992 alle 
Triebfahrzeuge der DR umgenummert 
sein sollten, wurde die Umzeich­
nungsaktion erst zu Beginn des 
neuen Jahres gestartet. An einigen 
Lokomotiven mußten die erst kurz 
zuvor neu angebrachten Lokschilder 
wieder abgenommen werden. Ledig­
lich Maschinen der Baureihen 143, 
155 und 180 dürfen weiterhin beschil­
dert sein. Der Grund: Sie weisen seit­
lich montierte Sickenbleche auf, so 
daß die Beschriftung an üblicher Stel­
le nur schwer möglich ist. Doch diese 
Übergangslösung dürfte nur eine 
Frage der Zeit sein. Erhalten diese EI­
loks den OB-Anstrich analog der Bau­
reihe 112, sollen die »sickenbeblech­
ten« Fahrzeuge ebenfalls eine 
OB-gemäße Beschriftung erhalten. 
Einige im Umzeichnungsplan der DR 
enthaltene Unkorrektheiten wurden 
inzwischen berichtigt an den betref­
fenden Triebfahrzeugen angebracht. 
MEB wird noch berichten. MI 

• Am 1. März 1992 übernahm die 
DR die bislang durch Lokomotiven 
des Braunkohlenwerkes Bitter­
feld beförderten Werkbahnzüge 
zwischen Delitzsch Südwest und 
Burgkemnitz. Sie werden jetzt durch 
DR-EIIoks gezogen. MI 

• Vom 27. bis 29. März 1992 trafen 
sich in Györ/Ungarn die Vertreter der 
Modelleisenbahn-Verbände des MO­
ROP (Region östliches Mittel­
europa). Gastgeber war der ungari­
sche Verband MAVOE. Geleitet wurde 
die Tagung vom Vizepräsidenten des 
MOROP. Herrn Zoltan Räzgha. Die 
Vertreter der osteuropäischen Verbän­
de berichteten über ihre Aktivitäten 
unter den neuen gesellschaftlichen 
Bedingungen. Sie wollen künftig noch 
enger in dieser Region zusammenar­
beiten, um somit ihren Beitrag zur För­
derung des MOROP-Gedankens in 
Europa zu leisten. Einhellig begrüßt 
wurde der vom leitenden Ausschuß 
des MOROP ins leben gerufene Soli­
daritätsfonds und gleichzeitig gedankt 
für die bereits von einigen Verbänden 
und Einzelpersonen erbrachten Spen­
den. Der ungarische Verband kündig­
te für Ende September 1992 die 
Durchführung eines Internationalen 
Modellbahnwettbewerbs mit ansch­
ließender Ausstellung vom 26. Sep­
tember bis 1. Oktober 1992 im Ver­
kehrsmuseum Budapest an. 
(Wettbewerbsaufruf siehe Rubrik 
Fahrplan dieser Ausgabe). M.N. 

• Vom 31. Mai 1992 an wird der 
Bahnhof Wuppertai-Eiberfeld in 
Wuppertal Hbf um benannt. ln der 
1930 aus mehreren Städten ent­
standenen Großstadt Wuppertal 
blieben die Bahnhöfe der ursprüng­
lichen Gemeinden bestehen: Wup­
pertai-Vohwinkel, Wuppertai-Eiber­
feld, Wuppertai-Barmen, Wuppertal 
Oberbarmen. Wuppertai-Eiberfeld 
war faktisch der Hauptbahnhof, in 
dem die InterCity- und Schnellzüge 
hielten. Wirtschaft und Industrie er­
griffen die Initiative und tragen rund 
die Hälfte der 200.000 DM, die die 
Umbennung kostet. ETR 
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• TRANSAKTUELL, eine neue 
14täglich erscheinende Zeitung für 
Transport, Verkehr und Wirtschaft, 
machte eine interessante Rechnung 
auf: Bei fünf von sechs untersuchten 
Strecken im Güterfernverkehr ist es 
günstiger, einen 38-t-Lastzug im 
Bahn-Taschenwagen auf die 
Reise zu schicken, als ihn selbst 
fahren zu lassen. Die Ersparnisse rei­
chen von 53,- DM auf der Strecke 
München - Antwerpen bis zu 875 
DM in der Relation Harnburg - Vero­
na. Ausnahme: Die Strecke Köln -
Paris ist für den selbstfahrenden 
Brummi 174,- DM billiger. kdb 

• Inzwischen wurden weitere 
Dampflokomotiven der DR an Dritte 
verkauft. Das Bayerische Eissn­
bahnmuseum Nördlingen erhielt 
die z-gestellten 03 2295 (ex Dampf­
spender Bw Leipzig Hbf Süd) 44 
2546 (Cottbus), 52 2195 (FrankfurV 
Oder) und 52 8098 (ex Heizlok im Bw 
Halle G). Die 50 3636 (Bw Dresden) 
gelangte in den Besitz der Gesell­
schaft zur Erhaltung von Schienen­
fahrzeugen. Sie traf nach einer Über­
holung im Raw Meiningen im 
Dezember 1991 in Kornwestheim ein. 
Für ein Eisenbahnbistro in Liblar muß 
die einstige Halberstädter 50 3559 
herhalten. Ähnlich erging es der 52 
8135 (Bw Brandenburg), die von einer 
Berliner Handelskette gekauft wurde. 
ln Wust bei Brandenburg wird sie zu­
sammen mit einem Speisewagen ihr 
Publikum finden. Die Österreichische 
Gesellschaft für Eisenbahngeschichte 
(ÖGEG) kauft die 50 1002 (ex Bw Nos­
sen, abgestellt in Zwickau). Und: Der 
Eisenbahn-Kurier hat den SVT 137 
234 (183 252, SVT Bauart Leipzig), 
bisher in Basdorf abgestellt, unter 
seine Obhut genommen. MR 

• ln letzter Zeit wurden weitere Lo­
komotiven der Deutschen Reichs­
bahn an Dritte verkauft. Mit Part­
nern kaufte eine Cottbuser Zeitung 
die Lokomotive 44 2225 (Bw Cott­
bus, siehe auch MEB 3/92, S. 30), 
um sie weiterhin auf DA-Gleisen ein­
zusetzen. Das Bw Cottbus bemüht 
sich um den Erhalt der 03 204, für die 
einst Eisenbahner Schrott sammel­
ten. Weitere Veräußerungen stehen 
an: So werden im Bw Zittau die ein­
stigen Industrieheizspender 35 1021 
und 52 2202 rollfähig gemacht. mr 

• Zum Auftakt der DEV-Saison 
1992 in Bruchhausen-Vilsen am 1. 
Mai 1992 konnten die umfangrei­
chen Arbeiten am G-Wagen 129 
(Fuchs 1915, ex OEG Nr. 365) ab­
geschlossen und das Fahrzeug 
der Öffentlichkeit präsentiert wer­
den. Gute Forschritte macht die 
Hauptuntersuchung an der Loko­
motive SPREEWALD, deren Kessel 
im Rahmen der Hauptuntersuchung 
im Raw Görlitz erneuert wurde. 
Noch in diesem Jahr rollt der wieder 
auf Vordermann gebrachte Trieb­
wagen 1 der früheren Euskirchener 
Kreisbahn. Er wurde 1950 von Tal­
bot gebaut und war zuletzt auf der 
Junister Inselbahn in Betrieb. 
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Aus für die V 180 

Mittelfristig sollen die einst von 
LKM in Potsdam-Babelsberg ge­
bauten Diesellokomotiven aufs 
Abstellgleis. Wurden 1988 bereits 
37 Maschinen ausgemustert, 
handelte es sich 1989 um immer­
hin 94 Lokomotiven. Jetzt sollen 
die noch nicht verschrotteten Ma­
schinen systematisch im Raw 
Chemnitz zerlegt werden. Dazu 
gehören auch die Triebköpfe 175 
003, 175 004 sowie die Zwi­
schenwagen 175 403 und 175 
303. Auf dem Bild: ln langer 
Schlange warten abgestellte 
118er in ihrem Heimat-Raw. auf 
den Schneidbrenner. 

Text und Foto: E. Hohlfeld, Chemnitz 

Drehscheibe 

Seit 2. Februar 1992 steht der 
Wismarer Schienenbus des Ei­
senbahnmuseums Bochum-Dahl­
hausen, in seinen ursprünglichen 
Zustand zurückversetzt, wieder 
im Einsatz. Neu lackiert und be­
schriftet präsentiert er sich w ieder 
als T2 der Eisenbahngesellschaft 
Bremen-Thedinghausen, bei der 
er 1936 in Dienst gestellt worden 
war. 
ln den vergangenen Jahren ist das 
nun beige rotbraun lackierte 
»Schweineschnäuzchen« auch im 
Fahrgastraum sowie technisch 
komplett saniert worden. Bis Ende 
November stellt der Wismarer 
Schienenbus an jedem Sonn- und 

Schwellentest 

Auf mehreren Streckenabschnit­
ten ließ die Deutsche Reichsbahn 
versuchsweise neuartige Stahl­
schwellen, sogenannte V­
Schwellen, einbauen: zwischen 
Schierke und dem Bahnhof 
Brocken (Meterspur} auf 314 Me-

tern, zwiscl'len den Bahnhöfen 
Falkenau (Sachs) Süd und Flöha 
(links Gleis der Strecke Dresden­
Werdau) auf 1 230 Metern sowie 
im Bahnhof Glauchau (Sachs) 
drei einfache Weichen mit 500 
Meter Radius. Eine V-Stahl­
schwelle besteht in ihrer Grund­
form aus zwei s-förmig geboge­
nen Breitflanschträgern und zwei 
geraden Trägerabschnitten des 
selben Profils. Diese einzelnen 
Profilabschnitte sind durch 
stählerne Riegel zur Form eines 
"Ypsilon« miteinander verbun­
den; an den drei Enden ergeben 
sich Doppelauflager als Befesti­
gungspunkte für die Schienen. 
Die V-Schwellen liegen im Gleis 
so hintereinander, daß d ie "Ga­
belöffnung« von Schwelle zu 
Schwelle ihre Seite wechselt. 
Das neue Oberbausystem ist eine 
Entwicklung der Peine-Salzgitter 
AG. Es bewahrt die Vorzüge der 
»klassischen« trogförmigen Stahl­
schwellen (gute Spurhaltung und 
ausgezeichneter Gleisverschiebe­
widerstand sowie im Vergleich zu 
Betonschwellen geringe Masse), 
hebt aber einige Nachteile der alten 
Stahlschwellen (schwer herzustel­
lende Auflager, schlechte lsolierei-

Feiertag während der Öffnungs­
zeit des Museums den Anschluß 
zur S-Bahn-Station in Bochum­
Dahlhausen her. Auch für private 
Sonderfahrten ist das auf OB-Glei­
sen zugelassene Fahrzeug mit sei­
nen 50 Sitzplätzen anzumieten. 
Der von der Waggonfabrik Wismar 
gebaute Schienenbus (Fabrik­
nummer 20268) kam 1949 von der 
Bremen-Thedinghauser Bahn zur 
Butzbach-Licher Eisenbahn in 
Hessen. 
1968 wurde er dann als Mu­
seumsfahrzeug von der Deut­
schen Gesellschaft für Eisen­
bahngeschichte (DGEG) gekauft. 

Text und Foto: H. Vogelsang, Essen 

genschaften, Spurverengung nach 
Entgleisungen) weitgehend auf. Für 
Y-Stahlschwellen sprechen ihre re­
lative Umweltverträglichkeit und d ie 
Chance, sie hundertprozentig zu 
recyceln. Der Hersteller wirbt auch 
mit der Wirtschaftlichkeit des Sy­
stems. Nach seinen Berechnungen 
liegen die Kosten für Beschaffung, 
Einbau, Unterhaltung und Entsor­
gung der V-Schwellen um 25 Pro­
zent unter denen für Querschwellen 
aus Holz oder Stahlbeton. 
ln den letzten Jahrzehnten ging der 
Anteil stählerner Schwellen bei den 
europäischen Eisenbahnen zugun­
sten solcher aus Beton deutlich 
zurück. Die Stahlwerke Psine-Salz­
gitter möchten diese Entwicklung 
umkehren. Ihre Anfangserfolge sind 
beachtlich. Seit Mitter der 80er Jahre 
lieferten sie V-Schwellen für mehr als 
100 Kilometer Gleis aus. Zu den 
Kunden zählten bisher vor allem 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
und Bahnen in der Schweiz. Nun­
mehr werden beide deutsche Bahn­
verwaltungen des neue Stahl­
schwellensystem testen. Unsere 
Aufnahme entstand auf dem 
Streckenabschnitt Falkenau (Sachs) 
Süd- Flöha. 

Text und Foto: Ch. Hahn, Dresden 



Drehscheibe 

1 oo Jene StraßetDm 

Neues über: 

Anläßlich des 100jährigen Beste­
hans der Geraer Straßenbahn fan­
den am 23. Februar die Ju­
biläumsveranstaltungen statt. Die 
Triebwagen 29 (Baujahr 1905), 12 
(Baujahr 1928) und 16 (im Zustand 
von 1953) gehörten ebenso zu 
einer Fahrzeugschau wie der Gleis­
pflegewagen 104 (T4D) und der 
Fahrschulwagen 105. Neben Son­
derfahrten sorgte eine Ausstellung 
zum Thema Straßenbahn im Stadt­
museum für großes Aufsehen. 

Text und Foto: V. Vondran, Gera 

• Im Auftrag des Potsdamer Land­
ratsamteswurde von verschiedenen 
Architekten ein »Polyzentrisches 
LandesentwicklungsmGdell Ber­
lin-Brandenburg« erstel lt. Darin 
wird empfohlen, einen dritten, etwa 
60 km von Bertin entfernten Eisen­
bahnring zu schaffen, um durch 
diese »Brandenburgische Städte­
bahn" das wirtschaftliche Wachs­
tum zu konzentrieren. Pendlerströ­
me sollten verringert werden. Über 
radiale Verbindungen sollte die 
deutsche Hauptstadt in einer hal­
ben Stunde erreichbar sein. Univer­
sitäten und Forschungsstätten im 
Land sollten durch eine »Akademie­
bahn« verbunden werden. MS 

Die neuen Loks von Mattra 
Ab Sommer '921ieferbar: 
Diesellok Baureihe 218 der 
Deutschen Bundesbahn. 
Ab Herbst '92 lieferbar: 
Diesellok Baureihe 120 der 
Deutschen Reichsbahn. 
Die vorbildgetreuen Präzisions­
modelle dieser aktuellen deutschen 
Dieselloks bieten den TI-Freunden 
eine Reihe ganz besonderer 
technischer Leckerbissen: 
e Serienmäßiger Einbau von 

Faulhaber-Motoren mit Schwung­
massen für besonders weiches 
Anfahren und Abstoppen. 

e Seide Loks sind neue, völlig 
eigenständige Konstruktionen. 
Keinerlei Kompromisse zugunsten 
vorhandener Teile- aber zum 
Nachteil der Modelle wurden in 
Kauf genommen. 

e Metall-Chassis bei beiden Loks, 
Pufferbohlen feststehend. 

e Fahrgestell jedes Modells 
individuell konstruiert. 

e Kupplungsschächte der Loks 
nach NEM. 

e Beide Modelle verfügen über 
Oesen-Kupplungen, die problem­
los zur TI-Standardkupplung 
passen. 

e Die BR 218 und BR 120 sind 
kompromißlos im Maßstab 1:120 
dargestellt. 

e Zum guten Schluß die Preis­
Überraschung: Jedes Modell wird 
unter DM 200,- kosten, 
warten lohnt sich! 

Mattra Modellbahnen 
Burggässchen 3 · 0-8360 Sebnitz/Sachsen 
Telefon 005280/3152 (0) · Telefon 0037/5280/3152 0N) 
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• Im Rahmen ihres Pilotprojektes 
•Trailerzug-System« erprobt die 
Bundesbahn auch ein neues von 
den Firmen Siemens AG, Bereich 
Verkehrstechnik, und Hagenuk Am­
lech entwickeltes Fahrzeug-ldentifi­
kationssystem, das auf Mikrowel­
lenbasis mit 2,45 GigaHertz arbeitet. 
Bei dem sogenannten Trailerzug 
handelt es sich um einen speziellen 
lkw-Sattelauflieger, der in Sekun­
denschnelle mit speziellen Drehge­
stellen ausgerüstet werden und 
dann wie ein Eisenbahngüterwagen 
lange Zugeinheiten bilden kann. 
Langfristig könnten mit diesem Sy­
stem rund 11 000 bedienungsauf­
wendige Gleisanschlüsse aufgeho­
ben werden. Auf der Straße rollt von 
dort der Trailerauflieger zum näch­
sten Bahnhof, wo ein eingepflaster­
tes Gleis genügt, um den Trailer mit­
tels seiner Zugmaschine auf die 
einzelnen Drehgestelle zu schieben. 
Diese Drehgestelle sind nun mit 
dem neuen ldentitizierungssystem 
ausgestattet, das den Bahnverwal­
tungen und Spediteuren europaweit 
Daten über Standort, Wagennum­
mer und Sollachszahl liefert. v. Ha. 

• Im wesentlichen unverändert blieb 
der Fahrzeugbestand der Niederlän­
dischen Staatsbahnen (NS). Die am 
1. Januar 1992 vorhandenen Fahr­
zeuge werden im folgenden mit dem 
Bestand vom 1. Januar 1991 vergli­
chen (Kiammerwerte).142 (146) elek­
trische Lokomotiven, 158 (181) die­
sel-elektrische Lokomotiven, 60 (65) 
Rangierlokomotiven, 127 (127) Klein­
lokomotiven, 619 (604) elektrische 
Triebwagenzüge mit insgesamt 1 662 
(1 592) Wagen, 116 (117) Dieseltrieb­
wagen bzw.- zügemit insgesamt 254 
(257) Wagen, 499 (498) Reisezugwa­
gen, davon 75 Doppelstockwagen, 
32 (33) Posttriebwagen. JHB 

• Seit einigen Monaten verkehrt ein­
mal wöchentlich ein privater Con­
tainerzug zwischen dem Hambur­
ger Hafen und Polen. Mittwochs 
geht es von Deutschlands größtem 
Seehafen nach Warschau, Lodz, 
Gleiwitz und Danzig, samstags in 
umgekehrter Richtung. Die Züge sind 
40 Stunden unterwegs und haben 
eine Jahreskapazität von 9 000 Con­
tainern. Im Gegensatz dazu stehen 
derzeit 25 bis 30 Stunden Abferti­
gungsLeit für Lkw an den deutsch­
polnischen Grenzübergängen. Be­
treiber der Zugverbindung ist die 
•Polzug Polen-Hamburg GmbH«, ein 
gemeinsames Unternehmen der Pol­
nischen Staatsbahnen, der Hambur­
ger Hafen- und Lagerhaus-AG und 
der Egon Wenk Internationale Con­
tainerspeditionsgesellschaft mbH. 

DvH 

• Zwischen Samtens und Rambin 
(Strecke Siralsund - Saßnitz) baute 
die DR erstmals als umweltschonen­
de Alternative zum derzeitigen Glei­
sunterbau aus Kies sogenannte Sty­
rodur-4000-Piatten ein. Das neue 
Material spart Frostschutzkies, senkt 
die Aushubtiefe und reduziert die Ab­
raumentsorgung. OvH 
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Auf dem Werkgelände setzt das 
Großkraftwerk Mannheim aus­
schließlich Dampfspeicherloko­
motiven ein. Sie gelten als be­
sonders umweltfreundlich. 

Drehscheibe 

Anfang Februar 1992 hat das 
Werk eine dritte Lokomotive er­
halten. Sie wurde 1987 im Raw 
Meiningen gebaut und rangierte 
auf dem Anschlußgleis der säch-

1 00 Jahre Briezner·Rothorn Bahn 

Diese 800-mm-spurige Zahn­
radbahn wird am 17. J uni 1992 
ein Jahrhundert a lt. D ie 7,7 km 
lange S trecke überwind et m it 

Von dem einst umfangreichen 
785-mm-spurigen Streckennetz 
der Rhein-Sieg-Eisenbahn ist 
heute kaum noch etwas zu 
sehen. Die Stadt St. Augustin, 
bis 1967 von dieser Bahn er­
schlossen, hat jüngst beschlos­
sen, am früheren Bahnknoten 
Niederpreis ein Technikdenkmal 
aufzustellen, das an d ie ehemali­
ge Schmalspurbahn erinnern 
sol l. Die bei einem Baustoff­
händler entdec kte ehemalige 

1 680 m die größte Höhendiffe­
renz aller schweizerischen 
Zahnradbahnen. Der Zugver­
kehr wird auf dieser als einmali­
ge Touristenattraktion gelten­
den Strecke in erster Linie mit 
sechs Dampflokomotiven orga­
nisiert . 
Seit 1973 verfügt die Bahn aller­
d ings auch über Diesellokomoti­
ven, die den meist geringen Gü­
terverkehr übernehmen. Am 
Jubiläumstag wird eine Neubau­
dampflokomotive aus Win­
terthur in Betrieb genommen. 
M EB wird darüber noch berich­
ten. Text und Foto: S. Klein, Wolfen 

RSE-Rangierlok V 5 (DIEMA DS 
40) wurde aufgekauft, restauriert 
und zusammen mit einer Koh­
len-Hunte der BASALT AG vor 
dem früheren Bahnhof aufge­
stellt. Eine Tafel m it alten Fahr­
plänen, einer Streckenkarte und 
historischen Aufnahmen soll 
außerdem an die einst große Be­
deutung dieser Schmalspurbahn 
erinnern. 

Text und Foto: B. Jülich, Bann­
Bad Godesberg 

sischen Papierfabrik Kriebstein. 
Nach einer Hauptuntersuchung 
im Raw Meiningen rollte die Lok 
per Tieflader nach Mannheim, 
wo sie den Erfordernissen des 
Werkbahnbetriebes angepaßt 
wurde. Die Meininger Maschine 
wird nun Kapazitätsengpässe 
überbrücken helfen und ein­
springen, wenn eine der beiden 
anderen Dampfspeicherlokomo­
tiven - Esslingen 1944 und Hen­
schel1954 - ausfällt. 
Alle drei »Dampfer« (siehe Bild) 
sollen langfristig erhalten b lei­
ben. 

Text und Foto. R.R. Rossberg, Murnau 

RaKB wird Radweg 

Der 18 km lange Abschnitt Rieth -
Lenzen der ehemaligen regelspuri­
gen Randewer Kleinbahn (RaKB) 
wird zu einem Radweg umgestaltet. 
Die Bahn wurde 1905 als sogenann­
te Lenz-Bahn fertiggestellt und er­
schloß den nordwestlichen, seit 
1939 zum Kreis Ueckermünde 
gehörenden Teil des früheren Krei­
ses Randow. Im Ergebnis des zwei­
ten Weltkrieges kam ein Teil des 
RaKB-Einzugsgebietes zu Polen. 
Der auf deutschem Gebiet verblie­
bene Streckenteil hatte als Torso 
ohne Anschluß an das übrige 
Streckennetz keine Bedeutung mehr 
und wurde abgebaut. 
Ende Dezember 1991 prüften Mit­
glieder des Amtes für Tourismus 
und des Kulturwerkes Vorpommern 
den Verlauf der 1945 stillgelegten 
Trasse und d ie noch vorhandenen 
Hochbauten. Äußerlich befinden 
sich die Hochbauten des ehemali­
gen Bahnhofs Stolzenburger Glas­
hütte noch in einem guten Zustand 
und verkörpern ein Stück deutscher 
Kleinbahngeschichte. Eine kleine 
Ausstellung zur Geschichte der 
Bahn wird das Ludwigshofer Forst­
haus aufnehmen. Auf dem Bild: 
Sogar das Bahnhofsschild blieb 45 
Jahre unversehrt: Stolzenburger 
Glashütte, 1. August 1991 . 
Text u. Foto: H. Bergmann, Ueckermünde 



Drehscheibe 

Olympiade der Technik 

Unter diesem Motto präsentier­
ten s ich vom 1. bis 8. April 1992 
auch Exponate rund um den 
Schienenverkehr auf der traditio­
nellen Hannover- Messe. Neben 
Rangierfahrzeugen von »allrad« 
(»minilok<<) waren u.a. eine Loko­
motive der Baureihe 112 von 
AEG Hennigsdorf sowie zwei 
Diesellokomotiven für die Nie­
derländischen Staatsbahnen 
(NS) und für die »Eisenbahn und 
Häfen Duisburg« zu sehen. Hinzu 
kamen Druckgaskesselwagen 
von LHB Salzgitter, Container­
Tragwagen aus Dessau und aus 
Niesky der neue Doppelstock­
Auto-Transporter der Gattung 

Hccrrs (siehe MEB 4/92, S. 18). 
Eine weitere Neuheit stel lte der 
Schweizer Fahrzeughersteller 
SUTER SCHWAB vor: ein Zwei­
wegefahrzeug auf der Basis des 
MAN-Lkw 19 372. Es kann bei 
Eisenbahnen, Straßenbahnen 
und U-Bahnen als Fahrleitungs­
revisionswagen genutzt werden. 
Weitere Fahrzeugmodelle er­
gänzten die Schienenfahrzeug­
Ausstellung, u .a. e in Laufgestell 
des TGV-ATLANTIQUE. 
Auf dem Bild: Diesellokomotive 
mit Drehstromleistungsübertra­
gung für die »Eisenbahn und 
Häfen Duisburg<<. 

Text und Foto: Chr. Fricke, Hannover 

POST 
MUSEUMS 

-A 
Attraktive Sammlerstücke 
und Geschenkideen aus 

SHOP 
den deutschen Postmuseen. 

WIKING-Set 1992 Katalog: ~4, 
Aus dem aktuellen ~ 

Limitierte Auflage exklusiv für den #~ 
Post-Museums-Shop. \ 
Nach Original· , · 
fotos! Zwei ... _,_ 
Lkw der 
.. Deutschen 
Reichspost": 
roter Mercedes Koffer· 
Lkw L2500, \)rauer 
Opel Blitz-Pntschen­
wagen. 
Aus der Pionierzeit 
der .,Deutschen Bundespost"· 
Hanomag·Zugmaschine 
mit Anhänger, fernmelde­
grauer Pritschen-Lastzug 
Büssing 8000. Maßstab 1:87. 

Besteii-Nr. 66-04 DM 58,· 

Telefon ­
Sh o pp ing 

zum Nulltarif : 
(01 30) 39 20 

Kauf ohne Risiko: 
14-tägiges Rückgaberecht! 

Lokdenkmal 

Geradezu versteckt im tiefsten 
Pfälzer Wald, auf dem Gelände des 
Endbahnhofs der nur noch dem 
Güterverkehr dienenden Wasgau­
Bahn in Bundentai-Rumbach, 
steht d ie von Eisenbahnfreunden 
liebevoll gepflegte Skoda-Loko­
motive. 1941 gebaut, handelte es 
sich bei dem Dreikuppler um den 
Typ CS 500. Die Maschine rangier­
te von 1945 bis 1967 bei der AG 
Dill inger Hütte in Saarland. Danach 
erhielt s ie den heutigen Standort. 

Text und Foto: v. Harlem, Reinbek 

Datschenschleuder 

Im Vorortverkehr der russischen 
Stadt Stawropol ist seit 1987 der 
abgebildete Triebwagen AC 2 im 
Einsatz. Die Konstruktion ent­
stand 1984. Der Wagen hat zwei 
Führerstände, einen 1000-PS­
Dieselmotor, hydraulische Kraft­
übertragung, einen 1500-1-Tank, 
67 Sitzplätze, w iegt leer 59 t und 
fährt maximal 120 km/h. Die Hei­
zung erfolgt über einen diesel­
kraftstoffbeheizten Wärmetau­
seher (80 kW). Zum Triebwagen 
wurden Beiwagen APC 2 ent­
wickelt . Sie wiegen 37 t und 
haben 123 Sitzplätze. 1984 bis 
1985 wurden die beiden Bau­
muster auf dem Moskauer Ver­
suchsrüng erprobt, danach waren 
sie im Bw Ternopol im Be­
triebseinsatz. Einer der beiden, 
der AC 2~30, wurde 1987 nach 
Stawropol umgesetzt und be­
dient seit dieser Zeit zur Freude 
der Datschenbesitzer die Vorort­
Nebenbahnen rund um Stawro­
pol. 0/eg Sergejew, Stawropol 

• Erstmals liefert der Waggonbau 
Ammendorf die schon früher in enor­
men Stückzahlen für die Sowjetunion 
gebauten Weitstrecken-Reisezug­
wagen jetzt mit Aufbauten aus 
Nirosta, einem rostfreien Edelstahl, 
der 40 Jahre lang einen besonderen 
Korriossionsschutz bietet. 1992 wer­
den 500 Weitstreckenwagen für Ruß· 
land gebaut. rrr 

• Auf dem 9 km langen Streckenab· 
schnitt Hof-Feilitzsch als Teil der bis 
1945 zweigleisigen Verbindung Re­
gensburg - Hof - Leipzig wird das 
zweite Gleis derzeit wieder verlegt. 
Nach Freigabe des zweiten Gleises 
können pro Tag auf diesem Abschnitt 
120 Züge verkehren. Für den Wieder­
aufbau der Bahnanlagen wurden rund 
32 Mill. Mark veranschlagt; die Deut­
sche Reichsbahn will weitere 93 Mill. 
in diesen Streckenausbau investieren. 
Im Mai 1993 soll der zweigleisige Ab· 
schnitt in Betrieb gehen. DvH 

• Im Rahmen des Hochgeschwin­
digkeits-Streckenaus- und -neu­
baus zwischen Karlsruhe und Basel 
wird im Raum Achern eine 8,8 km 
lange Neubautrasse angelegt. Ko­
stenaufwand: 353,7 Mill. Mark. Zu­
gleich erhält der Schwarzwaldort 
einen neuen Bahnhof. Baubeginn 
war der 25. Oktober 1991. DvH 

• ln der Lutherstadt Wittenberg 
steht das älteste erhaltene Bahn­
hofsgebäude Deutschland zum 
Verkauf. Das 1841 erbaute Gebäude 
- es wurde bereits zu DDR-Zeiten 
unter Denkmalschutz gestellt - dien­
te nur 19 Jahre lang seinem eigentli­
chen Zweck. Bereits im März 1860 
wechselte der Bau von der Berlin· 
Anhaltischen Eisenbahn für 6 500 
Taler an einen Maurermeister. in den 
letzten Jahrzehnten als Wohngebäude 
genutzt, läßt die Bausubstanz zu wün· 
sehen übrig. Der Wittenberger Bürger­
meister hat dem Bundesministerium 
für Verkehr und der Deutschen 
Reichsbahn nunmehr vorgeschlagen, 
das Fachwerkgebäude künftig als 
Zeuge der deutschen Verkehrsge­
schichte sinnvoll zu nutzen. DvH 

• Die Gewerkschaft der Eisenbahner 
Österreich feierte am 2. April 1992 ihr 
100jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlaß ist noch bis zum Juli 1992 auf 
dem Hauptbahnhof von Linz jeweils 
Mittwoch und Sonntag von 9 bis 17 
Uhr eine Ausstellung zu sehen, die 
nicht nur die Geschichte der Eisen­
bahner Österreichs präsentiert, son­
dern auch eine Fahrzeug-Ausstellung 
und Modellbahnanlage zeigt. WU 

• Im Rahmen eines Großversuchs 
sollen 80 Lokomotiven und Trieb­
wagen der OB zuschaltbare Fern­
scheinwerfer erhalten. Grund dafür 
sind durch die Frühjahrsstürme 1991 
auf die Gleise gewehte Hindernisse. 
Wegen unzureichender Beleuchtung 
wurden sie nicht rechtzeitig erkannt 
und führten zu Zuglaufstörungen. 
Der Versuchszeitraum wird sich vom 
Sommer 1992 bis zum Herbst 1993 
erstrecken. rrr 
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Spielanlage in Spur 0 
Ein Mietshaus mitten in Plauens 
Altstadt. Die blinden Butzenschei­
ben des Treppenhauses verraten 
noch etwas vom früheren Glanz 
des vogtländischen Großbürger­
tums und wenn die Straßenbahn 
über die schlecht verlegten Gleise 
rattert, zittern leise die blechernen 
Schätze in den Regalen. Platznot 
ist angesagt im Arbeitszimmer des 
Siegtried Franz, um alr die Schät­
ze von Märklin bis Stadtilm reprä­
sentativ aufzubewahren und neu 
hinzukommende Stücke nicht in 
der Schränke Tiefe verschwinden 
zu lassen. Und so stehen sogar auf 
der Gardinenstange, dicht unter 
der stuckverzierten Decke, Loko­
motiven und Wagen und harren 
ihres Spieleinsatzes, denn das ist 
das Besondere an der Sammlerlei­
denschaft des Modellbauers und 
Restaurateurs: Die Schätze sind 
zum Spielen da und haben gar 
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Immer mehr Menschen erkennen den Wert alten Blechspiel­
zeugs und alter Spielzeugeisenbahnen, sammeln und bewah­
ren das Alte und Schöne. Daß aber einer wertungsfrei sam-

melt, restauriert und selber baut - und das alles nur, um 
damit zu spielen, das ist schon ungewöhnlich. 

Bei Siegfried Franz aus Plauen liegt das Spielen und Bauen im 
Blut: der heute 51-jährige ist gelernter lnstrumentenbauer. 

keine Zeit, dicke Staubschichten 
anzusetzen. Dafür gibt es eine 
zimmergroße Modellbahnanlage in 
der Nenngröße 0, die es wert ist, 
vorgestellt zu werden. 

Die Klappbrücke 
Der Anfang stellte sich so dar, wie 
bei vielen Modellbahnanlagen in 
großer Spur: Der Wunsch, die ge­
sammelten Stücke fahren zu 
sehen, führte zunächst nur zu einer 

mittleren Platte mit einem Gleise­
val. Da aber in der Nenngröße 0 
die Gleisradien mindestens 800 
mm betragen und zu den Schät­
zen auch 6-achsige Lokomotiven 
mit Schlepptendern sowie (fast) 
vorbildgetreu lange D-Zugwagen 
gehören, reichte der vorgesehene 
Platz schon in der Aufbauphase 
nicht mehr aus. Also wurde die 
3,80 m x 2,50 m große Platte zum 
Bahnhof umfunktioniert und der 
gesamte, 24,20 m2 große Raum in 

die Anlage integriert. Herausge­
kommen ist dabei eine an der 
Wand entlang verlaufende Anlage, 
die wegen ihrer harmonischen In­
tegration in das mit schweren Ei­
chenmöbeln eingerichtete Arbeits­
zimmer ganz sicher einmalig sein 
dürfte. Geschmack und hand­
werkliches Können des Besitzers 
sorgen dafür, daß kein Stilbruch 
entsteht und selbst das wertvolle 
Ölgemälde so in die Wandregale 
und Vitrinen einbezogen wurden, 
daß man es sich gar nicht anders 
vorstellen kann. 
Das Besondere an der Anlage ist 
die bewußte Gestaltung, mit ihr zu 
spielen. Daß dabei die alten Blech­
gebäude aus den 20er Jahren zum 
Teil viel zu klein sind für die großen 
elektrischen und Uhrwerksloko­
motiven, stört niemanden. Daß 
das alte Märklin-Dreischienengleis 
im Gesamtbild jedoch gestört 



Ein alter Blechspielzeug-Bahnhof im hinteren Bahnhofsteil.ln den Auslagen des Zeitungs· 
kiasks liegen sogar verkleinerte Reproduktionen alter Zeitungen aus dem Jahre 1926! 

Der alte Blechkran, der 1926 1,25 Reichsmark kostete, verträgt sich recht gut mit der 
modernen Diesel-Kleinlokomotive und den alten Donnerbüchsen von Märkt.n im Hintergrund. 

>>Ausfahrt steht!« Vorbei am blechernen Nebenbahnhof geht die Fahrt der 2' Cl ' mit den verkürz· 
ten D·Zugwogen entlang der Fensterfront, um dann im Bücherschrank-Tunnel zu verschwinden. 

Fast so schön wie im Märchen: Vor dem alten, blechernen Lokschuppen mit den drei 
Drehscheiben (!) steht eine historische Maschine von Richard Trevethik mit Kohlenloren. 

Vorsicht Bahnübergang! Vorschriftsmäßig scht.e6en sich bei Annäherung eines Zuges die Schran· 
ken, was die alte Daimler·Benz·Benzinkutsche nebst herrschaftlichem Inhalt zum Halten zwingt. 

Zwei Urgroßväter unserer modemen,l5gitalgesteuerten Modeleisenbahn in Spur 0. Bei so viel woh~ 
gestalteter Nostalgie und riebevoller Modellpflege stößt sich niemand an der fehlenden Fohrleitung. 
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hätte, hat der Erbauer schon er­
kannt und so wurden die Gleisan­
lagen eingeschottert Bei alledem 
wurde so viel Gespür eingesetzt, 
daß heute das Gemisch aus Ge­
bäudemodellen, Signalanlagen 
und Lampen aus verschiedenen 
Zeitepochen überhaupt nicht stil­
widrig empfunden wird. Und weil, 
um den Rundkurs zu schließen, 
vor der Türöffnung kein festes An­
lagenteil installiert werden sollte, 
baute Siegtried Franz eine ganz 
moderne zweispurige Fachwerk­
brücke: Mit Pfosten und Diagona­
len, Knotenblechen, Querträgern 
und Verbänden. Aus Holzleisten 
zwar, da aber die Statik komplett 
ins Modell umgesetzt wurde, kann 
auf den Obergurten sogar ein er­
wachsener Mann stehen. Selbst­
verständlich, daß bei geöffneter 
Brücke der Fahrstrom unterbro­
chen wird und beim Schließen des 
Fachwerks derselbe wieder fließen 
kann. 

Die Cramptonlok 
"Angefangen hat es mit dem Wie­
derfinden alter Spielzeugkisten auf 
dem Boden", berichtet der Plau­
ener. "Dabei haben mir meine EI-

26E 

•Durch diese hohle . .. « Brii<ke muß d'te Elektrolokomotive von Mörklin kommen, wUI 
sie den Fenster-Rundkurs befahren. BeeindrU<kend die Konstruktion der über 1 m 
langen und 300 mm hohen Brückenkonstruktion. 

tern aus wirtschaftlichen Gründen 
nur das billigste Spielzeug kaufen 
können. Und diese Philosophie 
habe ich beibehalten: ich will nicht 
unbedingt den seltenen Märklin­
Wagen aus dem Jahre 1925 mit der 
Katalog-Nummer XYZ haben, son­
der ich sammle auch den Aufzieh­
kran, der 1932 nur 1,26 Reichs· 
mark gekostet hat; wertungsfrei 
und ohne jegliche Klassifizierung 
im Preis und Auktionsspekulatio· 
nen. Und was ich nicht bekommen 
kann, das wird selbst gebaut, 

natürlich aus Blech, im Stil der da­
maligen Zeit und ... ausschließlich 
zum Zwecke des Spielens ... Dabei 
schweift der Blick über die zimmer­
hohen Regalen und entdeckt plötz­
lich Modelle, die nie in einem Märk­
lin- oder Bing-Katalog zu finden 
waren. Eine Crampton-Lokomo­
tive, zum Beispiel, mit dem charak­
teristischen weit vorgezogenen 
Lang-boiler-Kessel und dem rie­
sengroßen Radsatz auf Höhe des 
nur stirnseitig geschützten Führer­
haus. «Beim Lesen in alten Fach-

büchern hatte mir diese Lokomo­
tive so gefallen, daß ich nicht 
locker ließ, bis ich nach jahrelan­
gem Suchen einen passenden 
Radsatz für die Antriebsräder ge­
funden hatte. Der Antrieb verbirgt 
sich jedoch im Schlepptender." 
ln gleicher Weise entstanden noch 
zehn weitere Lokomotiv- und 
Triebwagenmodelle, völlig als Ei­
genbauten und im Stil der Tin· 
plate-Bauweise der 20er Jahre. 
Wohl dem, der da sagen kann: 
.. was ich nicht im Original besitze, 
das baue ich mir halt selbst.« 

Resümee 
Eine Eisenbahnanlage, die ihr ganz 
spezielles Fluidum hat. Dabei ist 
es keine Modellbahn im Sinne der 
naturgetreuen Nachbildung einer 
vorhandenen Situation. Das soll 
sie, nach Auffassung des Erbau­
ers, auch gar nicht sein. Und das 
zu verdeutlichen, ist ihm sehr gut 
gelungen. Wir konnten uns jeden­
falls sehr an der Spielfreude, die 
von dieser Anlage ausgeht, begei­
stern. 
Und steckt nicht in jedem von uns 
Modelleisenbahnern ein "Spiel­
fratz .. ? Georg Kerber 
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Bund esbahn hint er der Schweiz auf Pla tz zw ei: 

Europas Bahnen im Vergleich 
(dbp) Die f ranzösische Eisen­
bahnenzeitschritt »La Vie du 
Railcc veröffentlichte vor wenigen 
Wochen einen Vergleich der eu­
ropäischen Bahnen - ausge­
nommen war wegen »Heimvor­
teilscc die SNCF. ln der 
Gesamtbewertung von insge­
samt elf Kriterien schnitten die 
Schweizer Bahnen mit 7,6 Punk­
ten am besten ab, dicht gefolgt 
von der OB (7,3) und den Nieder­
landen mit 6,8. 

Reichsbahn auf Platz zwölf 

• Schweiz SBB 7,6 
A 0,5, B 1 ,0, C 1 ,0, D 0,3, F 0,5, G 
0,8, H 0,7, 11 ,0, J 0,6. 
Zu den Zahlen der Staatsbahnen 
SBB wurden auch Privatbahnen 
hinzugezählt, die 40 Prozent des 
Netzes ausmachen. Die Zugdichte 
ist vorbildlich und liegt gleichauf 
mit den Niederlanden und Belgien. 
Durch den Alpentransit ist die 
Streckenbelastung gleich hoch 
wie in den Niederlanden und nur 
wenig geringer als in Polen. Fahr­
zeugpark und Anlagen sind in 
einem beinahe perfekten Zustand. 
Reisen in der Schweiz sind teuer. 
Die Finanzen der SBB werden 
auch einen »Leistungsauftrag" des 
Bundes geregelt Der Fahrweg fällt 
in die Verantwortung des Staates, 

;;. 

~ "'-
~ " ~ ~ 

;;; " ~ <:. ." 

~ "' ~ ~ ;:; - ~ ~ :; "' ~ "' 
" ~ ~ .. ;:; - " ;;; ~ ~ ~ s: ,, 

" ~ 'i - "' " ~ :: c. " :: '::- " -~ 

die Bahn zahlt einen Benutzungs­
beitrag. Die meisten Privatbahnen 
werden subventioniert. 

• Bundesrepublik Deutschland 
DB7,3 

A 0,8, B 0,9, C 0,8, D 0,4, E 0,8, F 
0,4, G 0,7, H 0,7, I 0,7, J 0,8. 
Die OB fährt mit besonders hohen 
Geschwindigkeiten (250 km/h). 
Alle IC-Züge haben einen Speise­
wagen und immer dieselbe Zu­
sammenstellung, dadurch wird 
das Umsteigen sehr erleichtert. 
Der Wagenpark ist in perfektem 
Zustand, der Komfort ist gut, Pro­
duktivität, Zugdichte und Pünkt-

Di e Bewert u ngskr i terie n 
Die Bewertung erfolgt durch Additi­
on der bei den einzelnen Kriterien 
erreichten Werte von 0 bis 1 unter 
zusätzlicher Berücksichtigung der 
Netzdichte. 

A) Geschwindigkeit 
Bewertung nach der Zahl der 
schnellen Züge und den erreichten 
Reisezeiten. 
B) Zugdichte 
Hohe Werte für Taktfahrpläne mit 
kurzen Zeitfolgen. 
C) Komfort 
Ein stark subjektives Kriterium, das 
sich aus zahlreichen Komponenten, 
wie zum Beispiel Sitzkomfort und 
Laufruhe, zusammensetzt. 
0) Fahrpreis 
Bewertung der Preishöhe in Relatio­
nen zu Kaufkraft und Angebotsqua­
lität 
E) Zustand der Anlagen 
Kriterien waren unter anderem Alter 
und technischer Standard der Fahr­
zeuge. 
F) Finanzielle Lage 
Bewertet wurde der Kasten­
deckungsgrad zwischen Betriebs­
kosten und Verkehrseinnahmen, 
sowie der Verschuldung. 
G) Produktivität 
Die Relation Tonnenkilometer plus 

Reisendenkilometer je Bediensteter 
begünstigt den Massengutverkehr. 
H) Streckenbelastung 
Um sowohl die Produktivität der Ver­
kehrsleistung als auch die Belastung 
des Fahrwegs zu berücksichtigen, 
wurden die beförderten Personen, 
beziehungsweise die Nettotonnenki­
lometer durch die Netzlänge, sowie 
die Bruttotonnenkilometer aller Züge 
durch die Gleislänge dividiert. 
I) Pünktlichkeit 
Die unterschiedlichen Pünktlich­
keitsmaßstäbe der einzelnen Bah­
nen machen hier Probleme. 
J) Innovationen, Investitionen 
Maßstab: Investitionen bezogen auf 
Volkseinkommen, dazu Ausstattung 
mit rechnergestützten Betriebsleit­
systemen und Ausbau der Datenü­
bertragungsnetze. 
K) Netzdichte 
Zusätzlich wurden die besonders 
dichten Netze leicht aufgewertet, da 
hier die Abweichungen in Europa 
enorm sind (zwischen 1,8 km je 100 
km2 Fläche in Griechenland und 12 km 
in der Schweiz). Trotz Streckenstille­
gungen sind die meisten westlichen 
Staaten sehr gut oder ausreichend gut 
mit Bahnen versorgt, ausgenommen 
Griechenland, Spanien, Irland und in 
geringem Maße Italien und Frankreich. 
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Iiehkeii liegen über dem Durch­
schnitt. Obwohl die Tarife höher 
sind als anderswo, findet man Mi­
nuspunkte im finanziellen Bereich: 
Hohes Defizit mit Krediten finan­
ziert, dadurch stark verschuldet 

• Niederlande NS 6,8 
A 0,4, B 1 ,0, C 0,7, 0 0,5, E 0,7, F 
0,5, G 0,9, H 0,71 0,8, J 0,6. 
Die Niederlande besitzen ein sehr 
dichtes Netz. Besonderheit sind die 
kurzen, aber häufigen Züge. Mini­
mum ein Zug pro Richtung und 
Stunde auf allen Strecken. Wegen 
der dichten Besiedelung halten die 
Züge oft und sind dadurch nicht 
sonderlich schnell. Deshalb kom­
men auch die internationalen Züge 
trotz weniger Halte nur mäßig 
schnell voran. Der geringe Güter­
verkehr beschränkt sich hauptsäch­
lich auf den Transit zwischen 
Deutschland und Rotterdam. Der 
Fahrzeugpark ist in bestem Zu­
stand. Zahlreiche Fahrpreisermäßi­
gungen werden angeboten. Ar­
beitslose, Soldaten und Studenten 
fahren kostenlos. Der Personenver­
kehr wächst sehr stark (1991 + 25 
Prozent). 

• Schw eden SJ 6,5 
A 0,4, B 0,3, C 0,8, 0 0,2, E 0,8, F 
0,8, G 1 ,0, H 1 ,0, I 0,8, J 0,7. 
2000 Kilometer trennen Malmö im 
Süden vom Grenzbahnhof Rich­
tung Narvik 300 Kilometer nörd­
lich des Polarkreises - die längste 
Bahnfahrt, die innerhalb eines 
Landes in Europa möglich ist 
Komfortable Langstreckenzüge 
erschließen das Land. Derzeit wer­
den neue Züge mit Wagenkasten­
neigung für 200 km/h, die X 2000, 
beschafft. Doch sind außer auf 
den drei Magistralen die Züge 
eher langsam und die eingleisigen 
Strecken in der Überzahl. Das 
breitere Querprofil der Waggons 

(3,40 Meter) wirkt sich positiv auf 
die Ausstattung der Wagen aus. 
Produktivität und Transportleistung 
sind dank des bedeutenden Erz­
verkehrs ab Kiruna hervorragend. 
die Zugdichte ist eher schwach, 
die Fahrpreise sind hoch. Oie kauf­
männische Trennung zwischen 
Bahnbetrieb (Statens Järnvägar). 
und Fahrweg (Banverket) wirft 
noch Probleme auf. 

• ästereich ÖBB 6,3 
A 0,4 B 0,7, C 0,7, D 0,4, E 0,8, F 
0,5, G 0,5, H 0,6, I 0,8, J 0,8. 
Die ÖBB ähneln in vielen Belangen 
ihren Schweizer Nachbarn, wenn 
auch die Verkehrsdichte etwas ge­
ringer ist Und wie bei den Nach­
barn wird der Güterverkehr vom 
Nord-Süd-Transit beherrscht. Oie 
Reisezüge sind aufgrundder gebir­
gigen Landschaft nicht besonders 
schnelL Durch den Neuen Austria 
Takt ist das Angebot auf den 
Hauptstrecken dicht Durch den 
Gütertransit sind einige Gebirgs­
bahnen stark belastet (Brenner, 
Tauern, Karawanken). Doch sind 
Oberbau und Reisekomfort gut 
Oie Hochbauten erscheinen 
manchmal jedoch etwas nüchtern. 
Der Fahrzeugpark ist in ausge­
zeichnetem Zustand. Produktivität 
und Finanzen sind eher durch­
schnittlich. 
Die weiteren Plätze nehmen Bel­
gien mit 6,2, Großbritannien mit 
6,1 vor Finnland mit 6,0, Italien mit 
5,9 und der spanischen RENFE 
mit 5,8 Punkten ein. Danach fol­
gen im Mittelfeld Luxemburg CFL 
5,8, Ostdeutschland DR 5,7, 
Polen PKP 5,4, Dänemark DSB 
5,2 und Norwegen NSB 5,0 vor 
Portugal CP 4,8, Jugoslawien J2 
4,4, Rumänien CFR 4,3, Bulgarien 
B~ 4,3. Den Abschluß bilden Ir­
land (CIE) 3,7, Nordirland (NIR) 
3,0, Griechenland (OSE) 2,9 und 
Albanien (HSH) 2,2. 
Oie Französischen Staatsbahnen 
blieben bei der Bewertung außen 
vor, doch liegt die SNCF im Ge­
schwindigkeitsbereich deutlich 
vor den anderen europäischen 
Bahnen. Hingegen schneidet sie 
mit Taktfahrplänen in puncto Zug­
dichte wesentlich schlechter ab. 
Oie Information mittels Kursbuch 
ist miserabel. Der Reisekomfort ist 
gut, doch sind die Sitzplätze der 2. 
Klasse teilweise sehr beengt. Die 
Fahrpreise erreichen europäi­
schen Durchschnitt. Die Ausla­
stung ist hoch, und die Wartung ist 
effizient. 
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Händleranzeigen sind mit "H" gekennzeichnet 

Biete 
Verk. Röwa HO 0 · 2 UG-Wagen, Silber­
linge. RÖWA E 9109 OR für Wechselstr., 
lima LH·Airport Express 149749 u. div. 
Roco Schnellzugwagen. Tel. 
07263/5499. nach 18 Uhr 

Reihe Kleine Eisenbahn-Hefte 2 "Die 
Prignitzer Schmalspurbahnen", mit 
Versand 12.· DM. Best. an Taege, Di­
mitroffallee 172, 0 -1 800 Branden­
burg/Havel H 

Uhrmacherwerkzeuge für den Eisen­
bahn-Modellbau, z.B. Gewindebohrer 
ab M 1.0, Laubsageblätter, Mini-Abzieh· 
vorrichtung. Katalog MEB gegen DM 5, · 
per Scheck oder in Briefm. fohrmann-
Werkzeuge, Postf. 146. W-4355 
Waltrop. H 
Verkaufe Rokal TI-Modelleisenbahn, 
sowie Zeuke, BTTB, mit vielen Raritä­
ten. Liste gg. 2.· DM Rückporto. Ben­
hard Schwinn, Holsteinische Str. 26, W-
1000 Berlin 31. Tel. 030/877568 
Verkaufe Rokal TT Modelleisenbahn 
sowie Zeuke-BTTB, mit vielen Raritäten, 
Liste geg. DM 2,00 Rückporto von: 
Bernhard Schwinn, Holsteinische Str. 
26, 1000 Beriln, Tel. 030/877568 

Verk. TT Loks BTTB, BR 56, 86. 107, 
130, 11 8, 221, 211 (unbenutzt, in orig. 
Verp.). Angebot m. Preis an: A. Ettelt, 
Feldstr. 11 , 0-9 157 Neuooelsnitz 
Lowa 600 mm Feldbahndiesellokom., 
Bj. 55, gt. erhalten, mit Getribe, ohne 
Mot. Angebote an: W. Koziolek, Holstei­
nerstr. 37. 0-7980 Finsterwalde 

.51HD 
MOOELLEISENBAHNEN 

CUCHYSTRASSE 8 • W-7920 HEIDENHEIM 
TELEFON (0 73 21) 4 16 44/216 47 

Für Bastler: 
Komp~nbausatl P< T 8 (BR 89.0). Marklonfahn-.trtc mrt 
allen no!VItndooen Teolen. einma110e Auflage 
ln GLEICHSTROM, ab LagerOM 369.-
RIVAROSSI BR 98 (Meyer·Lok). elnmal~e Nachauflage, 
Ietzi ab Lager • OM 329,· 
Sone beaehlen: Betroebsferien 13.06 -04 07 '92 

Modellautos W50 u. Volvo 1:87, m. be· 
drucktem Koffer u. Planen in Kleinserie 
kpl. m. Zurüstteilen. Liste gegen Freium­
schlag bei MEC Mittweida, Ch. Fritz· 
sehe, Hauptstr. 9, 0 -9251 Ottendorf 
Bücher/Broschüren aus den neuen 
Bundesländern u. der Schweiz. Zeit· 
schriften , u. a. Fahrt frei u. Modelleisen­
bahner. Liste gg. Freiumschlag. G. Kle· 
bes, MeisenweR 44, 8520 Erlangen 

Seit rund 150 Jahren ist Erfurt, die Landes­
hauptstadt Thüringens, aufs engste mit der 
Eisenbahn verbunden. Dort wurden einst 
sogar Lokomotiven 9ebaut, der Eisenbahn­
knoten wurde Sitz emer Direktion, die Indu­
strie ließ einen großen Güterbahnhof ent· 
stehen. Geschichte, Gegenwart und Zu· 
kunft der Bahn in Erfurt behandelt ein Buch, 
das im Sommer zur 1250-Jahr-Feier der 
Stadt erscheint: 

30 

Erfurt und seine Eisenbahn 
ca. 192 Seiten, etwa 130 sl w· und 70 Farb­
abbildungen, zahlr. Zeichnungen und Plä· 
ne, Großformat 
Subskriptionspreis bis 30.06.92 DM 68,-, 
danach DM 78,-
Beste//en Sie bei Ihrer Buchhandlung oder 
direkt beim Verlag: 

• 

Bahn & Bild Verlag GmbH 
Weserstr. 165 · W-1000 Berlin 44 
Tel. 03016867786 ·Fax 681 7188 

8500 Nürnberg 90 Tel. 0911 I 34 65 07 

Bücher . lnselbahnen Deutschlands in 
alten Ansichten", .Straßenbahnen Ber­
lins in alten Ansichten", je 29,80,-, Kurs­
buch DR 1990/91 (neu!), 10,·. G. Klebes. 
Meisenweg 44, 8520 Erlangen 
Verk. preisgünstig unbenutztes roll. 
BTTB-Material, Liste gg. Freiumschl. 
anfordern. U. Böhm, Prachaticerstr. 5, 
0-6420 Neuhaus/Rwg. 

Hanomag B-Kuppler, 1919, an deut· 
sehe Museumsbahn oder Eisenbahnmu­
seum langfristig abzug. , späterer Ver­
kauf mögl. , Mitteldeutsche würden be­
vorzugt, zur HU liegt eine Best .-Aufnah­
me des RAW M. vor. T. Renz, Bahnhof, 
8741 Nordheim v.d .R. (Franken) 
Verk. DR/DB-Lok-u. Triebwagenfotos 
aller BR ab 1975, Liste gg. Freiumschl9. 
K. Einbeck, Frh.-v.-Stein-Str. 46, 0· 
3080 Magdeburg 
HO + N-Kataloge verschiedener Jahr­
gänge, Liste gg. Freiumschlag. R. Kehl, 
Seurnestr. 22, 0-1035 Berlin 
Bedienungsanleitungen + Ersatzteilli­
sten v. Feldbahn + Gruben + Normal­
spur, Dieselloks + Motoren. Liste gg. 
Freiumschlag von: D: Becker, PF. 
800165, W-5000 Köln 80 

RüKB-Zug, HOe: (KD 4, 2x KB4, KAB4), 
kpl. ( 389,·) oder einzeln (95.· -109. ·), U. 
Gierhan, Hamb. Allee 148, 0-2794 
Schwerin, Tel. 214085 
ME, Jg. 61-90. teilw. kpl. Zeitschr. , Sig­
nal, Jg. 61·70, Zeitschr. Modellbau heu· 
te, Jg., 70-90, teilw. kpl. E. Scharsick, 
E.-Thälmann-Str. 17, 0 -8405 Strehla 

Wer1u:euge, Maschinen, Kleinstproflte, Metaü und 
Holt, Bloche, Sperr· und Balsaholz, Mottem und 
Sc:hl'auben MI • M 6, Ritzel, Stimrider u. Sd>nek· 
ken, fOr Modeltbauer und Modellbahnzubeh6r. 
Katalog (oa. 235 Seiten) anfordem m~ DM 9,· 

in Briefmarken 
Haible KG • Postfach t607 • 7910 Nou·Uim 

Verkaufe nach Gebot: ME 1953·90, 
e1nzeln und gebunden, Literatur, Rück­
porto nicht vergessen. W. Schuhma­
cher, Schelfmarkt 10, 0-2757 Schwerin 
Umfangreiche Sammlung von TI· 
Fahrzeugen u. Zub .. zu verk. , Preisliste 
anfordern. Wolfgang Luer, J.-BremerStr. 
t 2, 0 -3040 Magdeburg, Tel. 3755642 
ME kpl. , Jg. 80·82, 84·91, Ob Einzelh., 
schriftl . Angeb. G. Noack, Klötzerstr. 2, 
0 -8400 Riesa 
Eisenbahn-Video-Liste, gg. DM 1 ,50. 
Herr Rene Laurent, 90 Avenue Gilson, 
B-6810 lzel, Belgien 

XYLONA 
ARCHITEKTURMODELLE 

Holz-Bausätze (73 Holzarten) für 
260 Gebäudetypen in Spur N 

Katalog (DM 10,-) mit vielen Tips für 
Planung und Praxis direkt aus dem 

Modellbaustudio 
Ryk Huber · Postfach 187 · CH-8037 Zürich 



Güterschuppen 
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FineScale 
Code75 0 G h • t• I FineScale er e e Im I p . Das neue mDD HO Fine Scale-Gie is mit 1,9 mm n iedri ger Code 55 

Profilhöhe (Code 75) und 0,8 mm Profil b reite. Hier läuft nichts auf und fällt nichts rein. Und für N-Bah-
ner mDD N Fine Scale-Gieis mit 1,4 mm Profilhöhe (Code 55). Den deutschen mDD-Katalog incl. 

)_\.~mm Planungsbogen für HO + N erhalten Sie gegen DM 4,00 in Briefmarken oder gegen Überweisung auf · .---'-.r-.-ll--.-
das Postgirokonto Nr. 4249 18 -209 beim Postgiroamt Hamburg. Best.-Nr. ME 92 P. 1-+m .I \. ujsmm 
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nlr1i7i' IIJ~I ·\~1 WEINERT MODELLBAU nlr1i7i' 1-z--=~-::--;::-1 
~ 1!11J Mittelwendung 7, 2803 Weyhe/ Dreye ~ -\ 

Verk. HO BR 23, 24. 50. 80. 86. V200. D· 
Zug. P.· u. G.·Wagen. EK 78. 79. 90·92, 
Lok-Magaz .. Hefte MEB 70·91. B. Al­
brecht, Lindenpl. 17. 0·7570 Forst 

Roll. Mat. f. HO u. TT zu verkaufen, Liste 
gg Fre1umschlag. J Poppitz. Fried· 
hofstr 4, 0-9124 Neukirchen 

Berliner zeuke-n-Bahnen 
Berliner-TT-ModelllahnVerlllllllllllHallmof Seestr. 
Heini Kl'iinln*1t · w ·1 000 Bertil 85 · Seestraße 42 

Teleton Beriii-West (030) 4542088 

Mo llmliß1191l09111. Sie Ihlen 1111ietllllln l!-8ahllllol 
Seestraße - Kreuzung leeatraße/Id(e Millerltraße 

111irzt: MATlU n: I!IIIM m• 
tall)zt: Zlllb n: ~-~ .............................. !41,-
llllb n: ~ 1111 ...................... 1111' 171,-
•· ..... 111~ .......................... 115,-
•niiiiSIIl.wr--"'1111· ,. -......................................................... •.-
lilll·ß·MI*Ie-..... ~n- . 
rftlriiii_"..._IIWdlile •. 
llll~lllliiiiMRiila 

1111 n: lr!IIScllllll. • Alllinll ...................... m.-
111111 ß: !ftlterwii·Paldlll, llll' 111 ....................... 4 .. 
11111 n: PD ,,..1~. lftll ........................... s.li 
1111 n: P'IIITI'IIIIIII~. ~~'~~*"' ................ _ ue 
lll'iltsllz Jip"..".. MI/I ('-ISW.) ............... !,58 
ß IIIIS ~ 1-. ltlrflriii ........................ IUO 
.. n: CelliisUsla. .-. vrta5 !llerälll 
mliPIIIIa*. .urrt .................................... 1~.-
lllillllnlilllll,illl .... t.l·m·lllls 
llliloi571111Dtlllls111111(1)1,1.n ................. 4,41 
Milll1rf1lqllb 1,11111, CL %1 111, ., ............ • I~ 

llllial57a'ITV ....... 1!' ,)111ica ........... IW11,ll 
oiiali571Va WltiiiiiBt! lf". llllä .......... 15,-
Diical!e41MIIJI·~·- .............. . 1,41 
M1A11 WMBIIATALIC: MI ß,",... ............. lllr !4,-

Wellll'e l......_lltlillnliiJIIII~.VIISMUII· 
TÜSEiilllr 1 .. - IM!III'IIfl'el, wrlllllrlseldlllwllilldl. 

Biete TT -M-odelle BTTB, Zeuke. Rokal. 
CSFR-WagAnbausaätze. Kle1nsenen. 
Literatur, HO. russ Oampflok. o ttyw 1tt + 
Wagen. Set 13R 75 Sächs. u. SNCF + 
Wagen. suche TT BA 86. 56 T Böttger. 
Goethestr 22. 0 -9417 Zwön.tz 
Verkaufe TT Loks, Wagen. Gleis· u 
Wetchenmat . Zubehör Liste geg. Frei­
umschlag anf. A. Hampel. Ahrensfelder 
Chaussee 162. 0-1143 Berlin 
Biete Liliput 10503 (BR05. Witteble· 
ehe). M. Galle. Baumschulenstr. 42. 0 · 
1195 Berhn --:=---:=---,--::-:--­
Biete Märklin, Bmg. E1genb. Sp. 0 u. 1. 
8 Zuge m Wagen (Blocks) od. Angeb 
gg. Fretumschl. R. Hempel. 0-6551 Gö· 
ritz. Tel Gelell473 
Planung elektr. Fahrstraßensteue­
rungen m. Bausatzen be1 Vorgabe von 
Gleisplänen usw Tel. 0514311502 
SZD, PKP. CFR Sw-Fotos und SZD· 
E1senbahnh1era1ur Ta~sch mögt J. Akl· 
mow. Dybenko 32·1 ·72. GSU· 125475 
Moskau 

Verk. TT-Wagen in teilw. unbenutz­
tem Zustand, L1ste gngen Freium­
schlag: suche V36 grau. 4810 Ver­
schlagwg u alte Kuppl 0 . Dohne. Shu· 
kowslr. 10. 0-7024 Letpztg 

Verkaufe 
Piko HO BROt, 41 . 52. 55. 86. Wagen 
usw. alles unben. wte neu. alter EVP 
F Dtltrich. Blumensir 24. PF.23/26. 0· 
82 10 Fre1tal. Tel Dresden 643231 
Kursbücher der OR 1980-1991 , Be· 
tnebselnSIE!IIungen S-Bahn. Westberhn 
E Ochmann. E1nbecker Str 101. 0-
11 36 Berlln 

. ES-Jahrbuch 1965-69, kl EB-G GRJG 
Raff. ME·Tnebfahrz Gr 1967. ME 
1966·91. 1ahrg we1se. gg Gebot + Por­
to H Wulff. Stockholmerstr 3. 0 ·2520 
Rostock 22 
Verk. TT Dampf-Diesel- E. ·Loks. Pers · 
Guterw . S1gnale. OKW. We1chen. L +A 
Boge-We1chen L+R. Lampen. Hauser. 
Bausätze u v a L1ste gg Fre1umschl . 
Pr VS. auch Raten mogl K Ste1nbach. 
Hauptsi r 21 . 0 ·9386 Leubsdorl 
Modellelsenbahner. Jahrgange 78. 79· 
91 . FVIDA. S1gnalbuch. Fahrpl Un1on 
Pac1f1c 1932 und 1933 B Mothes. R 
Wallenberstr 64. 0 ' 1140 Berhn 
Verkaufe Origlnai-KB-Oias. haupt· 
sachlich DBtDR (auch m1t Plandampf) 
L1ste gegen Freiumschlag (DM 1. 70) 
be1 Lars Moser. Heerstr 63 a. W-6200 
W1esbaden 42 

e Zicl<zack·Ver1egung e echter Fahrleitungsbetrieb 
e problemloser Aufb.lu e robust - filigran - flexibel 
.. und trotzdem preiswert 

z.B. Mast DM t.25 - Fahrdraht DM 1.25 

10 M~~~~~~~b:;:,~~ä~~~~~~:.d~J~~~~b~~·~~t~- auf 
Konto 63938·800 PGA Mnchn BLZ 70010080 

Probepakettor Iedermann 

FEINWERKTECHNIK PLAUEN GmbH 
STRESEMANNSTRASSE 42. 

0-9900 PLAUEN 

Verk. Zeitschrift, Der Modelle1sen· 
bahner u E1senbahnhand· Modellbahn· 
bucher Liste gg Freiumschlag H Knn· 
ke. Gutenbergsir 46. 0 ·8800 Z1ttau 

HO-Loks. 
Wagen. Autos. Zubehör v versch Her· 
stellern. Vorb1ld·L1teratur. Modellelsen· 
bahner. Erturter Blatter u a L1ste geg 
Freiumschlag B Bllckensdorl. ß11· 
kenstr 24. 0 -6502 Gera 

Für Berlin und sein Umland: 
Modellbahn BRAUSE 

Dr ontheime r Str aße 1 · W-1000 Berlin 65 (Wedding) 
Nä h e U-Bahnhof Oslo er S traße 

Te lefon (030) 4 935864 · Fax (030) 4 942072 
Große Auswahl fast aUer führenden europäischen Modellbahnhersteller 
(Z. N, TT. HOe, HOm, HO, I, LGB) zu günstigen Preisen! Ständig Sonder­
angebote und Gelegenheiten. ModeUautos, Zubehör, Fachzeitschriften, 
Bücher, Videos - Reparatur- und Ersatzteilservice (eigene Werkstatt) -

Digitale Mehrzugsteuersysteme 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! - dienstags geschlossen -

Märklin 0 
f. Aufzgl. 2 Brücken rot/grau. 2 P.­
Weichen 8+12. 30 St. Sch1enen. 2 KB 
Kreuz. 1 PA.·B. o. Puff .. 2 BR-Auff .. 1 
unvollst. Signal. VB 375.- DM. od. 2 L HO 
T. J. Reiss. Attenhofer Sir. 29. W-7971 
Unterzeil/ Allgäu 

fllodelJ.Verund Rittermann 
'rbwländerstraBe 42 · 11-4409 Ragban 

'relefon/'rtlefax ( 0037) 4798/ 388 
Besuchen Sie uns in unserem 
Ausstellungsraum in Raguhn, 

Thurtänderstraße 42 

Öffnungszeiten: 
Montag- Freitag 14.00- 19.00 Uhr 

jeden Samstag 8.00 - 14.00 Uhr 

Sie finden dort ständig das gesamte 
TI-Programm und Zubehör. 

Der Verkauf erfolgt per Rechnung 

Verkaufe Triebwagen m. Beiwagen, 
vier achsig. BA ET 85 u. einige offene u. 
gedeckte Guterwagen. Gesamtpreis 
DM 160.- G. Wollstein . Heilige Grab 
Str . 0-8900 Görlitz 

Verkaufe 
günstig Piko HO Loks. Personen- u . 
Gt.iterw. Sch1enen. E1senbahn. Lit .. 
Pre1sl anl . Fre1umschlag E Hoffmann. 
Freirodaer Str 6. 0-7022 Le1pz1g 

Verk. große Sammlung EB·Literatur. 
Transpress. kpl ab 73. LA kpl .. ME. ab 
1973. 100 Jahre "OE" Original. Lok· 
Magaz1ne v 66- 100. v1ele Raritäten. 
Bildbände v -Alba. Franck. Zentralarchiv 
usw .. Abgabe mögl. kpl L1ste gg Frei· 
umschlag od teletonisch M1chae1 Krau­
se. Seiliner Str 2210601. 0-7065 Leip­
Zig . Tel 411 9533 

Spur 0, Br 01, zu verk. m. Hellerhoern u. 
Fournerau-Mot .. 12 V Gleichstrom, DM 
1600,-: dazu gratis v. Räder, Wagen u. 
Schienenmaterial usw. H.-J. Mauselt, 
E. -Thälmann-Str. 86, 0-2354 Sagard 

Biete: 118704-6, BR 114,120,132, Fa­
br. Sch.; suche: 118788·9, ehem. 12 
Ovombwmgn., 132391-4, 132597-6. Li­
ste gg. Freiumschl. K. Karen, C. Neu­
mann Str. 5a, 0 -6104 Wasungen 

Aster/Fulgorex BR 86, Live-Steam 
Spur I, Rarität, nur 500 Stck. , neu, DM 
3850,-. Tel. 02166/601829 

Wer hilft uns? Aus Platzmangel kpl. TI­
Bahn zu verk., 10 Loks. 50 Hänger, Wei­
chen, Lampen, Bäume, Häuser,Autos u. 
Schienen, alles noch z. alten Preis, nur 
kpl. , NP 3000,-, zu verk. für ~000,-. A. 
Sahr. Sprengbergerstr. 23, 0-7570 
Forst/L 

Versch. LGB-Oepeschen zu verk. od. 
zu tauschen, gegen LGB-Kataloge. Er­
ich Möhl, Tel. 04221 /74347 

Modelleisenbahnen 
Autos· 2. Hand 
ROLF HERRMANN 
BERLIN41 

~:~~~~~~t~~~k1:, Platz 0 8 521114 

Biete HO: PI: div. Loks, LI: 05ST, RR: 
E19 OB, FL: 70, R0:58. Siebach, Bene­
dixstr. 12, 0-7022 Leipzig 

Piko VT 04 OB, 75,·: Rokal V200. 30.·: 
BTTE Güterwg., 5,-; Krüger Flughafen­
Zug auf Rokalboden. 30, -/St. : Arnold, 
Gebäude BF. Winsen Untergurtbrücke. 
50.-; Mehrzugsystem, 100,-. U. Tomfor­
de, Europaring 20, 2090 Winsen/Luhe 

Traumreisen '92 für Eisenbahnfreunde 

19.-26.9.92: Waldbahn-Dampf in Rumänien • 
Dampfsonderzüge bei vier der schönsten Schmalspur-Wald­

bahnen und Normalspur-Dampf bei der CFR. Flugreise ab 

Deutschland nur DM 1. 750.-. 

13.-21.11.92: Im Dampfsonderzug 
durch Pakistan. 

Rundreise im breitspurigen Schlafwagen-Sonderzug, bespannt 
nnit fast allen noch vorhandenen Dampflokbaureihen. Viele Foto­
halte und Scheinanfahrten. Dazu Meterspur-Dampfsonderzüge. 

Flugreise ab Deutschland DM 3.9 90.-. 

21.11.-5.12.92: Dampf in Indien 
Dampflok-Leckerbissen auf vier verschiedenen Spurweiten, dar­

unter selbstverständl ich d ie berühmte Darjeeling-Himalaya-Bahn , 
aber auch viele weniger bekannte Damp f- Raritäten. Flugreise 

ab Deutschland DM 4.575.-. Kombination Pakistan/Indien 

DM 6.9 95.-. 

Ausführliche Programme kostenlos und u nverbindlich von: 

INTRA EXPRESS Hobby- und Studienreisen 
GmbH, Burgherrenstr. 2, W-1000 Berlin 42, 

Tel. 0 30/7 85 33 91, Fax 0 3017 85 92 08. 

Mode ll 31 
~ 



Güterschuppen 

Die nächste AusgaiJe erscheint am I • Juli! 
Den MODI"EISINBAHNIR erftalten Sie Im 

~~~~~···· BahnhofsiJuchhande l und Im ausgewählten 
Zeltschriftenhandel sowie IJel diesen 

r,~•r••••• ModeiiiJahnfachgeschälten, die vieles rund 
...... illlillflllllllllll um das HoiJIJy ModellelseniJahn IJleten: 

0·1 000 Berlin 
MHollol•nloeh••• Oii•ter Poter 
...." W VondcrMw 
~Sir73 

M ... ollol .. aloeh••• l'••kow 
Wnot Slra6o .a 
O.I IOOBoM 
MHollloeh•·Heloenllhl 
Gr .. ftwaldet SmJ6e 2 
0.1055Wn 
'•· Frlth 
ModellbohntreH 
Berl•ner Allee 98 
W•~t••·TroH 
Rotonslroßo 3 
0.1170 Berlon 
DotlofA!Ipol 
Mcclolit1~ und Zubel>& 
_,. An· und Vttkouf 
Hons O...Siroße 7 
0.1055Berl .. 
M ... ollloehalon Kerbhont 
Tr..1owolto I 04 
0.1157 Borion 
J. lotle<lt & Dr. Fl~ehor 

::."t:o.*t""'odd 
0.1280 Bernou 

~~:!,~~rlch 
T wofendomm I 0 I 
0.1531 Ort~linden 
Nou••••·lloktro•lk 
C~er·FunHieklrOnik 
Borurher Sirolle 27 
0 · 171 0 luckenwolde 

0·2000 
Neubrandenburg 
Motlellloeh• .. rvlce 
J•" l<hlltlloeuor 
Sloonbocbr Siralle V 
0.2200Gr..ft""*' 
•-•••'• M .... llol .. •loehft·Troff 
~3 
0.2850....."_ 

0·3000 Magdeburg 
M .... u ............. ... 
Q~,..,,lldrw Sirolle 13 
0 ·3080 Mogeleburg 
'•· u.~loch 
Modelleilef\bohnen 
B<eilo Stroße 25 
0 ·3500Stenclol 

0·4000 Halle 
Ho~~y·Shep 

~~~II 
D. Stol•~rl•k 
~s..-

~OuocW..g 
a ltte,.••" H. I . 1•9· 
fo...bohn·~· Sd.lfs·Modell>ou 
Slro6o der R i\ 26 
0.44008. 
Motlollloeh• lhrloenlt 
Bencf.tzllrolle 2o 
0·4850 Weillonfeb 

0·5000 Erfurt 
ll•tllo· Ki lhiOr 
Modellti....bohn 
Ionge Blli<k• •• 
0.5020 Erfvn 

~Sirollo38 
0.5800Gcoho 

0·6000 Suhl 
I . + H. Frlotlrlch 
Nousrodtor Sireßt I 
().654()~ 
11th. M. Oiotlhor 
Sch~2 
0.6840 Pc&ock/Thur 

0·7000 Leipzig 
F•. A. Nltocho -
IM M f'vKhne< 
Modelleitonbaht.fochael<hah 
Al1ron11Öd1tr Sirolle 14 
0-7031 L.ipzig 
Motlellloehn Folloer OM~M 
Mturmllrollo22 
0.7033 !.pzog 
Metlell~•h••• ll•nt ... Kll•ter 
"-' Sirolle 275 
0.1039lrpzog 

32 

lemtl Mlßlor 
5Qiolwaren und~ 
Mcwtuulrollo 3 
0.7050 loopzog 
Henry Do••l•r 
~ ... 
~ 
=~II 
~~~26 

r.:~~~li!rbahnen 
Kirchclotz I 
0·7f!AO Senf1o<lbeg 

0·8000 Dresden 
Motlollloeh• H•n• Dietor Hertel 
Konkotd,enllrollo 38 
0·8023 Dresden 
MHollloeu l'otor 
Reocktt Stroße I 04 
0.8036 Dresden 
, ,,.. l<huloert 
Modolet........,.,.., 
Hublenlraße 17 
0.80S30mdtn 
M ... ollloeha Llo~~eher 
Zwdouor Sirolle 158 
080270mdtn 
MHollolteftloehftOn 

~.::.::.tif"big 
0·8122 Rocfebeul 
Motloll~•h• Pefe•tl 
Alte Po~slroße 7 
0·8293 Konigsbtuc;k 
M ... ollloeh• untl Spielware• 

~;~f~ßeAI 
0.8300Pimo 
Ho~~y-loutl'lu• Wone Steluor 
Emii'T1ialmann·~ • 
0.8312 Httdtnc../Sochson 
S.~lhor M ... ellloeh•ock 

~~ 
F•. lleufer 
ICiein· Te<M.k·todtn 
lnh 0....... Koufe< 

~'IÖs~~h 
llokt...· Quoll• 
Neu10lzoer Sirolle 17 
0·8600 Boutztn 

~~~~:.~:ii~ 
~,~tiau 
:·~'S,t",·leutl'lu• 
tä.ouer Slro6o 11 
0.8705 Ebonbacll 
Chrutl••• Motlollloeh•loe•ll'lue 
o"....., Holtogtt 
0.8706~ 

~~~~:~~;:ihnou•tl 
JohoMn 8 
0.8800 lAIOU 
Uhl-•• Mo~olltochalk 
Focf.l.anclolund Semcebeood> 
Trebew.o II 
0·80Sibr.ICien 
0·9000 Chemnitz 
Metlollloeh•l•tl•n 

~~1:~~15 
0.9102 llft'bxh-obtrftohno 
Motlellloeh,.•• Juneh•••• 

~tt:~s.rollo 17 
().9150Siob<g 
Meclollloeh•hef SteHen l iih1o 
Orosdnor S..oßo 27 
0.9292 Gonng•""*'t 
••. w. 0.1-•• w. Ralf Qolr,_, 
Gnelon .... IUirOilo s 
().9377 Thum 
( , A. Schleck 
Modtllo·....bohntn 
Auerho<m-.t< Sirolle I 
().9A00Aut 
Meclollol•••ll•hnfacht•ochift 
untl Service Peter Loron1 
For<t•lroflo 13 
().9412 Schneebtrg•Nou11. 
Moclollltehn Splh•er 
Albe<tis~olle 16 
0.9800 Rt<honbach 
Splolw•ro• u. lloktroertlkol 
•II MHellltehn•• untl Service 
Torllrollo 2 
0.9S12K.rci-Cttg 

W·1 000 Berlin 
M .... llloehftOneM 
MloroMorffplm O•~H 
~16 
W·IOOOBoiton 10 
Splolkl•te, s,lolw•roaloeatlel O•~H 
~!113 
LOIMerltt 
Model>ohn FochaeKhöh 
lnh. ~•!le Kreut!t•n 
HQlzhouser Sirolle 59 
W·I0008eri,n27 
Mlcha• lahnhaf 
Nürnberger Sirolle 21 
W·IOOO Serlin 30 
Lokochuppon 
Markehlrcile 7 
W·10008e~in 41 
=:o!'ii~ul Ho,..anll 

W·IOOOBerlin•l , ... , .,. ... 
Modolet~ 
~Siroßel 
W·IOOOI!erlin6S 
M .... llloeh•PloiiCh 
PruNirolle 34 
W·1000Berl., 42 
M ... ollloehn 
Domin.kunlrollo 25 
W·IOOOSerion 62 
Motloll~ehnon ln Z.ohlontlorl 
Berliner Strofle 37 
W·l0008erlin 37 

=~~!\i:~:•• Turloort 
W-1000Berlin30 
l<hiH•· uncl Moclollloehn· Shltlle 
.loochim·frioclrich·Stroße 26 
W·IOOOSorlin 31 
Ne• .. ••·St.tlo" 
~ 
Sieafneclslrolll 
W-1000 a.t.n U 
lorliotor %ouko·n -loh• ... 

~ i11..r~l· to'Jtorldtl 
W-2000 Hamburg 
MHoll~eh•hef 
O",,.;nbek 
lm~A 
W· 2000 O.llleinbolt 
Motloll~ahn•h•p leurlch 
Heußwoo 70 
W·2000'Homburg 20 
Marlt~ehoHol & Lonftarh 
Esolonoclt 23 w. 2000 Hornburg 
~·~~•tllun1 
2000 36 

~'t-i.!r..Hi'si' 
2000 Homburg 71 
M ... ellloeh•kbte 
Wokv Albiaodl 
im>lod31 
W·2000Homburg 76 
Met•n Mo ... llloehn Wlnlorloutle 
ScWolotKhoh f.r Eo.....boho und Zubtl-.& 
BOrmbehr Sir 171 
W· 2000 Homburg 60 
~:.:!t~~··WIIhoiMy 
W·2160Stode 
Motlellloahn Oftertllnt•r 
Schuloetbovm 2 
W·2:l00Kiell 
lolancl Motlellloehn1hltllo 
Gd>H&Co KG 
G<coetongtt Httnlrollo 165 
W·2800 hmon 21 
Aule· uM loh•·M ... •II•I'Iolw•ron 

=~7~2 
H.W.y·Shap 
Birgid liaiiWIQ 
B<eine< so.& 6 
W·2950lo« 

W·3000 Hannover 
~=:·~~r u. Foltl~ehn 0111ftH 

W· 3000 Honno• 91 
Moclollltahncontor Tlolto 
Monloil16 
W·JJOO B<oun1<hwoig 
Firnte Me"enreH 
8öckerllr0ße IOA 
W·3380 Go.lot 
Mlnerollo• .. k• Clautth•l 
lnh Rupen Holl 
8etQ1W 31 be.m ~-­
W·l392Ciou""""l 

laalte' • S,lolsovtkbte 
~s..olle99 
W·3SOO Kmsel 

W-4000 Düsseldorf 
M ... ollloehn Brouor 
Alter Morb I A·l5 
W·tOOO o.:;,..ldorf 12 
Spiel· u. Hololoy•Stutllo 
Zwe111et 
Solinger Str 87 
W·A018longenftld 
Molleilbau - Splolweron :;l: + "-~~y 
Friedricfurr 65 
W·ii~Moen 

M ... ollloeh•Liilth 

~~1 
::t:.~:::R.!~!!~ItloehftMU .. UIII 

~~"fsrong 
W·•JOOEston U 
Modellloehn·S.rvlco 
lnh. Jü~ lletgKMeider 
l.ollerStroße 16 
W·4SOO Osnobrück 
Der Lok~ehuppon 
Modellbahnen·Autoshop 
Mörki1<he Stroße 227 
W·A600 Oor1mund1 
Würz Motlollloehnnrtrlolo 
Thusnelclo SmJ6e 19 
W·A600 Donmund I 
MHellloehfttroH 
~133 
W·A600 Dom..ncf•l 
W-5000 Köln 
l'eter w. Feltlhov• o .. ~H a Ce. 
SP.e!Ab.d 
5Childerao,.. A6-A8 
W·SOOIJ~1 
M ... ellloehn·C.nter Lonrkv•on 
Chri.,.IS!ooner 
Sen.be<ger Sirolle 80 
W·5090 liM!fkvton I 
Motlellbahn•tatlon 
M Siffett 
Ro.enlol52 
W·S300 8onn I 
Frletlr. Theben 
AlAa<em· u. Modelleilenbohnen 
Flug· u. Schil'vnocleil>ou 
Me<zelllr 19·20 
W·SSOOlne< 
Jvl'• Wel~re<ht 
~ w_, Spotl-w. 
POst.rroße 9 
5600W.."pertoo 1 
Matuhko M ... ellloehn 
Sci-Wenllrollo 90 
W-560QW.."pertoo2 
M ... ollbahn•lii~chen 
KoMieinz Heone 
Si S 
W~rilon 
W·6000 Frankfurt 
:~h::o:36 
W·6000 fronkfvrt I 
Motlell Jan 
Ho<II'Oie!o< S~. ... 
Woldsclwnidllroflo A6 
W~froo>l.fvrtomMon 

Splobev,klote 
~~·BoMenu A.Aol 

!(..,. SciJwnocl,er. Se 31 
W~ Frcfti.rt I 
~~ji'OIJvnt 
W.u:J9Q Rüuoft.ht,", 
Motlellltahncentor 
lnh K. Wemtt 
BomciOsseS 
6102'i'fvngltodl 
Motlollltahn 
Sp;.A·....dH~r,.ij 
Dolberg~~roße - Ecke Albanuntrollo 80 
W·6230 Frankfurt 80 
Woben•uor Moclollloehnl• tlon 
Wonnw Sirolle 91 
W·6SOO Moinz I 
KS·Motlellloehaon 
8onQer Seoßt 6 
W.o.sJIW~ 
Kl•ws Scht~IIMftR 
~ 
Sci-Wen·/fcb R.·Wognor·Seoße 
W-69Ql fppel.oom 

W-7000 StuHgart 
M ... elleiH~tloeha·Cenler 
Clwrllqli.s!ro&2/ 
E<ke T ubinger Sirolle 
W·7000 Slullgorfl 
ll•onloeh•· vncl M ... ollloau 
Kongete< 
Postsirolle 4A 
7030 B&lingen 
ll•onloehn·TreHpunkt 
Schwolckhanlt 
Roll>oo ..... 94 
W ·7050 Woiblingen·Seorute.n 
Wag•er 
lolodellboMiecl\ 

~ 
Ho~byU..rloor4t 
~16•23 
W·71001ieLonn 
MHoll·lahn•Ho•llll 
llalnirecl Hemig 
Sohnholttrollo I 
W·7250 ltcnbetg 
Motlollloahn•hop 
Schille,.troße I 
750A Weingarten 
Motlollbaha S.yfrlotl 
Durlochet Sirolle 12 
W·7530 Pionheim 
Der s,lelzeuglatloe 

~SiroßeiO 
W-7798 fYenclorf 

W-8000 München 
Der loh•l ... on 
~Seoßtao 
w.sooo München •O 
lufo· Fachltuchzenlnlm 
Donneribergerllroße 57 
W·8000München 19 
Günther F. Hötll 
Modellbohnen 
Olto·Wogner·S•. A 
W·803A Germering 
Splolwa ron·O•I•ellfoltler 
ludw.gllr 2 
W·8220T"'""'*n 
MHellloehnHo",.aftn 
Gö-s!ro& 17 
W·8500 Nümberg 70 
MHollloeha llhor 
8ucl... Slroßo 1111 
w 8500 Niirnbe.g 
Der M ... ellloehnlotlon 
tnh wolfgong und 
Obere Ko.lstrofle 28 
8520 Erlangen 
Motlollbahn vntl Autolotion 
lnh Woll 
Kopuzinefllroße 23 
W·8600 Bombe<g 

A·1050 Wien 
lutlolf Wemo"er 
-gor-....& 160 
A- IQSOW..., 

A·4020 Linz 
Mo~hy·· 11ncl M ... ellltev 
~mbH 
Bvrgcntioße lA 
A·.020Unz 

CH-4051 Basel 
. ........ I 
Nochf. R und S Boumonn 
Spolerworslodt 22 
CH·A051 Bosel 

CH·30 1 1 lern 
Waltor Oochwa•tl•r 
Modelleitonboh...,/Modeloutos 
Sp;IOigo.se 2• 
Oi·~IISem 

CH-5432 Heuenhof 
Tivoli 
Holtlty + MHollloeh••• AG 
Zurchenocße 156 
CH·5432 Neuenhol 

Sie sind ModeiiiJahn·Fachhändler? 
Und Sie möchten den MODEUEISENBAHNIR 
/eden Monat anldeten? Rufen Sie an: 
Frau Knöll, J'e l . 0711/ 2043-506 oder 
Frau Olboe ter, J'e l . Ost-Berlin 23 I 5071. 
Wir machen Ihnen ein AngelJot und nehmen 
Sie in der nächstmöglichen Ausgabe auf. 



Güterschuppen 

IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 

Ottfl:t 
POLA ·NOCH· SALOTA · MAGNUS · PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 · 6380 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 06172/21373 ·FAX 06172/6521 

PREISLISTEN GEGEN DM 3,- IN BRIEFMARKEN, 

Wiking Herpa der letzten Jahre, Ver­
kaufsliste gegen DM 1,50 von: K. Wen­
ders, Postfach 3223, W-5120 Herzogen­
rath 3 
Verk. kompl. TT -Fuhrwerk (Signale, 
Schienen u. Weichen, alles neu). R. Ley, 
Konrad-Wachsmann-Str. 8, 0 -1200 
Frankfurt/Oder 

Verk. TT 02 Hilfszug, limitierte Auflage 
in Gelb, DB, ab Mai 92, für DM 248,-, mit 
Lok DM 312,-. Fa. Kiese, Dorfstr. 12, 0-
7251 Altenbach H 
Verk. in TT -BA 106, DR orange, 
DM172,50, BA 106, grau, DM 175,50. 
Kesselwagen m. B., ab DM 16.95. Fa. 
Kiese, Dorfstr. 12, 0-7251 Altenbach H 
Verkaufe billig rollendes u. a. Material 
v. Piko-Bemo-TT, auch Fleischmann BR 
38 u. 89. Liste anfordern bei: Schubert. 
Hauptstr. 62, 0 -9341 Uppersdorf 
Eisenbahn-Magazin 1973-1990 in 
Sammelboxen, sowie Einzelhefte 
1971/1972 nur komplett, DM 250,-. K. 
Rüde!, Am Frankfurter Weg 7, W-6056 
Heusenstamm. Tel. 06104/63663 

Haus der 1000 Lokomotiven 
frei sichtbar in Vitrinen 

eigenes Modellbahnmuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großstation mit Schauanlage 
Amerikanische Modelle HO + N 

Proisoauf gezielte Anfragen und ROckporto 
Schnellversand mit UPS 

Modellbahnhaus Rocktäsehel 
W·8391 Ruderting!Fischhaus 

Tel. 08509/2036 · Montag geschlossen 

Märklin HO Loks, Wagen, Zugpackun­
gen (teilw. Orig.kart .) . M- u. K-Gieise. 
Weichen, Signale, 0 -Leitung. Trafos 
etc., günstig abzugeben, Ausf.liste gg. 
DM 2.40 in Briefm. von: R.M. Höhl, Wut­
achstr. 4 a. W-7523 Graben 
Biete Hruska BA 84 Vitrinenmod., gg. 
Gebot. D. Janowski, Tietjenstr. 28, W-
1 000 Berlin 49 
Modellbahnzeitschriften (Miga-E-Ma­
gazin, MF-Journal usw.), 500 Stück für 
DM 1,00 pro Stck. abzugeben. Sender. 
Pt. 1124, W-6084 Gernsheim, Tel./Fax 
06258/3165 
Biete TT-Anl. 4 qm, vollst. Geländ .. 19 
Tfz. u. 244 Achs., roll. Material, Basis 
VP. F. Grunert , Städelner Str. 44, 0-
711 3 Markkleeberg 

Verk. umfangr. Material BTTB. Loks. 
Wagen, Zub. , Weichen u. Gleise, unbe­
nutzt, Ob. Masten, zu DDR-Preisen. R. 
Panhans, Humboldtstr. 29, 0 ·3230 
Oschersleben 
Opus Spielzeug bietet Faller-Sausätze 
bis zu 50% reduziert. Opus Spielzeug, 
Erich-Weinert-Str. 24. 0-1071Berlin H 

Modellbahnmat. TT, HO, N; ME ab 52, 
Literatur u.v.m.; Liste gg. frank. Rück· 
umseht. S. Tode, Schillerstr.33, 0-4600 
Lu.-Wittenberg 7 
Verk. Spur-D-Anlage Märklin, bin ein 
gr. Bub, Pr. ca. 7000,- DM. B. Groß, 
Binzerstr. 4, 0-7065 Leipzig 
Vk. f. Spur TT, Loks u. Wagen, f. HO 
Loks u. Wagen v. Piko u. Roco. F. Woi­
tas, Gutenbergstr. 3. 0 -4850 Weissen­
fels 
Achtung, TT -Dampflok-Fans! Umbau 
für vorbildliches Qualmen im Stand und 
aller Fahrstufen ohne Elektronie f. 01, 
23/35, 56er 50 - 40 und Eigenbauten, 
ausf. Info. geg. Freiumschlag. K. 
Schmidt , Lenzener Str. 21c. 0 -2900 
Wittenberge 
Verkl. Li. u. re . d. KI.-Bahnen LA 
Meck./Oidb. Reisezugw.·A 1, EB-Jahrb. 
84/85, Dies.-L. i. GI. An 18g5-1936, DL 
i. GI. An 1920-1930. W. Stellmacher, 
Berliner Str. 46, 0 -7533 Welzow 
Verk. HOrn/Herr 3 Loks BR 99, offen u. 
ged .. G.-wagen, Rollbockw., 3 P.-Wa­
gen, rot/elfb., 2 P.-Wagen grün,2 
Packw., Angebote an: Jürgen Hart­
mann, Wörmlitzer Str. 10, 0 -4020 Halle 

Alles für Ihre 
Modell bahn! 
BUSCH Modellbahn-Zubehör 
Postfach 1260W-6806 Viernheim 

Verkaufe Modelleisenbahner Jahrg. 
1963 - einseht. 1989, nur Komplettab­
gabe. Angebote an: Uwe Greisart 
Schillerstr. 10,0-1920 Pritzwalk ' 
Verkaufe: Rokal, Zeuke u. BTTB. z. B. 
von Rokal D·Zug-Wagen Schweiz, E 03 
usw. Tel. 0640212173, ab 19 Uhr 
Biete HO BA 56 (Gützold), mit Faulha­
bermotor, DM 120,-. sowie Saxonia (Pi­
ko), DM 150,-. 0 -1296 Biesenthal2191 

-DAS STELLWERK--
Nürnberge r Straße 31 1000 Berlin 30 Telefon 030 . 24 64 14 

Normales hat jeder! 
Wir haben uns spezialisiert auf: 

Scbmabpur: HOt_• • HOm • HOn3 von Bemo. P . .uks1de Ound...as Nml'l~tle:.. 
Mend~..w ModL•ls, G(•COlll(Ki(•l, Joe W0rks, S<1ngo und Vieles mehr 

Landschaftsg:oslaltung: T1mber Produds. Woodldnd. Seen ~es 
(ha•r uußersl yunsiLg DM 5.25 BPutel) 

Baumaloria.Uen: Wllls Fmec..:tsl. Scdle Lmk. F.verqrPen 
sow1e dmenk..m,sche Modellb.Jhnen <'Ln &•s-uch nach Berhn lohnt sJCh 

Unser Kalilloq • l1slen gegen DM 3. 111 Bnefm,uk~·n (wud bt>i K..1ul vert~o"chnetj 

• 
HARDENBERG 
STATION 
Achtung: 
geänderte Öffnungszeiten 
Dienstag- Freitag 9.00 -18.00 Uhr 
Samstag 9.00 -13.00 Uhr 
(montags geschlossen) 

HARDENBERG 
Siegfriedstr.1 · 1000 Berlin 44 
Telefon 030/625 5214 
Fax 030/6268156 

Fordern Sie unsere Versandliste gegen DM 10,-an I 

Verk. umfangr. Eisenbahnlit., Match­
box aus d . 70 J . u. ein. Bussammlung 
aus Matchbox- u. Modellbussen, Liste 
gg. Freiumschlag. F. Nix, Anden Hufen 
7, Pf. 101/13, 0 -8030 Dresden 
Verk. ME 55-73, teilw. gebunden u. a. 
m., Liste gg. Rückumschlag. F. Rausen­
dorf, Hauptstr. 32. Q-9151 Beutha, Tel. 
Hartenstein 5502 

Oh ... Oberleitung! 
Oberleitung, zu teuer? zu kompli­
ziert? Nicht bei mir . Spur HO, N. TT, 
Hobbex Oberleitung und Zubehör. 
Vernünftige Qualität zu Super-Prei· 
sen. Liste anfordern und bestellen bei 

Modellbahnversand E. Höfer 
4242 Rees • Poststraße 46 

Tel. 02851/7204. 
Mo.-Fr. 14.30-18 .30 Uhr 

Außerdem Zirkuswagen Sarrasani Spur 1-0 

Von Ehe im Trolley-Bus mit Zubehör im 
Originalkarton. ca. 1960; suche von 
RehseE 18. E 44, E 94, von Schicht BR 
03, alte P.- u. G.wagen. B. Macholdt, 
Adam Ries Str. 9, 0 -5023 Erfurt, Tel. 
603706, abends 

Suche 
Suche deutsche Bahnlaternen vor 
1945, sowie Uniformteile, Spitzenbe­
zahlung. 0 . Masjohusmann, Reins­
burgstr. 158, W-7000 Stuttgart 
Vater/Sohn-Sammlerteam sucht alles 
von Märklin, auch defekt oder repara­
turbedürft ig, insbesondere Spur 0. drin­
gend gesucht: Innenleben inkl. Fahr­
gest. f. HR 700 u. andere Spur 00 Er­
satzteile. Chiffre ME06/583286 
Bahnlaternen u. Uniformteile von vor 
1945 gesucht. Olaf Masjoshusmann, 
Reinsburgstr. 158, W-7000 Stuttgart 1, 
Tel. (0049) 071 1/655106, abends 

Suche Veröffentlichungen DMV/DR/ 
Transpress über Schmalspur- u. Klein­
bahnen der Ex-DDR, Vorschriften, Fahr· 
pläne, ferner ält. Bahnbücher u. Lokbe­
schreibungen der DR. Siegfr. Knapp, 
W-7972 lsny. Unt. Stadtmauer 27 

Suche Künstler zu Anfertigung von Ei­
senbahnfiguren Spur II aus Zinn, Urmo­
dell und Abguss. M. Koetsier, Am Rh­
einauer See 85, W-6800 Mannheim 81 

ModeJI..Versand Rittermann 
tllulländerslraBe 42 . 11-4409 R=n 

Telefon/Telalu (0037) 4'1t8/ 
Ihr Spezialversender für die Spur TI und Zubehör! 

Wir führen das Pr()!1amm der Firmen: Setliner TI 
Bahnen, Auhagen, Pofa, Schneider, Siba, Merlen, 

Pilz TI/HO, Noch, Falter. Busch, Kbri, HOrn von Zeu· 
ke-Bemo, HOe von Bemo, Plauener·Feinwefl<stech· 

nik, Bohemia Aailway (CSFR) ständig am Lager. 
Aus unserer Kleinserienprodul<tioo bieten wir an: 
sofort lieferbar: 
Ex-2, TT·Schieneoreinigungswagen, 

NEUE VERSION 74,500M 
Demnächst bei uns: 
Ex-3 TI KRANWAGEN MIT HILFSWAGEN 
CSFR-Bausätze sofort lieferbar!!! 
4achs. Silowagen · 4aclls. KesselWagen· Pack-

je 11,950M wagen · Personenwagen 
Besuchen Sie unseren ständigen Aussteii1Jl9sraum in 

Raguhn.Öffn1Jl9szeoten: Mo.·Fr. 14·19Uht.Sa.8·14 Uhl. 
Bitte fO<dern Sie noch heute kostenlos unsere Gesamt· 

preislisten und den Neuhe~en-Prospekt an. 
Versand ertolgt gegen Rechnung. 

Suche HO Roco BR 93 DA, BR 17 DRG 
(Zdomig), Bücher v. EK, BR 03, BR 
38.10-40 zu erwerb. M. Schütte, Am 
Nonnenspring 13, 0-3240 Haldensie­
ben 
Märklin-Autos Blech/Guß alle Größen 
v. Privatsammler zu Bestpreis gesucht, 
auch Tausch. Michels, Eichenstr. 25, 
W-3106 Eschede 

Suche Betriebsbuch DA 50.4080 
oder Kopie, außerdem Fotos in 
WPK-Format über 50.40, Angebote 
bitte an: Siegtried Stelzer, Elver­
dinckweg S,W-4600 Dortmund 12. 
Tel. 0231/20837, ab 19 Uhr 

Alte Aktien v. USA-Eisenbahnen, v. 
Priv.-Sammler ges., k. gew. Zuschrif­
ten. G. Winkler, Schweinfuri er Str. , W-
8721 Niederwerrn 
TT ·Modellbahn gesucht von BTTB. 
Zeuke, Rokal u. dgl. U. Vollbracht, Mit­
telstr. 20. W-5830 Schwelm 
Draisinen-Fotos u. SKL-Fotos ge: 
sucht. Siefan John, Usinger Str. 18, W-
6360 Friedberg 2 

Das <·7Zvco- -Weis(s)buch 1992 
Band 1: Alles Wissenswerfe über alle in- und ausländischen 
HO-Lokomohven und Trtebwagen\=und -), Slraßenbahnen, 

Sonderserien und Zuggarnituren von 1973 bis 1992 
-t beorbeHef noch Unierlogen und mH Genehmigung der Fa. ROCO 

enlhÖH neben vielen Tobellen unter anderem für ledes Modell: 
e die neuenundollen Artikelnummern de• wichtigsten Eroatzlelle (z.B. e 
Motor. Beleuchtung. Hoflreilen. Kupplungen. Stromabnehmer. Schleifer). 

e soweit produzier t. die ve11chledenen Betrieb•· (l ok·)nummern. e 
e ProduktionszeHraum und eventuelle Iechnische Änderungen. e 

• Querverwelse auf Modell· Va rianten. e 
8ond I (co. 450 SeHen, Formol DIN A 6. kortonlert). erscheint Ende 

Juni/ Anfang Jull l992. Vorbestellpreis bis 21.06.1992 24,80 DM. donoch 
29,80 DM;~ 3.· DM (lnlond) bzw. 5.· DM (Ausland) Porfo/Verpookung 

Versend noch Ihrer Wohlper Nochnehme (zzgl. Gebühren). Verein· 
sendung eines Eur(!·Scheoks (wird eine Woche noch lielerung eingelöst) 

oder Uberweisung ouf un ten genennies Konlc:-. 
Besl•llungen bHie schriftlich oder per Fax an: 

Michael Merlin. Postfach 21 10 08. Knollslroße 11, D-6700 l udwiQshofen 
Telelon: 0621 I 56 64 52, Telefox 0621 I 58 46 92 

Konto: Boyerische Beomlenbonk. Kontonummer 20020231?. BLZ 54590800 
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Suche 
Lifiput· Dampfloks onsbesondere BR 
05. Tarnfarben. 42. 52 u. 45. E. Hesse. 
Emscherbruch 11. W·4350 Recklings· 
hausen, Tel. 02361/372819 

Suche Bauzeichnungen f. 901 EDK, 
wenn mögt. in TT, Beschriftungssätze in 
TT f. Loks u. Wagen. Zeuke G.u.P.·Wa· 
gen. R. Lipinski, Schirmerstr. 24. 0· 
7050 Leipzig 

Suche Piko N, tn neuwertigern Zu· 
stand. F. Fottkau, Im Maiacker 12. 7842 
Kandern 

Suche f. Zeuke BTTB, u. Picco-N. Er· 
satzteofe. Hans Mauch, Auf dem Stetn 
19. 7238 Oberndorf/ N 

Suche b illig Piko HO, auch Zubehör. 
lnge Schon, Rottersbachstr. 7, 6620 
Volktingen 

Laufend gesucht 
zur Veröffentlichung: 

• Historische Eisenbahn­
Filme 18/ 16/ 24 mm) 
• Historisches Dia· und 
Bildmaterial 08/ DR 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie 
on einem Verkauf oder einer 
VeröHentlichung interessiert sind I 

GeraNova 
h~,,~. · ·~c.e• eS GmbH /ci,u"C"e" 

Postf 14 03 09 • W-8000 Mün· 
chen 5 • Telefon (089) 20 I I I 67 

Suche VEB Stadtilm: Lok's, Wagen. 
Zubehör, Katalog. C. van Lohuizen, 0 1· 
dermannenlaan 91 , NL-8014 NG Zwol· 
te-Holland 

Suche Dias von Werkloks sowie von 
Loks/Triebwagen PKP, CFR, BDZ (alle 
Traktionen). Horst Lauerwald. Am Ros­
smannsbach 8, 0 -5500 Nordhausen 

Obus Erfurt: Fotos/Infos von Dreiach · 
sern Henschei/NWF (ex. Hamburg) ge· 
sucht. G. Hildebrandt, Alkostr. 11.W· 
2940 Wilhelmshaven 

Liliput DRG-Dampfloks, Ersatzteole. 
Kataloge u. BR 52 mit defektem Gehäu­
se. Tel. 02361 /372819 

TT, guterhaltene E70. sowie Kfeonsero· 
en. Troebw. u . Dampfloks. btele Kleon· 
sete Kof II u . Zeuke. A. Schuster. Haupt· 
str. 132. 0·4801 Wethau 

Suche alte Fahrpl., Fahrk., OV usw . . z. 
B. Buchfahrpl., Schleus.-SuhtiKBS 626 
+ llmenau-Themar/622. J. Wassenburg. 
Dr. Kottmann Str. 57. W-4048 Greven­
bro ich 2 

Suche Piko oder andere osteuropäi· 
sehe Loks/Waggon, Spur N. zahle gut. 
A. Minks. Auwaldstr. 7, W-8930 
Schwabmünchen 

Suche Bahnhofsbauten (RKB/ FO) Fili· 
sur u . Diseutis!Muster. dazu passende 
Color-Poster für Dialama (alles LGB, 
1:22.5). Angebote an: W . Peetz, Mtche· 
langelo!!!:_ 83, 0 - 1055 Berlin 

1\AIJI'E .mm~ MODilU.IIAIIN 
MOllEUAUTOS 

Al:l'ES SI•IEI.ZEtJ(; 
Sonaerangebole aus Großhanoelsaullosung 
TI BR250 89,-

BR 130 + 4 Wagen 69.-
0KW elektrisch 12.-
Weochenpaareleklrisch 16.-u. v. m. 

HO BROt 79.-
Saxonoa 169.-
lOOgeradeSchienen 49,-
FZ·2·Trafo 45.-u. v. m. 

Angebote, Antragen, Angebotstosten an 
MICHAS BAHNHOF · AM TAUENTZIEN 

HORNBERGER STR. 21 · 1000 BERLIN 30 

Verkehrsgeschiehtfiche Blätter+ Ber· 
IIner Verkehrsblätter bis 1990. W. Hau­
ser, Mozartstr. 5, 5270 Gummersbach, 
Tel. 02261/ 61650 

Piko N BR 55 der CSD, SNCF, SNCB, 
TSCH 54 in Blau, N61 der DSB Mitropa ­
na. Frank MOIIer, Am Rabensmorgen 
17, 4600 Dortmund 1 

Suche Lokschild 132 577, Al-Guß. Bie· 
te 132 209 od. 524. A. J urtz, W. Pieck 
Str. 1. 0 · 7520 Peitz 

Suche lnhaltsverzeichn is, des Modell· 
eisenbahner 1952-1979, evtl. Kopten. I. 
Hofmann, Paui·Bertz-Str. 193,0-9044 
Chemnitz 
Suche BetriebsbOcher d er OR, beson· 
ders 58 1408, Tausch ist mögt. 0. Ottt· 
mann. A. Goßmann Str. 66, 6200 Wies· 
baden 

Suche Pi ko-Post 4·815, gut erhalten. 
Angebote an: J. Koch·Bantz, PI. 1435. 
W-4052 Korschenbroich 1 

Suche Dampflokteile- u. Schilder aller 
Art, insbesondere Latowsky-Läufer· 
werk u. Cardo-Wasserstand (m. Pris­
menglas), Waggonfabrikschilder. Be· 
triebsbOcher, Lokbeschreibungen DV 
946, sonst. Literatur, Angebote bitte an: 
K. Decker, Heilsbrunn 11, W-
67 1 9Ktrchheim-Bolanden 

1. Berliner ~-Markt 
lnh.: Bngolle Kreulleon 

Holzhauser Sir. 59 · W-1000 Berlin 27 
Stadtautobahnausfahrt Holzhauser Straße 

Telefon (030) 432 37 01 
Ihr Spezialisl lür Garlenbahnen Spur G. die Modellbahn für drinnen und draußen. 
Wor fuhren das gesamle Programm von LGB. Pota, Hupperts. Preiser. Playmobil 
und andere. Diverse Ersatzteile und Zubehör. Gleisbettungen für LGB·Gieise. 
sehr gunstige Preise! Jeden Monat neue Superangebole. Preisliste gegen Frei· 

umschlag. Versand gegen Nachnahme. 
Wir freuen uns auf ohren Besuch. 

Mo- Fr 9.00-13.00 und 15.00- 18.00 Uhr. Sa 9.00-13.00 Uhr 
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... --- Jan Schildhauer - - - -

GÜTZOLD - BR 52 mit Steifrahmentender DM 209,- * 
• Vorbestellpreis b is 30. 5.'92 - dazu Info m tt frankiertem Rückumschlag 

anfordern. Geplanter Liefertermin Oktober '92 

0-2200 GREIFSWALD • STEINBECKER STR. 27 

Suche TT: Gehäuse Transitus. rot/beo· 
ge, Schnellzugwagen 3616 mtt brau· 
nem Dach, defektes für Umbauten. Ste· 
lan Klein, Pater Kolbe Str. 13. W-4400 
Münster 

Suche Piko u. Gützotd-HO Zugpackun· 
gen. Loks u. Wagen auch alt, kaputt , 
Einzelstücke, Ersatzteile, auch Oberlei­
tung , Gleise, Weichen u. Anfangs· 
packungen, Leerschachteln u. Katalo· 
ge. Jens Näder, Hämmelsgasse 12a, 
W-6980 Wertheim 

HAMO Mirkiln fllr 2 L Glelch•trom 
Will!aben lilr Sie ncch ein Rle$en·Angebot YOrT•Ilg 
~Pste geg. Freiumschlag o. 1.· DM in ll<ietm 

OvtRIIAIIN MOOElliAIIN 
Gnoosenoustral!<t02 · 4t00Duost>urgt 

T- 02031359090, ~ i1b 13 Ulv gesc1i1oS$a1 

Suche hervorragende Eigenbau·MO· 
delle in großen Spuren. R. Orexter, 
Breslauer Str. 13, W-8902 Neusaß. Tel. 
0821/ 467436 

Suche Sammlung von Loks und Wa· 
gen: Suche Roco BR 181 + 17 + 11 0. Lt · 
liput BR 42 +52. Tel. 0681/872255 

Suche Piko, 81er, 108/543, 80er 
(108/ 620) , VB 60,-, Robur-Bus, S 4000 
ln HO. Andreas Räntzsch, Postlach 
1641, W-7080 Aalen 

Doppelstockwagen Piko Spur N ge­
sucht. J. Nonnenmann, Schulstr. 5, w. 
3180 Wolfsburg 22, Tel. 05363/ 4840 

Suche HO Willy-Betz-LKW, Angebote 
an: Peter Kinkelin, Im Eschte 3, W-7419 
Sonnenbühl, kein Telefon 

Hallo, Freunde der Modelleisenbahn! 
Wir möchten, daß Ihre Modettfatneuge •mmer 
auf der rtehtogen Spur bleiben und empfehlen 
Ihnen hterzu das hervorragende ROCO· 
UNE Qlelssystem! Wir bieten Ihnen alle 
Komponenten dieses Gleissystems zu günsh· 
genPreisen an! Dazu empfehlen wir Ihnen die 
erstklassige Oberleitung aus dem Hau­
se SOMMERFELDT! Damit verlieren Ihre 
Elektrolokomotiven nie den Kontakt! Natürlich 
bieten wir Ihnen noch viel mehr, z.B. eone kom· 
petente Fachberatung und einen 
Ersatzteilservice! Wo ... ? ... natUrloch bei: 

MODELLBAHNVERTRIEB, Versandab­
teilung, Postfach, W-3004 lsemhagen 2 

W~r SlOd Ihr kompetenter Fachhändler. warum 
wollen S4e also mit weriger zufneden 5911'1? 
Unsere kompletten Unteo1agen erhalten Soe 
gegen DM 4.· on Briefmarken! 

Roco BR 17, ne!J, originalverp. , Lllip .. 
BA 2/, originalverp. B. Zimmermann, 
Tel. 06144/41244 

Suche Piko 4achsigen Kesselwagen 
5/6424/200, MAV-Ungarn, schrillt. An­
gebote. L. Potenz, Gisbert·Cremer·Str. 
59, W·5090 Leverkusen 1 

Vater/ Sohn Sammlerteam, sucht alles 
v. Märklin. Auch defekt oder rep. be· 
dürft ig. Insbesondere Spur 0: dringend 
gesucht: Innenleben inkl. Fahrgestell f. 
HR 700 und andere Spur 00. Ersatztetle. 
Choffre MEOS/ 592009 

Tausche 
Biete E 70 TT, suche V 200 SJ. n · E•· 
genbaulen, Rokal u. Zeuke. A. Stark. 
Bondenweald 26. W-2000 Harnburg 61 

BR 23, 42, 50, 55 CSD. 66. 81 . 91 . VT 
33, VT 135, E 46 rot ; suche: Poko v. 
1g65. TFZ, Wg .. Kataloge. M E 2301. ME 
0801. ME 212·216, ME 112-11 9, ME 
2201 u. a. J. Kühne, Radegasterstr. 6. 
0 ·4500 Dessau 

Tausche immer Edmonsonsche Fahr­
karten OR/DB/SSB/ ÖBB und Fahr· 
scheine von Straß enbahnen aus ganz 
Europa. T. Schindler, Bästleinstr. 3. 0 · 
7024 Leipzig 

Verschiedenes 
Biete HO Dampflok für DM 650.· , 10 
Stck. HOe Wagen, für DM 1 0. • pro 
Stck.; suche von Roco N, 4x 2. KI.-Wa· 
gen, Nr. 24284; 2x 1. KI.-Wagen. Nr. 
24283 u. 1 x Speisewagen. Nr. 24285,al· 
les in ÖBB. U. Bartkowiak, Weberstr. 6, 
0 ·2510 Rostock 5 
Suche Nebenverdienst im Modell · 
bahnbereich, Hilfe bei Anlagenplanung 
und Bau, o. a. Tätigkeiten. Chiffre 
ME06/ 59g825 

Hallo Fahrkartenfans! Verkaufe gußeo­
serne Datumsprägepresse f. Edmon­
sonsche Fahrkarten. M. Oua . PF 285, 
0 -8601 Seitsehen 

Vom Schienenfahrrad zum Turm­
triebwagen, auf 270 S. alles über Drai­
sinen. S. John, Usingerstr. 18. W-6360 
Friedberg 2 

HO-Lokschilder DR - Deutsche Reichs­
bahn - OB, Märklin Hamo-Achsen, Zeit· 
schritten. Liste DM 2,-. Kurt Wagner, 
Schulstr. 17, W-8671 Schönwald/Ofr. 

Achtung, TT -Dampflok·Fans! Umbau 
fur vorbildiches Qualmen im Stand und 
aller Fahrstufen ohne Elektronie f. 01 . 
23/ 35, 56er 50 - 40 und Eigenbauten, 
aus!. Info. geg. Freiumschlag. K. 
Schmtdt , Lenzener Str. 21c. 0 ·2900 
Wittenberge 

Veranstaltungen 
Graeber's Eisenbahn-, Puppen-, 
Spielzeugmärkte und Auktionen, 
Spielzeugmarkt 21 .6.92. 11 - 16 Uhr, 
3000 Hannover, Wülfeler Brauereigast­
stätten, Hitdasheimer Str. 380: 100. 
Spielzeugauktion : 13.6.92. ab 9 Uhr, 
5600 Wuppertai·Eiberfeld, Arrenberger 
Str. 6: Informationen v. Veranstalter: K. 
Graeber, Arrenberger Str. 6. 5600 Wup· 
pertat 1. T. 02021303025, Fax 3 11427. 
Tx. 8591159 kraa d303025, Fax 
0202/311427. Tx. 8591159 kraa d H 

Breites Sortiment aller führenden Mo· 
dellbahnhersteller. Zubehör. Videos 
und Fachbücher. Modellautos. Be· 
schriftungen von Gaßner. autorisier· 
ter Händler für historisches Eisen· 
bahn· Archiv, Kleinteile von Weinart 
und Günther. Plastikbausätze von Re· 
vell , ltaleri , Airfix, Tamiya, Heller u. a. 

Wolfgang Täschner 
Rosenstr. 3 · 1170 Berlin · s Osl6565358 

Das Modellbahnfachgeschäft im Südosten Berlins 



Mit Volld 

Die meistgekaufte 
Eisenbahn-Zeitschrift 
für Vorbild und Modell 
zwischen Ostsee und 
Erzgebirge. 

Jetzt auch in den alten 
Bundesländern 
erfolgreich. 

I 
I 

WENN ... : 
... Sie Lokomotiven und Wagen suchen 

L 
... Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 

Gleissysteme verkaufen wollen 

.•. Sie Zubehör brauchen, um Ihre Anlage 
mit Dioramen und Modellautos aus-
zustatten, 

• • • DANN sitzen Sie 
im MODELL EISENBAHNER genau richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein aus, 
und in der nächsten Ausgabe liest die 
riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland-Ost Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung. Modell Eisenbahner 
Borkumstraße 2 
0-1100 Berlln 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige dorthin. 

Anzeigenschlußtermin für die 
Ausgabe 7/92 ist am 5.6.1992. 
MODELL EISENBAHNER 7/92 
erscheint am 1. 7.1992. 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

0 Privatanzeige 0 Gewerbeanzeige 
Bitte veröffentlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
0 Biete 0 Suche 0 Tausche 0 Verschiedenes 0 Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal30 Zeichen ·nklusive Satzzeichen und Zwischenräume 

I I I 1 1 1 Privat Gewerblich' 
LJ_L_LJ_L_~_L_LJ_L-~-L-L~L-~~~J-~~~~~~ } DM DM 

LJ....Ll.._l_l_!_l L_L_j_l _li_[_.L_L....L._l_L_L..:.L_...J..-L.-!........Jl......l-..1..-l..l ...1.-.l~.J.-.JI 8,- 28,-

1 I I I 
1· I I 10,- 35,-

I I I 12,- 42,-

I I I 15,- 52,50 

I I I 17,- 59,50 

Bitte vo stand1g ausfül en hiffre Gebühr M 15,- "Pre1se fi.Jr gewerbli: he Anzeigen zzgl. MwSt. 

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto (kein Sparkonto) Nr. - -------- ­

Bankleitzahl bei der--------- -------- ab. 

I NAMENORNAME TELEFON 

~L____ ___ _Jl-_ ___ 

I STRASSE/NA. 

I 
I 

WOHNORT/PLZ DATUM/UNTERSCHRIFT 



Die unendliche Geschichte (2) 
Seit etwa zehn Jahren steht der 
modulare Anlagenbau in Europa in 
einem starken Aufwärtstrend. Die 
Vorreiterrolle, die dabei die Freun­
de Europäischer Modelleisen­
bahner (FREMO) gespielt haben, 
bleibt unbestritten. Und der 
FREMO wird dieser Rolle auch 
heute noch weitgehend gerecht, 
soweit es sich um die module 
Nachbildung eingleisiger Strecken 
handelt. Eine seinerzeit erwartete 
Normierung in Europa auf diese 
einzige Schnittstelle blieb jedoch 
aus. Der Grund ist wohl einerseits 
in der bereits erwähnten Einglei­
sigkeit zu suchen, der bei dieser 
Schnittstellengeometrie keine 
zweigleisige Variante zuläßt, und 
andererseits in der Überbetonung 
der minutiös nachempfundenen 
Betriebsabläufe bei den Modulsit­
zungen, die den modellbautechni­
schen Aspekt in ein unverdientes 
Abseits rücken ließ. So hatte denn 
der vom Bundesverband Deut­
scher Eisenbahnfreunde (BDEF) 
vorgelegte Entwurf einer einfachen 
Modulschnittstelle für wahlweise 
eingleisigen und zweigleisigen Be­
trieb die beste Aussicht, als NEM 
906 D in das Normenwerk des 
MOROP aufgenommen zu wer­
den. Das Kennzeichen D weist be­
reits auf die vorläufige regionale 

36E 

Versprochen bleibt versprochen: Unsere unendliche Geschichte 
über den Modelleisenbahnbau in Modulen geht weiter. 

Das heutige Kapitel heißt »Modularer Modelleisenbahnbau 
in der Schweiz«. Dazu ergänzen wir unvollständige 

Informationen aus dem ersten Teil dieser Beitragsserie. 

Gültigkeit dieser Entwürfe hin und 
ermöglichte dem Technischen 
Ausschuß im MOROP den Be­
schluß, landesbezogene Doku­
mente in die NEM-Sammlung auf­
zunehmen. 

4 

2 

8 Bahnhol REAK 

Auf der Grundlage des 1986 vor­
geschlagenen deutschen Ent­
wurfs NEM 906 D wurde 1990 
unter der Federführung des 
Schweizerischen Verbandes der 
Eisenbahn-Amateure (SVEA) eine 

11 
12 

6 10 9 

1 Bahnhol Brunnadern 
2 und 3 Bahnhöfe 
4 Abstellfeld 1 

9 Bahnhol Blausee-Mitholz 
10 Bahnhol Kandertal - BedienterBahnhof 

5 Abstellfeld 2 
6 Bahnhol 
7 Kopfbahnhol EMF 

11 Bahnhol Häusernmoos 
12 Bahnhol Neukirch 
13 Superknoten 

- Unbedienter Bahnhol 

- Abstellfeld 

MAB·60·Modulanlage mit Superknoten auf der MobauTech 89 in St. Gallen. 

leicht veränderte Modulschnitt· 
stelle für die regionale Verwen­
dung in der Schweiz entwickelt. 
Sie erhielt zunächst die Bezeich· 
nung »Modul-Bau-Norm (MBN) 
hitCH" und später »Swissmodul«. 
Parallel zu dieser Entwicklung 
entstand das Modulare Anlagen­
System (MAS) 60, das besonders 
durch seine Freiräume in der Ge­
staltung besticht, die viel Kreati­
vität bei möglichst wenig Be­
schränkung durch Normen 
ermöglicht. Seide Systeme wur­
den als Entwürfe NEM 933/1 CH 
und 933/2 CH in das Normenwerk 
des MOROP aufgenommen und 
finden nicht nur in der Schweiz 
ständig neue Anhänger. 

Das Swissmodul 
Betrachtet man die Schnittstel­
lengeometrie dieses Moduls, wird 
der Einfluß des FREMO-Moduls 
sichtbar: Das Bemühen, die Gleis­
anlagen dem Betrachter in einer 
gefälligen Landschaft darzubie­
ten, mit fallendem Hang auf der 
Südseite und steigendem Terrain 
an der Nordflanke. Mit dieser Lö­
sung werden jedoch auch sofort 
Einschränkungen sichtbar, mit 
denen man jedoch leben kann 
und die durch gekonnt gestaltete 



Modulquerschnitte in der Schweiz 

Spur HO, Swissmodul, Streckenbaustein 

... 

Spur HO, Swissmodul, Bahnhofsbaustein 

Spur HO, MAB-60-Modul, niedrige Höhe 

Spur HO, MAB-60-Modul, hohe Höhe 

MAB 60, 60°/60-cm-Gitternetz 

MAB 60, Superknoten 

Alle Querschnitte wurden im Maßstab 1:10 dargestellt. 

Modulphilosophie: Gestaltung auf kleinstem Raum bis ins Detail. Foto: KLAWIAN 

Variantenangebote- wie etwa die 
Verbreiterung der Unterbaukrone 
vom eingleisigen zum zweigleisi­
gen Betrieb - an Bedeutung ver­
lieren. Die Geometrien der Stan­
dard- und Spezialstreckenmodule 
entsprechen weitgehend den 
Empfehlungen der NEM 900, die 
Abmessungen des Gleiskörpers 
denen der NEM 122. Die elektri­
sche Ausrüstung basiert auf einer 
auch in Deutschland weit verbrei­
teten 12adrigen Ringleitung mit je 
0, 75 mm2 Leitungsquerschnitt der 
einzelnen Litzen. Die Fahrreglung 
erfolgt mit Reglern ohne Trafos, 
die 16 Volt Wechselstrom aus der 
Ringleitung entnehmen und den 
gleichgerichteten Strom geregelt 
an die Gleise abgeben. 

Das Modul MAS 60 
Hervorstechende Merkmale die­
ses schweizerischen Modulsy­
stems sind die Einführung eines 
60°/60-cm-Rasters in einem Wa­
bennetz und die Gestaltung von 
Knoten und Superknoten. Speziell 
die Letzteren haben Aussicht, re­
volutionierenden Einfluß auf die 
Modulbauphilosophie auszuüben. 
Im allgemeinen geht man im 
Modui-Anlagenbau davon aus, 
daß die Eisenbahn von A nach B 
fährt, wobei sie eine Reihe von 

Zwischenhalten einlegt und Bedie­
nungen vornimmt. Das führt bei 
Modul-Ausstellungen zu den be­
kannten Riesen-Anlagenschlan­
gen, die an den Enden dann doch 
wieder (meist verschämt unter 
einer Geländedecke versteckt) in 
Kehrschleifen münden, die nach 
dem »Hundeknochen-Prinzip•• die 
scheinbar linienförmig verlaufende 
Strecke zum Kreisbetrieb zusam­
menführen. 
Mit dem erstmals 1989 in St. Gal­
len vorgestellten Superknoten ist 
eine sternförmige Anordnung der 
Module und damit das beliebige 
Befahren der verschiedenen Arme 
möglich. Dem kommt schließlich 
auch der nüchterne, rechteckige 
Querschnitt des Kopfstücks ent­
gegen, von dem die MAS-60-An­
hänger behaupten, daß er bewußt 
nur auf rein betriebstechnische 
Belange reduziert worden wäre 
und eine wohltuende neutrale 
Trennwirkung habe. Georg Kerber 

Kontaktadressen: 
• SWISSMODUL-Freunde 

Postfach 451 
Ch-8134 Adliswil 

• Eisenbahnfreunde lllnau-Effr. 
c/o Themas Lochner 
Stationsstraße 7 
Ch-8308 lllnau 

Moclell37 
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RhB-EIIok Ge 4/ 411 
Elloks der Bauart Ge 4/4 II be­
schaffte die Rhätische Bahn seit 
1974. Die Lokomotiven kamen in 
grüner Lackierung zur Ausliefe­
rung. Zwei Motoren treiben das 
LGB-Modell an, deren Kraft auf 
beide Drehgestelle übertragen 
wird. Die Lampen der Lokomotive 
leuchten schon ab einer geringen 
Fahrspannung und mit gleichblei­
bender Helligkeit. Mit Hilfe eines 
Schalters im Führerstand des Mo­
dells kann auf Oberleitungsb.etrieb 
umgestellt werden. Die Konstruk­
teure hatten einen besonderen 

DRG-Wagen 
Schon für 1991 angekündigt, ist 
nun der Gepäckwagen Bauart 
Pw Sachs 07 der DRG im Handel 
erhältlich. Er kann sowohl in 
Güter- als auch in Reisezügen 
eingestellt werden. Eine echte 

BEMD 

G-Wagen im Set 
Das Güterwagenset besteht aus 
vier geschlossenen Wagen der 
Räthisehen Bahn. Sie tragen ver­
schiedene Betriebsnummern. An 
den Wagenwänden sind Repara­
turstellen nachgebildet; die Rad­
sätze wurden mit Markierungen 
versehen. Neu ist auch der ge­
schlossene Cargo Domizil-Wagen. 

Foto: KLAWIAN 
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M od eil-Drehsehe ibe 
Lihput: Produktion eingestellt 

Drei Anläufe startete Herpa, Modelleisenbahnen zu fertigen, zuerst 
in Wien, dann mit Piko und zuletzt in Eisfeld (Thüringen). Begrenz­
te Kapazitäten und Lieferangpässe sollen die Herpa-Geschäftslei­
tung bewogen haben, die Produktion der Marke Liliput einzustel­
len. Die 92'er Ankündigungen werden nicht erscheinen, 
Garantieleistungen und Ersatzteilservice aber aufrecht erhalten. 

Einfall: Die Lok legt jeweils vor der 
Anfahrt den in Fahrtrichtung hinte­
ren Stromabnehmer an den Fahr­
draht und z.ieht den vorderen ab. 
Dieses Kunststück wird auf me­
chanischem Weg erreicht. Ein 
Elektromotor bewegt über ein 
Zahnradgetriebe eine Stellstange, 
die das Anlegen und Abziehen des 
Panthografen bewerkstelligt. 

Werl<foto 

'92er Neuheit ist der offene Gü­
terwagen mit Bremserhaus (Bau­
art 0 Halle). Nicht nur das Brem­
serhaus wurde epochegerecht 
ausgeführt, auch die Bretter an 
den Innenwänden sind wirklich­
keitsnah nachgebildet. Seide 
Modelle haben eine Kupplungs­
kinematik und NEM-gerechte 
Aufnahmeschächte für Kurz­
kupplungen. Foto: KLAWIAN 

BR 143 in 1:160 
N-Bahner können sich freuen: es 
gibt die BR 143 der Deutschen 
Reichsbahn (Epoche V) im Handel. 
Das Modell ist detailliert und be­
sitzt eine feine, vollständige und 
mehrfarbige Beschriftung. Motor 

rursul 
Kleinlokomotive für 0 und HO 
Die niederländische Firma Philot­
rain wurde 1976 gegründet und 

und Schwungscheibe sind ausge­
wuchtet. Das Original der Lokomo­
tive ist in Erfurt beheimatet und 
derzeit an die Deutsche Bundes­
bahn verliehen. 
Das Roco-HO-Sortiment wird um 
den Halbspeisewagen »Kakadu« 
(ARmü 65/ARmh 217) der Deut­
schen Bundesbahn ergänzt. Der 
Wagen entspricht mit einer LüP 
von 316 mm der Verkleinerung im 
Maßstab 1:87. Nach Abnahme 
des Daches kann der zweite Spei­
seraum zum Bereich 1. Klasse 
"umgebaut<< werden. Neben dem 
"Kakadu<< ist auch der DB­
Halbspeisewagen ARmh 211 neu 
im Roco-Programm. Sein Merk­
mal ist der Stromabnehmer auf 
dem Dach. Foto: KLAWIAN 

produziert Messingmodelle nach 
niederländischen Vorbildern. Nach 
jahrelanger Zusammenarbeit mit 
Norsk Modelljernbane {Schweden) 
entstand 1991 die Firma Philotrain­
Norge. Die abgebildete Lok gibt es 
auch als DRG V 6004. Werkfoto 



TT -Drehscheibe 
Lange haben TI-Fans auf ihre 
Drehscheibe gewartet. Nun ist sie 
da: für etwa 270,- Mark kann das 
TI-Bw vervollständigt werden. Es 
ist möglich, beliebig viele Ausfahr­
ten an der Scheibe anzubringen. 
Sie sind im Winkel von 7,5° ange­
ordnet. Sechs Gleis- und 42 Blind-

Railino 

RhB-Triebwagen 
Railino bietet für Nm -Freunde die 
Triebwagenmodelle ABe 4/4 Nr. 36 
und Nr. 37 der Räthisehen Bahn 
an. Auffälliges Merkmal der Trieb­
wagen sind die beiden Stromab­
nehmer, je ein Lyrabgel und ein 
Scherenstromabnehmer. Die 
Handarbeitsmodelle bestehen 

Modell-Drehscheibe 

stücke liegen beim Kauf in der 
Verpackung. Weitere Gleisstücke 
müssen nachgekauft werden. Die 
Schienen der Gleisstücke können 
entfernt und so ein stoßfreier An­
schluß an das Zufahrtsgleis herge­
stellt werden (System Pilz-Tl). Die 
Bühne gestattet es, auch lange 
Lokomotiven z.B. die Zeuke-01 zu 
drehen. Die motorisch angetriebe­
ne Drehscheibe soll im Fachhan­
del bereits zu haben sein. 

Foto: KLAWIAN 

vollständig aus Messingteilen. Ei­
nige Details wurden in Schleu­
dergußtechnik hergestellt. Als 
Kupplung wird eine Nm -Kupplung 
von Micro-Trains verwendet. Die 
Modelle besitzen eine Länge 
über Kupplung von 89 mm. Der 
ABe 4/4 Nr. 36 kostet 760,- Mark 
und der ABe 4/4 Nr. 37 720,­
Mark. Die Fahrzeuge werden von 
Herrn Walter Knaupp in 8000 
München 2, Tahlkirchner Str. 14 
vertrieben. Werkfoto 

Der Mai ist gekommen ... 
und Faller liefert Bäume aus: 
Obstbäume, Birken und Edeltan­
nen für HO; TI und N, Silberpap­
peln, Birken und Edelkastanien 
speziell für HO. Ebenfalls in 1 :87 
erscheint eine Gärtnerei und das 
Eisenbahnerwohnhaus »Eschwe­
ge«. Als HO-Gestaltungselemente 

(I=IDLA) 

Eiswagen in 1 :22,5 
Auf Jahr- und Wochenmärkten, bei 
Demonstrationen oder vor Bahn­
höfen kann ein Eisverkäufer mit 
seinem Wagen auftauchen. Der 
zweirädrige Verkaufswagen und 
das darin befindliche Eis (?) wird 
mit einem dem Bausatz beiliegen­
den Sonnenschirm vor dierekter 

sind Nachbildungen von Eisen­
geländern, Auf- bzw. Abfahrten 
und ein gebogenes Gleisbett (Ra­
dius: 424 mm) neu. 
Für N-Bahner kommen ein Win­
kelbungalow und das Einfamilien­
haus »Excellent« auf den Markt. 
Besonders interessant dürfte das 
Dürer-Haus in 1:160 sein: Das 
Modell des international bekann­
ten Kaufmannshauses soll nach 
den originalen Bauplänen ent­
standen sein. Foto: KLAWIAN 

Sonneneinstrahlung geschützt. 
Kasse, Eiswaffeln und Eiszange 
runden den originellen Bausatz ab. 
Die Siedlungshäuser »Vogelherd« 
sind zweigeschossige Arbeiter­
wohnhäuser mit kleinen Dachgau­
ben und holzverschaltem Oberge­
schoß. Diese N-Gebäude können 
in der Nähe von Industriebetrieben 
oder Bahnbetriebswerken zusam­
men mit bereits erhältlichen Sied­
lungsgebäuden aufgestellt wer­
den. Werkfoto 
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WEINERT 
MODELLBAU 

Schrankenbausätze 
Einige bereits 1991 angekündigte 
Neuheiten sind nun an den Handel 
ausgeliefert worden: Schmalspur­
wagen (Messingsatzbausatz mit 
Messingfeingußteilen) und eine 

Übergangsgleise in N 
Die FirmaKlosemit Sitz in 0-7251 
Altenbach, Dorfstr. 12 hat einer 
Pressemitteilung zufolge N-Über­
gangsgleise neu in ihr Produk­
tionsprogramm aufgenommen. 

Ritzelmax 
Speziell zum Abziehen von Zahnrä­
dern und Ritzeln kleiner Motoren ist 
dieser Abzieher gedacht. Die Mo­
torwellen können einen Durchmes­
ser von 2,0 bis 3,0 mm haben. Der 
Standarddruckbolzen hat einen 
Durchmesser von 1 ,9 mm. Als Zu­
behör sind Druckbolzen mit Körner­
spitze und solche mit denen auch 

40 MeHleil 
a.Js., ...._ 

Modell- Drehscheibe 

dazu passende Inneneinrichtung 
aus Messingätzteilen für HOe und 
HOm, die Henschei-Sattelzugma­
schine HS 145 TS und den zu­
gehörigen Sattelauflieger (Weißme­
tallbausätze mit Messinggußteilen) 
sowie der motorische Fulgurex­
Weichenantrieb. Auch die 4,5 m­
bzw. 7 m-Schrankenbausätze be­
stehen aus Messingteilen. Werkfoto 

Die 57 mm langen Gleisstücke sol­
len etwa 1 ,40 Mark kosten, 
schwarz oder braun gefärbt sein 
und an Arnold-, Fleischmann­
ader Pilz-Gleis passen. 

Foto: KLAWIAN 

Wellen mit einem Durchmesser von 
1,0 mm (z.B. für Motoren in N-Fahr­
zeugen) bearbeitet werden können, 
erhältlich. Das Ritzel sollte nicht 
länger als 6 mm sein. Sein Durch­
messer darf 8 mm nicht überschrei­
ten. Das Gerät wird von G. Lenzen, 
Alfred-Dobbert-Str. 57, W-5600 
Wuppertal 1 hergestellt. 

Foto: KLAWIAN 

kibri 
Knicklenker-Muldenkipper 
Der Kaelble-Gmeiner Knicklenker KK 
25, auch Dumper genannt, ist ein all­
radgetriebener Muldenkipper. Er 
kann in der beheizbaren Kippmulde 
15,5 m3 Ladung aufnehmen. Das 

Unterflurantrieb 
Weichenantriebe können mit 
einem Umrüstsatz der Firma Hoff­
mann (0-4014 Halle, Straße der 
DSF 96) unsichtbar werden: Ein 
Antrieb der Berliner TI-Bahnen 

.concrete- manufactory 

berlin- müggelheim" 

Tunnelportale aus Beton 
Rechtzeitig zur Gartenbahnsaison 
stellte die Concrete-Manufactury 
Ber1in-Müggelheim ihre Neuheiten 
vor. Zu den bekannten Beton­
bahndämmen und -Viadukten ge-

über ein Knickgelenk gelenkte Fahr­
zeug erreicht eine Höchstgeschwin­
digkeit von 53 kmlh und wird von 
einem Sechzylinder-Dieselmotor an­
getrieben. Das detaillierte HO-Mo­
dell, das in Tagebau- oder Stein­
bruchszenen der Epoche V zu Hause 
ist, kann in etwa 90 Minuten auch 
von weniger Erfahrenen zusammen­
gebaut werden. Foto: KLAWIAN 

dient zum Schalten. Er bewegt eine 
Zunge, in deren Spitze ein Stahl­
draht eingelassen wird. Dieser 
Draht wird von unten in die Stell­
schwelle eingeführt und bewegt 
die Weichenzunge. Foto: KLAWIAN 

seilen sich nun Tunnelportale und 
neue weitere Dammelemente. Das 
Sortiment vervollständigt sich, so 
daß Weichenstraßen für Spur 11m­
und teilweise Spur 1-Gartenbah­
nen angelegt werden können. 
Bezug über den Fachhandel oder 
Herrn W. Grave, 0-1168 Berlin, 
Glattertaler Straße 18. 

Werkfoto 



Bima aus Berlin sorgt für d ie Ver­
edlung von TI-Fahrzeugen aus der 
ehemaligen Uni-Plast-Fertigung 
von MK-Leipzig. Der bekannte 
MAN-Lastzug kann mittels Um­
rüstsatz zum Preis von etwa 2,50 
Mark (Fertigmodell etwa 14,- Mark) 
verbessert werden. Eine Reihe von 
Spoilern, Außenspiegel und sogar 
ein Truckerhorn für's Dach verhel­
fen zu neuem Outfit. Firmenchef 
Bernhard lrmer schwärmt bereits 
von neuen 120ern: Der Trabant­
Kombi soll demnächst in •>Wiking­
Qualität« vorfahren, und der neue 
Gabelstapler mit Eurovierwegpa­
lette wird im Herbst erwartet. 
MK-Leipzig zielt mit der Wieder­
auflage der Uni-Plast-Oldies Han­
omag Kommißbrot und Dixi in 
maßstäbliche höhere Regionen. 
Die 1 :25er-Veteranen, zu DDR­
Zeiten in Bausatzform angeboten, 
feiern ihr Remake jetzt als Fertig­
modelle. Während der Wartburg 
nur in einer Version erscheint, ist 
der Hanomag als Dreierpack (offe­
nes und geschlossenes Cabriolet 
sowie Kastenwagen) lieferbar. Die 
Modelle sollen pro Exemplar etwa 
20,- Mark kosten. 
Die MZZ AG aus dem schweize­
rischen Schaffhausen bedient die 
Freunde der Spur N und sorgt zu­
gleich für die Erweiterung des 
Fuhrparks bei den Z-Winzlingen. 
Den Schwerpunkt ihrer Fertigung 
haben die Schweizer auf Modelle 
derfünfzigerund sechziger Jahre 
gelegt, doch finden sich in bei­
den Baugrößen auch Vorkriegs­
fahrzeuge. Zu den 92er Neuhei­
ten zählen neben dem Henschel 
HS 16 TL, dem putzigen Fiat 500 
und dem Eisenacher Dixi-Oidti­
mer auch der Mercedes L 319 
Pritschenwagen nebst einem 
Baugeräteanhänger. 
Marks aus dem oberfränkischen 
Rehau ist seit Jahren bei den Me­
tallmodellen im Maßstab 1:160 
engagiert. (Ein Firmenportrait der 
Bayern bringt unsere Schwester­
zeitschrift MODELL FAHRZEUG 

Mode II- Drehs ch1ei b e 

Klein, aber fein 
Modellautos in 1 :87 gibt es mittlerweile in Hülle und Fülle. Wesent­
lich dünner werden die Angebote für alle Modellbahner, die nicht 
auf Halbnull abfahren. Doch für die Kleinspurer besteht Hoffnung: 
Immer besser detaillierte Minis kommen aus den Backstuben der 
Kleinserienhersteller für TI, N und sogar Z. 

in der Ausgabe 4/92.) Die sicher­
lich wichtigste Marks-Neuheit 
dürfte der Vomag-Langschnauzer 

aus dem Vorbi ldbaujahr 1937 dar­
stellen. Aber auch das Goli-Drei­
rad, der VW-Brezelkäfer mit Roll-

Das N-Metallmodell des Mer<edes L 319 mit Bauanhänger kommt aus der S<hweiz. 

Styling für den MAN-Lastzug (Uni-Plast) und Euro-Palet·ten liefert Bima aus Berlin. 

dach und das BMW 507 Cabrio 
können sich sehen lassen. Ein Pa­
radebeispiel für filigrane Modell­
baukunst ist der neue Gabelheu­
wender für den Einsatz auf dem 
N-Bauernhof. 
Albedo bleibt dem HO-Maßstab 
treu. Fünf neue Laster sind ab so­
fort auf der 87er Piste. Als Appe­
tithappen dienen die Sattelzüge 
»Mc Donald's .. oder je nach Ge­
schmack »Toblerone«, während 
der Volvo F 16 Renntruck und der 
BP-Renntransporter auf interna­
tionalen Rennstrecken w Hause 
sind. Mit profaneren Aufgaben ist 
der Volvo Globetrotter-Hängerzug 
betraut, der für die »ASG-Spediti­
on« unterwegs ist. 
Brekina bedient mit der neuesten 
Auslieferung vorrangig die HO­
Spediteure und die Bierwagen­
Liebhaber. ••Schenker« und »Haco­
Wuppertalu, Fuhrunternehmen mit 
Bundesbahnbeteiligung, bilden 
den Schwerpunkt der fünf Miniatu­
ren umfassenden Edition. Bei der 
sieben Modelle starken Bierlaster­
flette darf auch der alte IFA H6, 
diesmal für die »Landskron-Braue­
rei .. , neben Mercedes, MAN und 
Henschel mitwirken. Speziell für 
die AG Bahnpost und Reiseverkehr 
fYV. Hartwig, Windflügelweg 22, W-
4600 Dortmund 13) wurden zwei 
Mercedes L 4500 S-Oidtimer in tri­
stem Grau mit den Aufschriften 
»Deutsche Reichspost<< und »Deut­
sche Post Osten« aufgelegt. 

UweRuck 

Farbenprä<htige Last- und Sattelzüge aus dem Hause Albedo werben für deftige und rasante Sa<hen. 

Die Leipziger Firma Uni-Plast läßt die bekannten Oldtimer Dixi und Hanomag im Maßstab I :25 jetzt als Fertigmodell wieder aufleben. 
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Hruska·T 9 beim Friseur 

Als die Firma Hruska das Modell 
im Jahre 1965 auf den Markt 
brachte, wies es eine Reihe von 
guten technischen Lösungen auf, 
die für die damaligen Modellbahn­
verhältnisse bemerkenswert wa­
ren. So die Ausrüstung mit einem 
siebenpoligen Anker, die Verwen­
dung von einzelnen, vertikal be­
weglichen Messing- und Kunst­
stoffbuchsen, den Antrieb auf alle 
Achsen des Modells sowie die 
Stromabnahme von allen Rädern. 
Das war ein außergewöhnlich 
hoher Standard bei der Modellaus­
rüstung und selbst die Nachaufla­
ge des Modells durch den damali­
gen DMV konnte mit diesen 
ursprünglichen Qualitätsmerkma­
len nicht immer Schritt halten. 
So nimmt es nicht Wunder, daß 
sich auch namhafte Modell­
bahntüftler aus den alten Bundes­
ländern immer wieder intensiv mit 
diesem Modell beschäftigen, wie 
das 1976er Beispiel aus der Werk­
statt des Hermann Teichmann aus 
Marburg beweist. 

Sie zählte stets zu den besonders begehrten Lokomotiv­
modellen in der Nenngröße HO, die Tenderlokomotive der 

Baureihe 91 3-18 von Hruska. Und als der spätere VEB Prefo, 
Dresden (Werk 3, Glashütte) im Kombinat Spielwaren, Sonne­
berg in den 80er Jahren die Produktion dieses ausgezeichne­

ten Modells einstellte, gab es nicht nur unter den Modell-
eisenbahnern in der ehemaligen DDR Zorn und Enttäuschung. 

Umso höher ist die Initiative von Vater und Sohn Hruska, 
die den Betrieb inzwischen wieder übernommen haben, 

einzuschätzen, auch die BR 91 als Replika noch für einige Zeit 
auf den Markt zu bringen. Sicher keine leichte Entscheidung, 

angesichts der verschlissenen Werkzeuge in Glashütte. 
Reiner Lachs hat das gute Stück in seiner Werkstatt gründlich 

frisiert und modernisiert. 

Zerlegung 
vorprogrammiert 
Hauptinhalt meines Umbaus der 
Baureihe 91 ist eine neue Antriebs­
konzeption und der Einbau eines 
Glockenankermotors zur Verbes-

serung der Laufkultur des Modells. 
Das erste, was ich dazu tat, war 
das Auswechseln des Kronenra­
des, das Schuld hat an den lauten 
Fahrgeräuschen. lnfolge der gerin­
gen Übersetzung vom Motorritzel 
zum Kronenrad von nur 1 :3, 75, lief 
das Getriebe sehr hochtourig, wo-

durch das bekannte "Singen« ent­
stand, das auch von den Modellen 
der Baureihen 84 und 66 bekannt 
war. Und wenn dann das Kronen­
rad noch unrund lief, waren die 
Geräusche für moderne Modell­
bahnverhältnisse unakzeptabel. 
Somit muß bei dem Umbau zuerst 
das Kronenrad und das nachfol­
gende Stufenzahnrad durch ein 
neues, exakt laufendes Stufen­
zahnrad ersetzt werden. Da dieser 
Umbau auf dem Einbau eines 
Schneckenantriebs basiert, muß 
das Getriebe um 5,7 mm tiefer ge­
setzt werden. Bei der Auswahl des 
Glockenankermotors entschied 
ich mich für einen Faulhaber vom 
Typ 1724, da dieser bei geringen 
Abmessungen gute Leistungen 
und außerdem eine ähnlich gerin­
ge Drehzahl aufweist, wie der Ori­
ginai-Hruska-Motor. Durch die ge­
ringe Motorlänge von 24 mm ist 
die Verwendung einer genügend 
breiten Schwungmasse möglich, 
ohne daß die Rahmenbleche um­
fangreich verändert werden müs-

Ansi,ht des umgebauten Getriebes bei abgenommener re,hter Getriebeplatine. Hier ist Der Faulhaber-Motor 1724 von Verbe'k mit sonderangefertigter koni5(her s,hwungmas­
se. Der elektroni5(he Auslaufbauslein ist zwis,hen den Rahmen eingeklebt. der Motor no'h mit herkömmlither s,hwungmasse versehen. Fotos: KLA WIAN 
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Antriebsvariante mit sb·Getriebe. Ab Kranenrad ist das originale Getriebe verbtteben. 

einladen, Sieh selbst ein 
Bild von der OualiW unse­
rer Eisenbahnpublikationen 
zu machen. Überzeugen Sie 
sich selbst - ohne jegliche 
Yemf!jchtung· 

Die Eisenbahn ln Südbayern entführt Sie auf 120 Farbseiten in 
Geschichte und Gegenwart der Eisenbahn zwischen Donau und Alpen: 
von den Altbauelloks bis zur Zugspitzbahn ein faszinierendes Thema! 

120 Seiten, über 150 herrliche 
Farblotos 

(in Marl<en) Zeltschriftenverlag GmbH Mil1chen 

sen. Optimal ist natürlich die An­
fertigung einer speziellen koni­
schen Schwungmasse, die genau 
in die Rahmenaussparungen paßt. 
Die im Originalmodell verwendete 
Getriebeanordnung hat eine Über­
setzung von: 

Ü = ..!. x ~x ~ = -
1-

1 30 31 20 28,5 

Diesen Wert würde man 
annähernd erhalten, wenn das 
neue Doppelzahnrad 13 und 9 
Zähne besäße: 

00 1 9 
U 2= - X -

13 20 
1 

= --
28,8 

Da ich aber die Endgeschwindig­
keit des Modells herabsetzen und 
zugleich die Laufeigenschaften bei 
guter Regelfähigkeit im Langsam­
laufbereich verbessern wollte, ent­
schied ich mich für eine höhere 
Übersetzung. Dazu wird das Dop­
pelzahnrad mit 19/8 Zähnen aus 
der BR 66 eingesetzt, allerdings mit 
dem Kompromiß, daß sich nun die 
Übersetzung stark verändert hat: 

00 1 8 
U3 = - X -

19 20 47,5 

r---- _____ t _. 
Z sendenan: 
_ GeraNova Verlag, Postfach, W·BOOO MOnehen 5 1 
111 Bitte liefern Sie mir für nur 3,· DM ~ Z Portoanteil1 Exemplar der Ausgabe " 
U "Die Eisenbahn ln Südbayern" ~ 
ut o 3,· DM in Briefmarken anbei .J Absender umse1tig ; 
... Ich bin bereits GeraNova·Kunde: .J ja J nein ~ 

... Lieferung solange Vorrat reicht. Nur 1 Heft pro Haus- ~ 
_,. halt. Bitte keine Schecks und kein Bargeld. ~ e Datum/Unterschrift: ~ 

s 

L-------------------------------· 



Werkstatt 

Anlrirbsschnrckr 

~uts Zahnrod ITr il 2) 
vrrbltibt~ Zahnrad Tra ~ltch 

Getriebesc.hema zum Lokumbau. 

Tell13 

Bauteile zum Getriebeumbau (Maßstab I: I). 

Anmerkung der Redaktion 
in der Vorankündigung zu diesem Heft 
avisierten wir den Umbau der Baureihe 
95 von PIKO. Und dann stand das um­
gebaute Hruska-Modell der Baureihe 
91 auf dem Redakteurstisch. Wegen 

Teil 6 

~~ft 

~~Teil 11 

der Wiederauflage dieses schönen Mo­
dells durch die Firma Hruska und des 
gelungenen Umbaus, ziehen wir diesen 
Beitrag vor und lassen die Umbaube­
schreibung für die 95er von Piko in 
einer der nächsten Ausgaben folgen. 

Stückliste 
Teil Bezeichnung 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

Schnecke, m = 0,5 
Doppelzahnrad, Z = 19/8, m = 0,5 
Faulhaber-Motor 1724, 2 Wellenenden 
Schwungmasse 17 x 4,5 
Entstörkondensator 
Achse 
Mutter (3 x) 
Hülse 
Hülse 
Hülse 
Tragewinkel 
Trageblech 
Motorblech 
Zylinderkopfschraube (4 x) 
Auslaufbaustein 

'Auch möglich: 

Material 
Hersteller 

Fleischmann, Best.-Nr. 567606 
PIKO (BR 66)' 
Verbeck, Best.-Nr. 2467 
Verbeck-Sonderanfertigung 
Chipkondensator 47 nF 
St.,01 ,5 
Ms., M 1,4 
Ms., 0 2,4 x 1 ,6 2,0 lg. 
Ms., 0 2,4 X 1 ,6 1,2 lg. 
Ms., 0 2,4 x 1 ,6 0,51g. 
Ms., 3 X 4,5 X 0,5 
Ms., 1 x 10x 12 
Ms., 1 x 10x 19 
Ms., M 1,4 
Verbeck, Best.-Nr. 2502 

Doppelzahnrad Z = 16/9, PIKO BR 55 oder Verbeck 8070509 
Doppelzahnrad Z = 13/9, Verbeck 8620513 + 8080509 
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Mir persönlich ist jedoch ein Modell 
lieber, das gute Langsamfahreigen­
schaften besitzt, auch wenn es 
dann bei maximaler Fahrspannung 
nicht mehr mit der theoretischen 
höchsten Modellgeschwindigkeit 
betrieben werden kann. Aus der 
Getriebeskizze geht hervor, wo die 
Bohrung für die neue Achse anzu­
bringen ist. Als Ausgangspunkt wird 
für die Bemaßung die Achsmitte 
des Kronenrades verwendet. Sollte 
diese Bohrung nicht ganz exakt 
ausfallen, ist es unkritisch, die Boh­
rung zu einem Langloch zu erwei­
tern. Mittels zweier, 0,5 mm bis 1 
mm dicken Scheiben mit exakter 
Wellenbohrung, die außen an die 
Rahmenbleche angeklebt werden, 
ist dann die Achse genau zu fixie­
ren. Dazu ist evtl. ein Probelauf 
des Getriebes erforderlich. Bei der 
späteren Montage wird die Achse 
am linken Rahmenblech beidseitig 
angeschraubt, was den Gesamt­
zusammenbau sehr erleichtert. 
Zur Befestigung des Motors die­
nen zwei Tragewinkel, die an die 
Innenseiten der beiden Rahmen­
bleche so angeklebt werden müs­
sen, daß sich später beide Aufla­
geflächen in gleicher Höhe 
befinden. Auf diese Winkel wird 
anschließend nach dem provisori­
schen Zusammensetzen der bei­
den Rahmenteile das Trageblech 
angeschraubt, an dem das Motor­
blech befestigt wird. Bevor jedoch 
der Motor auf das Letztere aufge­
setzt und verklebt wird, sind noch 
einige Arbeitsgänge zum Einpas­
sen des Motors notwendig: 
• Entfernen von Rahmenmaterial 
in Abhängigkeit von der Form der 
Schwungmasse, 
• Zusammensetzen des Getrie­
bes einschließlich der Hülsen (Teile 
8 bis 10}, die dafür sorgen, daß das 
Schneckenzahnrad exakt läuft, 
• Feststellen der Drehrichtung 
des Motors und 
• Durchführung eines Getriebe­
Probelaufs, um festzustellen, ob 
zwischen Trage- und Motorblech 
zum Einstellen des richtigen Ab­
standes von Schnecke und 
Schneckenrad noch Pappstreifen 
oder dünne Messingsbleche ein­
gelegt werden müssen. 
Zum Festkleben des Motors müs­
sen die beiden Rahmenbleche 
sowie alle Bleche unter dem Motor 
fest miteinander verbunden wer­
den. Der Motor ist parallel zum Rah­
men auszurichten, beide Anschluß­
fahnen sollten sich in gleicher Höhe 
befinden. Das dickere Teil des Mo­
tors darf nach dem Verkleben nicht 
über das Motorblech hinausragen. 
Die Schnecke muß sich exakt über 

dem Doppelzahnrad befinden, wo­
bei eine letzte Justage durch leichte 
Lagerkorrektur von Trage- und Mo­
torblech vorgenommen werden 
kann. Schließlich muß noch der 
Auslaufbaustein eingeklebt und 
samt Entstörkondensator verlötet 
werden. Ein motorseiliger Kurz­
schluß des Bausteins ist unbedingt 
zu vermeiden. 

Zusammenbau 
am Schluß 
Bevor das Lokemotivgehäuse auf­
gesetzt wird, ist es so zu bearbeiten, 
daß Motor und Schwungmasse im 
Inneren genügend Platz haben. 
Dazu werden aus den Wasserkästen 
die Blechpakete entfernt und verrin­
gert. Von den jeweils 7 vorhandenen 
Ballastblechen werden nur noch 5 
eingeklebt. Wer auf diese Massen­
reduzierung nicht verzichten will, 
muß die restlichen 2 Bleche um 
etwa 9 mm kürzen. Weiterhin sind 
die Innenkanten des Kohlenkastens 
vorsichtig abzuschrägen, damit sich 
die Schwungmasse ungehindert 
drehen kann. Es sein denn, man ver­
wendet eine kürzere oder konische 
Schwungmasse. Damit sind die 
Umbauarbeiten abgeschlossen und 
das Modell kann wieder montiert 
werden. Bei genauer Arbeit wird der 
abschließende Probelauf zum 
Genuß: Die Maschine läuft ange­
nehm leise und im Weichenbereich 
ist das leise Klacken der Räder beim 
Überfahren der Weichenherzstücke 
zu vernehmen. 
Worüber an dieser Stelle überhaupt 
noch nichts geschrieben wurde, ist 
die Verbesserung des Outfits, also 
der äußeren Detailgestaltung, des 
Lokomotivmodells. Wer viel Wert 
legt auf die radikale Verbesserung 
der Laufeigenschaften seiner Ma­
schinen, sollte auch an deren Äuße­
rem einiges verändern. Oftmals 
haben schon Kleinigkeiten große 
Wirkungen. So das Abdecken der 
stählern aus den Plasteradnaben 
hervorblitzenden Achsen durch 
ausgestanzte (Locheisen), dünne 
Pappscheiben mit einer deutlich 
markierten Zentrierbohrung (Zirkel­
einstich), sowie das Altern der 
Räder und der übrigen roten Mo­
dellpartien durch Verspritzen braun­
schwarz verdünnter Mattlackfar­
ben. Dabei können ruhig die 
übrigen Gehäuseteile noch etwas 
abbekommen, der unnatürliche 
Glanz der Plaste stört hier ohnehin. 
Über die Zurüstung mit Weinert-Tei­
len könnten noch Seiten gefüllt wer­
den, doch darüber an anderer Stelle 
mehr. Reiner Lachs 



nps & Tricks 
Die Bretterladung 
Die Vielgestaltigkeit der Güterwa­
gen auf einer Modellbahnanlage 
kann nicht bunt genug sein. Und 
auch nicht die Ladegutimitationen 
auf den 0-, R- und S-Wagen. Für 
einen Rungenwagen wurde als 
Beladegut Schnittholz ausge­
wählt. Dazu besorgte ich mir bei 
einem Tischler glatte Furnierreste, 
0,3 mm bis 0,5 mm dick. Mit 
einem scharfen Basteimesser 
werden 3 mm bis 5 mm breite 
Streifen aus dem Furnier heraus­
geschnitten. Dabei spielt die Ma­
serrichtung des Holzes eine wich-

Die Betonröhre 
Als geeignete Güterwagen für den 
Betonröhrentransport kommen 
Niederbordwagen der Bauart Ks 
zum Einsatz. Die großvolumige 
Betonröhre entstand aus einem 
Kunststoffröhrchen, wie es zur 
Aufbewahrung von Tabletten in 
Apotheken geführt wird. Der 
Deckel wird weggeworfen, der 
Boden mit einer feingezahnten 
Laubsäge abgeschnitten. Nach 
dem Verputzen der Schnittstellen 
wird die Röhre innen und außen 
mit betongrauer Mattfarbe gestri­
chen. Dazu verwendete ich Ölvor­
streichfarbe, und wenn sich dabei 
die Pinselstriche nicht ganz ver-

tige Rolle, nicht nur hinsichtlich 
des Schneidevorgangs, sondern 
auch wegen des natürlichen Aus­
sehens der späteren Bretter en 
miniature. Deren Längen können 
durchaus unterschiedlich sein. 
Und zur besseren Durchlüftung 
werden die Lagen durch kleine 
Kanthölzer (1 mm x 1 mm) ge­
trennt. Damit die Preisermänn­
chen keine Bretter klauen können, 
wird das letzte Brett diagonal auf 
den ganzen Stapel genagelt. 
(Aber bitte einen HO-Hammer be­
nutzen!) Mül-

meiden lassen, ist das kein Drama 
und fördert den Eindruck betonierter 
Röhren. Auf dem Wagenboden wird 
die Röhre auf Lagerhölzern (2 mm x 
3 mm) abgelegt und mit Querhöl­
zern gesichert. Die Verzurrung der 
Ladung erfolgt schließlich mit Näh­
seide. Fehlen dazu an geeigneter 
Stelle die Zurrösen (Ringe), so sind 
diese aus Draht zu biegen und mit 
Sekundenkleber anzubringen. 
Und wenn mir eines Tages eine 
maßstäblich große, geeignete Re­
klame in di,e Hände fällt, wird die 
Röhre ganz bestimmt damit ge­
schmückt. Müi-

Fotos: KLAWIAN 

Belade-gut und schön 
Offene Güterwagen wirken erst 
beladen echt und vorbildgetreu. 
Abgesehen von Ganzzügen oder 
ganzen Wagengruppen mit ein­
heitlichem Beladegut (z.B. Kies), 
sollte man diese Seladung höchst 
individuell vornehmen. Da man 
die untenliegenden Kohlen, 
Rüben oder Kiesladungen ohne­
hin nicht sieht, entschloß ich mich 
zu einem leicht anzufertigenden 
Schüttgutunterbau. Dazu eignet 
sich Styropor (Schaumpolystyrol} 
besonders gut. Man schneidet ein 

Tei l von diesem Material auf die 
Größe der Ladefläche und ver­
sieht anschließend diesen Klotz 
mit den notwendigen Schüttke­
geln. Dabei sollte man darauf 
achten, daß Kies flacher rutscht 
als etwa Zuckerrüben. Am 
schnellsten geschieht d ie·se 
Formgebung mit Hilfe eines alten 
Lötkolbens. 
Achtung: Giftige Dämpfe zwingen 
zum Arbeiten im Freien! An­
schließend wird mit Holzkaltle·im 
(Ponal o.ä.) die gewünschte Lade­
gutimitation angebracht. Alb-

UHU COII 
Der Profi zum 
Aufforsten 
Ihrer 
Eisenbahn­
anlage! 
Ideal zum Begrünen 
von Bäumen, Rasenflächen 
und Böschungen : 

• bindet schnell ab 

• läßt sich sauber 
verarbeiten 

• trocknet transparent auf 

• voll überstreichbar 

• frischer Klebstoff läßt 
sich leicht mit Wasser 
entfernen 

Die Astenden werden nur leicht in den Kleber 
getaucht und dann kurz an den Stamm gedrückt. 

Im Falle eines Falles-UHU 
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99 791 auf dem Umbaustand 

Die Zurückhaltung der Modellbahnhersteller bei der Entwick· 
lung von Schmalspurlokomotiven in allen Nenngrößen ist 

branchentypisch, sieht man von Aktivitäten einiger 
Kleinserienhersteller ab. Umso größer ist das Interesse vieler 

Modelleisenbahner an Umbauten und Verbesserungen der 
Fahreigenschaften industriell hergestellter Schmalspurmodelle. 

Unser Umbauspezialist befaßte sich mit dem Modell der 
Lokomotive 99 791 von Liliput. 

Leider kaum noch im Handel, 
stellte die Schmalspurlokomotive 
der Baureihe 99 von Liliput mit 
allen ihren äußeren Erschei­
nungsformen das typische Bild 
einer Österreichischen Schmal­
spurmaschine dar. Da sie mich 
aber mit ihren bis zur Rauchkam­
mertür vorgezogenen Wasserkä­
sten stark an die sächsische IV K 
erinnert, sollte sie auch auf säch­
sischen Modell-Schmalspurglei­
sen fahren. Und weil mich die 
Fahreigenschaften nicht über­
zeugten, beschloß ich, das Ge­
triebe zu verändern und einen 
Faulhaber-Motor einzubauen. 
Bevor die Änderungen vorgenom­
men wurden, war das Fahrwerk 
ohne Motor und Stromabnehmer­
federn auf seine Leichtgängigkelt 
zu überprüfen . Im vorliegenden 
Fall mußten die Steuerung leicht­
gängig gemacht, ein Radsatz aus-

A z-18 Schnecke m-0,4 

getauscht sowie die Bohrungen in 
den Kuppelstangen teilweise ver­
größert werden; erst danach lief 
das Fahrwerk völlig ohne Hemm­
nisse. Außerdem wechselte ich 
die relativ harten Stromabneh­
merfedern gegen weiche 0,1 mm 
dicke aus Bronzefederblech aus. 
Zwar konnte der Motor vor dieser 
Korrektur die Klemmsteilen über­
winden, jedoch war besonders 
bei niedriger Geschwindigkeit ein 
unregelmäßiger Lauf festzustel­
len. 
Die Getriebeänderung ist einfach 
durchgeführt, da lediglich ein 
neues Schneckenzahnrad mit 
z=22 und Modul 0,3 (z.B. Verdeck, 
Best. -Nr. 860 03 22) zusätzlich 
vonnöten ist. Dieses wird vorsich­
tig und mit wenig Lötzlnn an das 
alte Schneckenzahnrad (z=13; 
m=0,4) angelötet (Bild). So wird 
aus der Originalübersetzung 

Schnecke m-0.3 

Schematische Darstellungen des Originalgetriebs (Al und seiner Veränderungen nach 
dem Umbau (B). Foto: KLAWIAN 
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Ansicht des umgebautenModells von der Führerseite mit abgenommenem Gehäuse. 

.. 1 13 13 18 1 
U A = 13 X 24 X W X 13 = 24 

die verbesserte Getriebeüberset­
zung 

.. 1 13 13 18 1 
UB = 22 X 24 X 18 X 13 = 40,6 

Das führt zu einer Geschwindig­
keitsreduzierung des Modells um 
etwa 41%. Da außerdem der Faul­
haber-Motor noch eine geringere 
Drehzahl hat als der Originalmotor, 
erhält man schließlich eine knapp 
um die Hälfte herabgesetzte Fahr­
geschwindigkeit. 
Der zum Umbau notwendige Aus­
tauschmotor wird mit Schnecke 
und Schwungmasse von der Firma 
sb-Modellbau unter der Besteii-Nr. 
20 020 zu einem Preis von etwa 
80,- DM angeboten. Allerdings 
muß zusätzlich eine weitere, eben­
falls eingängige Schnecke mit 
einem Modul 0,3 beschafft wer­
den, die statt der Originalschnecke 
von sb-Modellbau auf die Motor­
welle aufzuziehen ist. Der Durch­
messer dieser Schnecke darf nicht 
größer als 4,0 mm sein, da die 
Breite des Schneckenschachts nur 
4,5 mm beträgt. Demzufolge ist 
auch später der Motor genau mit-

0Ufchbruc.h 

Die blau dargestellten Flächen werden 
1,5 mm tief ausgefräst, die rote Fläche 
wird durchgebrochen. 

tig zu befestigen. Folgende Ar­
beitsgänge sind zum Einbau des 
veränderten Zahnrads sowie des 
Austauschmotors notwendig: 
• Entfernen der hinteren 1 ,5 mm 

tiefen Ausnehmung. 
• Einbringen der vorderen und hin­

teren 1 ,5 mm tiefen Ausneh­
mung. 

• Herausfräsen des Raumes für 
das zusätzliche Zahnrad. 

Zu diesem Zweck ist das Doppel­
zahnrad (z=24/13) ebenfalls aus­
zubauen oder - falls das nicht 
möglich ist - es muß beim Fräsen 
äußerst behutsam vorgegangen 
werden, um ein Beschädigen des 
Doppelzahnrads zu vermeiden. 
Abschließend kann der Motor 
nach der Umbauanleitung festge­
klebt werden, allerdings erst nach 
Aufkleben eines 1 mm dicken 
Messingblechs als Motorauflage, 
da der Motor wegen des ver­
größerten Schneckenzahnrades 
angehoben werden muß. Wie 
schon bei anderen Umbauten 
praktiziert, habe ich auch hier den 
Motor nicht angeklebt, sondern 
ihn mit einer Schelle aus Bronze­
blech und Schrauben M 1 ,6 auf 
dem Rahmen befestigt. Eine Lö­
sung, die sich immer wieder be­
währt: Nicht nur, daß das Aus­
wechseln des Motors damit 
unproblematisch wird, auch die 
Möglichkeit der haargenauen Ju­
stierung des Getriebes läßt den 
Aufwand überzeugend erschei­
nen. 
Nach sparsamem Fetten oder Ölen 
der Schnecke und der Zahräder 
kann der Probelauf stattfinden. Ich 
bin mit dem Umbau zufrieden, denn 
das kleine Maschinchen besticht 
nun durch gleichmäßigen Lauf und 
das besonders in den niedrigen 
Drehzahlbereichen. Reiner Lachs 



Modell und Geschichte 

Haltepunkt Sipplingen 
Modelleisenbahnen in Hülle 
und Fülle und in den Nenn· 
größen I, 0 und HO sowie 
10 000 Modellautos warten 
im Modelleisenbahn· und 
Modellautomuseum in Sipp· 
lingen am Bodensee auf den 
Besucher. Ein Museumsbericht 
von Uwe .Ruck. 
••Es gibt schlimmere Hobbys; 
meine Leidenschaft wird in der 
Familie toleriert; ja, meine Frau 
sammelt sogar mit!« Günter Zen­
ses, Automodellsammler und 
Modelleisenbahnfan aus Sipplin­
gen am Bodensee, hat seine 
Sammelei inzwischenzum{Zweit-) 
Beruf gemacht. Der Seeanlieger 
betreibt seit nunmehr drei Jahren 
Deutschlands einziges Modellei­
senbahn- und Modellautomuse­
um. Auf derzeit 200 Quadratme­
tern, demnächst wird die 
Grundfläche durch Anbauten auf 
650 m2 vergrößert, sind nicht nur 
10000 Automodelle, sondern 
auch Modellbahnraritäten in den 
Maßstäben 1:87, 1:45 und 1:32 
ausgestellt. 
Neben dem weitgehend bekann­
ten Rollmaterial in HO, hierunter 
viele Märklin-Spezialitäten, glän­
zen Miniaturen von Bing und Bub 
mit denen des Marktführers aus 
Göppingen bei der 0-Spur um die 
Wette. Bahnbauten vom Stellwerk 
bis zum kompletten Bahnhof brin­
gen zusätzlich das Flair der guten 
alten Blechbahn herüber. Drei Vi­
trinen widmet der im Hauptberuf 
als Elektronikspezialist erfolgrei­
che Sammler der Spur I. Als kom­
plett bezeichnet sich Zenses bei 
den 32ern der zweiten Auflage ab 
1970. Lücken klaffen natürlich 
noch bei den Blecholdies aus Vor­
kriegszeiten. Aber auch hier ist 
das Zusammengetragene be­
achtlich. Modelle von J&M aus 
England bis zu Kleinserien von 
Mausolf, Kesselbauer-Exponate, 
aber auch Eigenfertigungen be­
freundeter Experten ziehen den 
Blick des Kenners an. 
Befragt nach den Ursachen seiner 
Eisenbahnleidenschaft, kramt der 
Mitvierziger in Kindheitserinne­
rungen. Der gebürtige Westfale 
aus Wipperfürth war schon als 
Kind ständiger Zaungast am hei­
mischen Bahnhof. Die Neben­
strecke nach Halter, aber noch 

Märklins Messeanlage in HO. 1976 war die Anlage der Blickfang am Märklin·Stand der Spielwarenmesse Nürnberg, heute erfreut sie 
die Museumsbesucher in Sipplingen. 
mehr die Zusammenstellung der 
Güterzüge nach Wuppertai-Eiber­
feld hat er als Steppke am Schup­
pen und an den Lokbehandlungs­
anlagen live miterleben können. 
Klar, daß für einen, der schon im 
zarten Kindesalter alle verrußten 
Aufenthaltsorte der Dampfloks 
zwischen Wuppertal und Rem­
scheid bis ins Detail kannte, die 
Modelleisenbahn zum Hobby 
werden mußte. 
Doch allein mit dem Sammeln von 
Lok-Raritäten gibt sich der 
Bahnaktivist nicht zufrieden. Mit 
vielen guten Worten konnte er den 
Märklinisten deren Ausstellungs­
anlage der Spielwarenmesse 

1976 abschwatzen, die heute -
permanent in reibungsloser Funk­
tion - den Mittelpunkt seines Mu­
seums bildet. Das weitgereiste 
HO-Geländestück, nach seinem 
Auftritt in Nürnberg reiste es nach 
Toronto, bietet computergestützt, 
nahezu alle Raffinessen heutiger 
Modellbahnlogistik. 
Selbst erbaut ist dagegen die 
Spur-I-Anlage, die sich mit ge­
ks>nnt vermittelter Tiefenwirkung 
bis zur Hallendecke des Mu­
seums emporwindet. Zenses und 
seine Mitstreiter sind zu Recht 
stolz auf ihr Werk, von dem platz­
beengte Modellbahner nur träu­
men können. 

Nur einen bescheidenen Eindruck kann das Foto von der wahren Gröle der Ausstel· 
lungshalle des Modelleisenbahn· und Modellautomuseums vermitteln. 

Wer sich über die Modellbahn 
hinaus für die Geschichte des 
Modellautos interessiert, ist in 
Sipplingen gleichfalls an der rich­
t igen Adresse. Mehr als 10000 
Miniaturen bekannter und weni­
ger populärer Marken laden zum 
ausgiebigen Verweilen ein. Feu­
erwehren, Tankwagen und eine 
einmalig komplette Siku-Kollek­
tion versetzen auch Kenner der 
Szenen in andächtiges Staunen. 
Wer sich im Sipplinger Museum 
für die eigene Sammlung ein­
decken wil l, findet Sammler­
stücke zu erträglichen Preisen 
und Neuware für Straße und 
Schiene im hauseigenen Mo­
dellshop. Zuspruch f inden be­
sonders d ie Sondermodelle des 
Museums, die in jährlichem Tur­
nus angeboten werden. 
Zu finden ist das Modelleisen­
bahn- und Modellautomuseum 
Sipplingen oberhalb der B 31, un­
mittelbar hinter dem Ortseingang, 
fast direkt am See. Geöffnet wird 
vom 1 . April bis zum 31. Oktober 
täglich von 10 bis 18 Uhr. Zusätz­
lich besteht an allen Wochen­
enden sowie Ostern, den 

~ Adventswochenenden und vom 
~ zweiten Weihnachtsfeiertag bis 
~ zum Dreikönigsfest Zugang zu 
~ den von Günter Zenses zusam­
~ mangetragenen Spezialitäten 

beim moderaten Eintrittspreis von 
fünf Mark pro Person. 

a:47 



•• 
Osterreichisches 
Zu einigen im Heft 4/92 veröffent­
lichten und Österreich betreffen­
den Beiträgen darf ich folgende 
Korrekturen anführen: 
Seite 14: "··· die damals noch rein 
erstklassigen ... «. Die Triebwagen­
züge Reihe 4010 waren immer 1 + 
2klassig. 
Übrigens hatte der Photograph 
großes Glück, denn bei der auf 
Seite 15 abgebildeten 1044.256 
handelt es sich um die Ex-
1044.051 , die nach schwerem Un­
fallschaden aus der Reihe genom­
men und neu aufgebaut wurde. 
Seite 16: " ··· Vindobona ... über 
Hohenau nach Wien Nord und 
weiter ... ". Der Zug fährt von der 
Nordbahn bereits in Süßenbrunn 
ab und via Stadlau nach Wien 
Südbahnhof (Ostseite). Er kommt 
nicht einmal in die Nähe des Nord­
bahnhofes. 
Seite 20: Mariazellerbahn. Nicht 
bei SGP Graz, sondern in Simme­
ring werden 2 Triebwagengarnitu­
ren, und zwar eine vierteilige, be­
stehend aus ET + EB + EB + ES 
und eine dreiteilige, bestehend aus 
ET + EB + ES mit den Gattungszei­
chen 4090-7090-6090, gebaut. 
Elektrisch betrieben wird die Ma­
riazellerbahn seit 1911 . 
Die Strecke von Mariazell nach 
Gußwerk ist keine Zweigbahn, 
sondern war der letzte Abschnitt 
(Abstieg ins Salzatal) der Strecke 
an sich und wurde am 28. 5. 1988 
stillgelegt. Eine Betriebsreaktivie­
rung (für den Güterverkehr) ist viel­
seitiges Wunschdenken, aber 
weitgehend unrealistisch. Desglei­
chen die Weiterführung des einzi­
gen planmäßigen Dampfsonder­
zuges dieses Jahresam 15. 8. mit 
der bis zu diesem Zeitpunkt hof­
fentlich fahrfähigen 399.06. Nicht 
unrealistisch erscheinen jedoch 
Pläne, die einen Verkauf der aufge­
lassenen Reststrecke 

Alfred Horn, Wien 

Munich oder Cologne 
Ich kann die Absicht von Herrn 
Neustädt verstehen, daß auslän­
dische (Orts-)Namen in der jewei­
ligen Landessprache wiedergege­
ben werden. Dies stößt allerdings 
bei Sprachen mit nichtlateinischer 
Schrift auf Probleme; hier verwen­
den wir eben eine Eindeutschung. 
Ansonsten kann ich Herrn Neu­
städt nicht beipflichten. Wenn es 
in der DDR üblich war, ausländi­
sche Namen in der jeweiligen 
Landessprache wiederzugeben, 
so war diese Konsequenz nur auf 
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die ehemaligen sozialistischen 
Länder angewandt. Bei westeu­
ropäischen Orten wurde der deut­
sche Name verwendet: Lüttich, 
Brügge, Mailand usw. 
Ferner stört es die Tschechen bis 
heute nicht, tschechische Namen 
für deutsche und andere Orte zu 
verwenden: Lipsko = Leipzig, 
Kolin nad Rynem = Köln a. Rhein, 
Stetin = Stettin usf. Andersherum 
verwenden die Tschechen, wenn 
sie deutsch sprechen, für tsche­
chische Orte auch deutsche 
Namen: Brünn, Karlsbad, Sud­
weis, um nur einige zu nennen. 
Auch die Polen haben für viele 
deutsche Orte polnische Namen 
und benutzen sie: Lipsk = Leipzig, 
Dresno =Dresden. 
ln Österreich ist es nach wie vor 
üblich -auch in den Medien- die 
alten deutschen Bezeichnungen 
zu nennen für Orte in der CSFR, 
Ungarn, Jugoslawien: Raab = 
Györ, Laibach = Ljubljana, Agram 
= Zagreb sind Beispiele. 
Schwierig wird es sicher auch für 
Herrn Neustädt, wenn es um die 
Schweiz geht. Da es dort vier Na­
tionalsprachen gibt, existieren 
von vielen Orten auch vier Namen. 
Es ist klar, daß wir als Deutsche 
die deutschen Begriffe verwen­
den; Franzosen und Italiener wer­
den sich sicher anders entschei­
den. 
Ich meine, wir sollten nicht jedes­
mal, wenn deutsche Namen für 
ausländische Orte gebraucht wer­
den, dahinter gleich Groß­
deutschtum oder gar Revanchis­
mus vermuten. Die Verwendung 
landessprachlicher Bezeichungen 
hat sich historisch herausgebildet 
und ist Sprachtradition geworden. 
Dies zu akzeptieren ist meiner 
Meinung ein Aspekt multikulturel­
len Denkens. 

Hans Gliwa, o-3041 Magdeburg 

Rot-grünes Bündnis 
Na, wie gefällt Ihnen denn das 
EISENBAHN-JOURNAL 4/92, 
Seiten 24/25? 
Ich halte ein derartiges Gebahren 
für eine Verar ...... der Eisenbahn-
freunde und Ihrer Leserschaft, 
aber vermutlich sind Sie wohl 
eher durch den ehemaligen 
EISENBAHN-MAGAZIN Mitar­
beiter- kdb - selbst hereingelegt 
worden? 
Sie sollten künftig auf einen derar­
tigen Honorarjäger verzichten, 
solche Leute braucht Ihre gut ge­
machte und äußerst preisgünstige 
Zeitschrift nicht. 

Bert Jülich, W-5300 Bad Godesberg 

Zu Ihrem interessanten und gut il­
lustriertem Artikel möchte ich mir 
-nicht ohne Lokal stolz!- den Hin­
weis erlauben, daß der Zuglauf 
des EC 28/29 »Prinz Eugen« nicht 
Wien - Köln - Wien ist, sondern 
Wien- Kiel- Wien. 
Mit allen guten Wünschen für Ihre 
Zeitschrift -

E. Hagemann, W-2300 Kiel 

Schweineschnauzen 
Die Finowfurter Schweineschnau­
zen aus Wismar hießen offiziell 
E.F.E. 121 T.L. (Inbetriebnahme am 
8. März 1933) und E.F.E. 122 T.L. 
(Auslieferung ab Werk 21. April 
1934) (siehe MEB 2/92, S. 24). Das 
"T.L.« steht offiziell für »Triebwagen 
leicht«. Der Tw 122 wird dann eini­
ge Wochen später in Betrieb ge­
nommen worden sein. Der 121 
wurde am 15. Februar 1940 und 
der 122 (Fabrik-Nr. 20219) am 18. 
Februar 1940 auf Treibgas umge­
stellt. So brauchten die Fahrzeuge 
nicht wegen Kraftstoffmangels ab­
gestellt zu werden. Leider weisen 
die Kursbücher jener Zeit die Trieb­
wagenfahrten nicht einzeln aus. 
Nach dem Diebstahl der Ford-Mo­
tore durch die Rote Armee sollen 
bereits 1946 Phänomen-Garant­
Dieselmotoren, a 47 PS, eingebaut 
worden sein. Als ursprünglich ben­
zin-mechanische Regelspur-Ver­
brennungstriebwagen erhielten sie 
völlig zu Recht bei der DR die 
Nummern 135 501 Gwd und 135 
502 Gwd. K. -P. Quill, Frankfurt (Main) 

Von 1950 bis 1953 gehörten die 
Fahrzeuge zum Schadpark des 
Bw Eberswalde. 1953 erhielten sie 
im Raw Dessau Vergasermotore 
und die Nummern VT 133 513 und 
VT 133 514. Vom Tw 121 verliert 
sich jegliche Spur. Der frühere 
122er wurde dann im Bw Ebers­
walde in Dienst gestellt und ab 1 . 
Oktober 1953 wieder auf der ehe­
maligen E.F.E. eingesetzt. Am 15. 
März 1956 gelangte er zum Bw 
Neustrelitz und war bis 1964 auf 
den in Prenzlau beginnenden ehe­
maligen Kreisbahnstrecken in Be­
trieb. Hier ausgemustert, diente 
der Wagenkasten in Prenzlau noch 
viele Jahre als Unterkunftsraum. 

A. Wegemund, Eberswa/de-Finow 

Zum Titelbild 4/92 
Hierbei handelt es sich um ein 
Obus-Modell vom Typ TATRA T 
400/111. Diese Fahrzeuge wurden 
ab 1953/54 bei den Prager Ver­
kehrsbetrieben mit den Nummern 
394 - 459 eingesetzt. 

Die rund 12 t schweren Fahrzeuge 
entwickelten eine Höchstge­
schwindigkeit von 70 km/h, durf­
ten aber im Stadtverkehr nur 50 -
55 km/h fahren. Die Obusse waren 
bis zur Auflassung des Prager 
Obus-Verkehrs am 15. Oktober 
1972 auf der Linie 51 in Betrieb. 
Nun zum Modell: Der T 400/ 111 mit 
der Wagennummer 394 wurde in 
den 60er Jahren als Spielzeug an­
geboten. Es gab aber auch noch 
eine Autobusversion. Über den 
Hersteller des Modells ist mir 
nichts bekannt. Erich Novak, Wien 

Aus Rumänien 
Mit Interesse habe ich den Beitrag 
über die Werklokomotiven in Alba­
nien auf der Seite 15 des Heftes 4 
gelesen. Die abgebildete Diesello­
komotive wurde jedoch nicht in 
Potsdam-Babelsberg, sondern mit 
der Bezeichnung L 30 H von der 
Lokemotivfabrik ••23. August« in 
Bukarest (Rumänien) gebaut. 1981 
erhielt Albanien drei derartige Ma­
schinen 

F. P. Flach, W-6080 Groß Gerau 

T 9 in St. Petersburg 
Zum Beitrag in Heft 11/91 , Seite 
65: Wichtig ist die erwähnte 
Blechplatte am Tender. Mit Hilfe 
dieses Reliktes können evtl. die 
Daten der Maschine ermittelt wer­
den, jedoch nicht deren Herkunft. 
Das Schild müßte genau unter­
sucht werden. Handelt es sich um 
ein ehemals deutsches Schild, 
muß es exakt 600 mm x 200 mm 
oder 700 mm x 200 mm groß sein. 
Ferner müßte es sechs Befesti­
gungslöcher aufweisen, von 
denen allerdings zwei zuge­
schweißt sein können. Außerdem 
sollte nach Bohrungen gesucht 
werden, in denen einmal Messing­
oder Aluziffern vernietet waren. 
Diese Messingzahlen wurden ab 
30. September 1942 in den mei­
sten Fällen zur Buntmetallgewin­
nung abgeschlagen, die Nietzap­
fen verblieben in den Bohrungen, 
und die Loknummer wurde aufge­
malt Eventuell kann man unter 
Farbschichten Umrisse der alten 
deutschen Nummer erkennen. Auf 
jeden Fall kann die Größe des 
Schildes Auskunft darüber geben, 
ob es sich um eine drei- oder vier­
stellige Zahl gehandelt hatte. 
Vielleicht können sogar an Radrei­
fen oder am lnnern des Radsterns 
eingeschlagenen Zahlen erkannt 
werden, die auf die alte 
Lokemotivnummer hindeuten. 

Sven Hannemann, Berlin 



Die erste Museumsbahn Ostdeutschlands 

Waldeisenbahn Muskau 

Lokomotive 1739 der Pioniereisenbahn Cottbus während einer Sonderfahrt im 
September 1989 beim Überqueren der DR-Strecke 200. Foto: Nowak 

ABM-Kräfte bei Gleiserweiterungsarbeiten auf dem Waldbahnhof Weißwasser im 

Danach wurde es zunächst still um 
die WEM. Auf dem Betriebsbahn­
hof Krauschwitz bestand weiter 
eine Dienststelle der Deutschen 
Reichsbahn, die u.a. Gabelstapler 
und Kleineisenteile aufarbeitete 
und weiterhin als »Waldeisenbahn 
Muskau« bzeichnet wurde. Der Be­
trieb existiert noch heute. Als 1985 
einige Eisenbahnfreunde aus der 
Region beabsichtigten, einzelne 
Relikte dieser Bahn für die Nach­
welt zu erhalten, war an eine Wie­
dergeburt der WEM als Museums­
betrieb nicht zu denken. Zahlreiche 
Dampflokomotiven und Wagen 
wurden in den Westen verkauft. 
Übrig blieb lediglich die 12 km 
lange Strecke von der Ziegelei 
Weißwasser zur Tongrube Mühlro­
se. Sie wurde Ende 1977 mit einem 
entsprechenden Wagenpark von 
der Deutschen Reichsbahn an die 
Ziegelei Weißwasser übergeben 
und fortan als Werkbahn mit eigens 
dafür beschafften Diesellokomoti­
ven weiter betrieben. 

Der Bahnhof 
Sonderfahrten und die Aufbewah­
rung erhalten gebliebener WEM­
Fahrzeuge waren nur auf der ver­
bliebenen Tonbahn bzw. in 
Weißwasser möglich. Von Anfang 
an unterstützte die Leitung der 
Ziegelei beide Vorhaben. ln auf­
wendiger Arbeit entstanden auf 
dem Gelände der Ziegelei zwei 
längere Abstellgleise, auf denen 
die Fahrzeuge hinterstellt werden 
konnten. Doch bald waren diese 
Kapazitäten erschöpft. Nach lange 

August 1991. Foto: Tischer 

Stets war·die 1951 von der Deutschen Reichsbahn über­
nommene Waldeisenbahn Muskau (WEM) eine Rarität. Als 
600-mm-spurige Werkbahn des nichtöffentlichen Güter­
verkehrs galten hier stets besondere Dienstvorschriften. 

Bevor 1978 die letzte WEM-Strecke stillgelegt wurde, kamen 
Eisenbahnfreunde aus ganz Europa in die Pücklerstadt Bad 

Muskau, um der einmaligen Bahn einen Besuch abzustatten. 

währenden Verhandlungen stellte 
die Stadt Weißwasser ein völlig 
verwahrlostes Gelände am soge­
nannten Kohlenstaubplatz unweit 
der Teichstraße zur Verfügung. 
1989 begannen die Arbeiten zum 
Aufbau der Gleise auf der inzwi­
schen vom Unrat befreiten Fläche. 
Die erste Aufbaustufe konnte 1991 
abgeschlossen werden. Dank dem 
Einsatz der vom Landratsamt 
Weißwasser vermittelten ABM­
Kräfte gelang es, den Bahnhof 

Tonbahn (bis 1977 
Waldeisenbahn Muskaul 
abgebaute Anschlüsse 
und Strecken 

Deutsche Reichsbahn 
(Regelspur) 

~ Eröffnungsjahr 

weiter auszubauen. Ein noch vor­
handenes Zechenhaus für die von 
1860 bis 1910 hier gewonnene 
Braunkohle wird nach der Restau­
rierung das Domizil des Vereins 
sein. Aber schon jetzt ist der Wald­
bahnhof Teichstraße Ausgangs­
punkt für sämtliche Sonderfahrten. 

Die Strecke 
Bereits ab 1984 rollten zunächst 
sporadisch für einen Kreis lnteres-

OR·Strecke 200 
Cottbus - Görlitz 

Ausweiche Trebbendorfer Straße 

sierter, dann für die Öffentlichkeit, 
diese!- und dampflokbespannte 
Sonderzüge einige Male im Jahr 
über die Tonbahn in Richtung 
Mühlrose. Jetzt beteiligten sich Ei­
senbahnfreunde der früheren 
DMV-Arbeitsgemeinschaft Weiß­
wasser auch an den Gleissanie­
rungsarbeiten, unterstützt durch 
Schülereinsätze in den Ferien. 
Damit konnte nicht nur der Traditi­
onsbetrieb, sondern auch die Ton­
abfuhr auf einem halbwegs intak­
ten Oberbau gesichert werden. 
Nach der Wende entstand das 
Projekt, den Kremlauer Park bei 
Weißwasser durch eine wieder 
einzurichtende Strecke zu er­
schließen. Die umfangreichen und 
überwiegend durch ABM-Kräfte 
übernommenen Arbeiten betrafen 
in den 60er Jahren stillgelegte 
Gleisanlagen, wobei ganze 
Dammbefestigungen gebaut und 

ehern. Strecke nach 
Bad Muskau 
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ln WeiSwasser priisentierten sich im September 1990 die ehemaUge DR·Lokomotive 
99 3317 (1.) und der Borsig·Zweikuppler. Foto: Tischer 

tausende Kubikmeter Erdreich be­
wegt wurden. 
Am 6. Juni 1992 wird die 1,4 km 
lange und mit Schienen stillgeleg­
~er Werkbahnen aufgebaute 
Strecke eröffnet. 
Weitere ehemalige WEM-Ab­
schnitte sollen später ebenfalls 
wieder entstehen. 

Praktische Hinweise 

Verkehrsverbindungen: 
per Straße über die B 115 von 
Cottbus oder Görlitz bis Bad 
Muskau, weiter auf B 156; 
B 156 ab Bautzen; per Bahn 
auf den KBS 200 und 206. 

Sonderfahrten: 
auf den Strecken Weißwasser 
Waldbahnhof (Teichstr.)­
Abzw. Kramlau (AK)- Mühl­
rose (M) und Weißwasser 
Waldbahnhof (Teichstr.) -
Kramlau (K). Abfahrt in 
Weißwasser jeweils 10 Uhr. 
V - Diesellok; D - Dampflok. 
Weitere Sonderfahrten nach 
Vereinbarung. Rabatt gemäß 
Auslastung des Zuges. 

Termine: 
6.-8.6., 29.8., 30.8., 5.9., 6.9. 
nach K bis 16.30 Uhr (D); 
3. u. 4.10.1992 nach K bis 
16.30 Uhr (D). 

Fahrpreise: 
bis M 12,- DM (D), 8,- DM (V); 
bis AK bzw. K 8,- DM (D), 
5,-DM (V). 

Besichtigung: 
Waldbahnhof Weißwasser: 
1.5.-4.10.; Mo-Fr9-14 Uhr; 
Sa, Sou. feiertags 1Q-16 Uhr. 

Kontaktadresse: 
Waldeisenbahn Muskau, 
Technische Schauanlage mit 
historischem Fahrbetrieb e.V., 
PSF 1, 0-7580 Weißwasser. 

SOE 

Die Fahrzeuge 
Die ersten Traditionszüge der 
»WEM-Neuzeit« wurden von ge­
liehenen Diesellokomotiven der 
Ziegelei Weißwasser befördert. 
Höhepunkte bildeten alljährlich 
Dampfloksonderfahrten mit von 
der heutigen Parkeisenbahn Cott­
bus übergeführten Dampfloko­
motiven, unter ihnen die ehemali­
ge WEM-Maschine 99 3301. 
Hinzu kam mehrere Male eine in 
Privatbesitz befindliche Dampflo­
komotive aus Löbau. Die Zusam­
menarbeit mit den betreffenden 
Eisenbahnfreunden funktionierte 
stets problemlos. 
1986 übernahm der Verein die 
erste eigene Diesellokomotive, 
der bis heute zahlreiche weitere 
Maschinen folgten. Kernstück der 
Sammlung aber bildet die ehema­
lige WEM-Lokomotive 99 3317. 
Sie ist die einzige in ihrer Heimat 
verbliebene Dampflokomotive. 
Jahrelang stand die ehemalige 
Brigadelokomotive der Heeres­
feldbahn auf einem Denkmal­
sockel in Weißwasser und war hier 
dem Verfall preisgegeben. 
Schriftverkehr mit den damaligen 
Stadtvätern dokumentiert den 
Kampf der Eisenbahnfreunde um 
den Erhalt dieses Technikdenk­
mals. 1989- am Tage des Abtritts 
des damaligen Bürgermeisters -
wurde die Lokomotive den Eisen­
bahnfreunden zugesprochen. 
Über fünf Jahre währende Be­
mühungen hatten schließlich doch 
zum Erfolg geführt. Die vorgesehe­
ne betriebsfähige Aufarbeitung 
dieser Lokomotive erfordert be­
trächtliche Mittel. Ergänzt wird der 
Lokbestand durch einen bei Borsig 
gebauten Zweikuppler. Obwohl 
zahlreiche Wagen in den 70er Jah­
ren und zu Beginn der 80er Jahre 
in den Westen verkauft wurden, 
blieben relativ viele Fahrzeuge er-

Bli<k auf den WEM-Bahnhof WeiSwasser im Oktober 1991 am Ende der Fahrsaison. 
Rechts eine Diesellokomotive des Typs V I 0 C. Foto: Tischer 

Fahrzeugbestand 

Bauart weitere Anz. Bemerkungen 
Bezeichn. 

Dampflokomotiven 
Dn2t Herst. 1 

Borsig 

Bn2t Herst. 
Borsig 

Diesellokomotiven 
BN15R - 2 
Ns 1(b) 4 
Ns2f 10 
LDI45 3 
Ns3 1 
V10C 2 
Wagen 
OOkk 01 T 33 
OOkk 01 A 8 

OOkk 02 

00 03 7 

00 04 

ss 05 4 

H 06 2 

GG 07 3 
Ot 08 31 

Ot 09 59 

Ot 26 
ll. 1 
SSw 8 

versch. - 12 

5 

Bj.1918, 
FN 10306, ex 
DR993317 
Bj.1928, 
FN 11918, ex 
Steinwerke 
Dubring Nr. 5 

Bj.1966 
Bj. 1957-1960 
Bj. 1954-1959 
Bj.1980 
Bj.1960 
Bj. 196Q-1961 

ex WEM, Tonw. 
exWEM, 
Kohlewagen 
exWEM, 
Kohlewagen 
exWEM, 
Brigadewagen 
exWEM, 
Kastenwagen 
exWEM, 
Ziegelwagen 
ex WEM, Lang· 
holzwagen 
exWEM 
exWEM, 
Muldenkipper 
exWEM, 
Muldenkipper 
ex verschieden 

ex Feldb. Lud­
wigsdorf 
Feldbahn· 
Spezialfahrzeug 
Schlackewagen 
Schnee­
schleuder 

halten, die den jetzigen Museums­
bahnern von mehreren Betrieben, 
wie der Feinpapierfabrik Köbeln 
und der Ziegelei Weißwasser, ko­
stenlos zur Verfügung gestellt wer­
den konnten. Ein großer Teil der 
Wagen ist inzwischen restauriert 
worden. Ebenfalls in Weißwasser 
entstehen derzeit mehrere Wagen, 
die ausschließlich den Anforderun­
gen eines Touristenverkehrs ge­
recht werden. 
Außerdem gehören zahlreiche an­
dere Feldbahnwagen zum Be­
stand, geht es doch künftig darum, 
nicht nur einen WEM-Museums­
betrieb darzustellen, sondern auch 
dem Feldbahnwesen im allgemei­
nen ein Denkmal zu setzen. 

Der Ausblick 
Derzeit gehören 15 Mitglieder zum 
Verein Waldeisenbahn Muskau 
e.V. Sämtliche Arbeiten werden in 
der Freizeit unentgeltlich gelei­
stet. Glücklichen Umständen ist 
es zu verdanken, daß der Einsatz 
von ABM-Kräften möglich war 
und dem gesamten Projekt einen 
Schub verlieh, für den alle Betei­
ligten sehr dankbar sind. 
An Ideen und Initiativen wird es 
auch in Zukunft nicht fehlen. Mit 
Hilfe zahlreicher Institutionen in 
und um Weißwasser entstand ein 
Grundstein, der sich inzwischen 
sehen lassen kann. 
Wünschen wir der "Museums­
WEM« eine gute Zukunft, als 
technisches Denkmal ebenso wie 
als Touristenattraktion. Totge­
glaubte leben eben doch länger! 

Friedemann Tischer 
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Flutung 
ln den letzten Kriegstagen such­
ten in Berlin viele Menschen Zu­
flucht in den U- und S-Bahn­
schächten, wo sie sich vor dem 
pausenlosen Bombardements si­
cher wähnten. Ende April 1945 
wurde der Bunker am Anhalter 
Bahnhof von der SS geräumt und 
zum Kampfbunker erklärt. Die 
Menschen von dort wurden durch 
den S-Bahntunnel nach Norden 
getrieben. Es kann als sicher gel­
ten, daß die Tunneldecke der 
Nord-Süd-S-Bahn unter dem 
Landwehrkanal mit Sprengstoff 
im Tonnenbereich zerstört worden 
ist. Die meterdicke Tunneldecke 
riß auf etlichen Metern auf, und 
die Wassermassen ergossen sich 
in den Schacht. 
Zu diesem Ereignis gibt es viele 
Berichte, die eine erhebliche An­
zahl von Widersprüchen aufwei­
sen. Das betrifft den Termin und 
den genauen Ort der Sprengung, 
die Anzahl der Toten genauso wie 
die Täterschaft. Karen Meyer hat 
alle Fakten zusammengetragen 
und wertet sie kritisch. Ob sich al­
lerdings nach 50 Jahren noch eine 
exakte Antwort finden läßt, bleibt 
ungewiß. Hoffen kann man auf die 
Öffnung der historischen Archive 
in der ehemaligen Sowjetunion. 

F.B. 

Karen Meyer: Die Flutung des Ber­
liner S-Bahn-Tunnels in den letz­
ten Kriegstagen. Rekonstruktion 
und Legenden. 64 Seiten, Bro­
schur; 29 Abbildungen, Pläne, Do­
kumente, 10,- DM. Bezugsmög­
lichkeiten: Rathaus Kreuzberg, 
Yorkstraße 4-11, Bürgerbera­
tungsstelle und Kreuzberg-Muse­
um, Adalbertstraße 95, beides 
W-1000 Berlin 61. 

Geisterbahnhöfe 
Jeder Westberliner und fast jeder 
Westberlin-Besucher kannte es, 
das beklemmende Gefühl beim 
Durchfahren der verfallenden und 
nur matt erleuchteten Bahnhöfe 
unter Ostberlin, auf denen die 
Westbahnen niemals halten durf­
ten. Hin und wieder tauchten aus 
dem Halbdunkel geisterhaft wir­
kende Schemen auf, Grenzsolda­
ten der DDR. Sonst rieselte der 
Putz, schien die Zeit stehenge­
blieben. Von 1961 bis 1989 war 
dies eine verbotene Zone, heute 
ist alles frisch renoviert, pulsiert 
hier der Alltag. 
Thomas Wenzel und Michael 
Richter stiegen unmittelbar nach 
der Maueröffnung in die Unterwelt 
hinab, um die in der Geschichte 
einzigartige Situation in Interviews 
und Fotos festzuhalten. Heinz 
Knobloch verband dies mit seinen 
Erkundungen und Erinnerungen, 
die dem vielfältigen Wandel im 
städtischen Umfeld nachspüren. 

F.B. 

Heinz Knobloch: Geisterbahnhö­
fe. Westberlin unter Ostberlin. 
Fotos von Michael Richter; Idee 
und Recherche von Thomas Wen­
zel. 112 Seiten, 88 Abbildungen 
(teils farbig), 3 Karten, Pappband, 
42,- DM. ISBN 3-86153-034-1. 
Ch. Links Verlag, Zehdenicker 
Straße 1, ~1054 Berlin. 

Kassel- Naumburg 
1903 wurde die damalige Kassei­
Naumburger Kleinbahn eröffnet. 
Am Rande einer Großstadt gele­
gen, erfreute sie sich stets eines 
regen Zuspruchs. Wenn auch 
heute nur noch für den Güterver­
kehr von Bedeutung und seit 1985 

IV 59 Malnz..Koblenz - Entlang dem Rhein 
Eine Fahrt in "Echtzeit" an der Seite des Lokführers über eine der 
verkehrsreichsten Magistralen Deutschlands. Erleben Sie eine 
der schönsten Strecken bei herrlichem Wetter! 

nicht mehr als Klein-, sondern Ei­
senbahn (Privatbahn) firmierend, 
wird der regelspurige Schienen­
strang langfristig erhalten bleiben. 
Die allgemeine Entwicklung die­
ser Bahn wird im vorliegenden 
Heft nur grob beschrieben. Dafür 
legte der Autor Wert auf die 
Streckenbeschreibung und den 
Fahrzeugpark. Jedes hier einge­
setzte Triebfahrzeug wurde aus­
führlich beschrieben. Gleiches gilt 
für den Wagenpark. Reich mit 
Fotos illustriert, entstand eine Ab­
handlung, die in bezug auf Ge­
nauigkeit praktisch keine Wün­
sche offen läßt. Allerdings fehlt 
das zu solchen Arbeiten einfach 
dazugehörige Quellenverzeichnis. 

wdm 

Klaus Peter Quill: Die Kassei­
Naumburger Eisenbahn. 70 Sei­
ten, 105 Fotos, 11 Gleispläne, div. 
Fahrzeugskizzen, Format 20,5 x 
27,5 cm, 28,- DM. Verlag 
Schweers+Wa/1 GmbH, PSF 
1586, W-5100Aachen. 

LGB·Außenanlagen 
"LGB-Depesche« -für die meisten 
Modelleisenbahner in der ehemali­
gen DDR ein Fremdwort. War 
schon die Lehmann-Groß-Bahn 
kaum im Besitz, so war die Fir­
menschrift mit dem oben genann­
ten Titel total unbekannt. Für alle 
neuen und alten Freunde der Groß­
bahn in der Nenngröße 11m erschien 
nun schon der zweite Reprint­
Band früherer LGB-Depeschen mit 
dem Titel "LGB-Außenanlagencc. 
Im Gegensatz zu dem etwas ein­
geschränkten Titel des vorange­
gangenen Reprints über LGB-In­
nenanlagen, kann sich im 
vorliegenden Band die Modellei­
senbahn auf der 45-mm-Spur so 

richtig im Garten und im Park aus­
breiten. Von grundlegenden Ge­
danken zur Gartenbahn bis zur 
Groß-Bahn im Winter spannt sich 
der literarische Bogen, geschönt 
durch Gleispläne, perspektivische 
Zeichnungen und lustige Vignet­
ten. 
Mich hat der Band jedenfalls 
überzeugt: Ich baue mir in mei­
nem Garten auch eine LGB­
Außenanlage! G. K. 

LGB-Außenanlagen. Lektorat Wolf­
gang Zeunert. 160 Seiten, zahlreiche 
Schwarzweiß- sowie Farbaufnah­
men, Gleispläne und Zeichnungen. 
60,- DM. Ernst Paul Lehmann Pat­
entwerk, Postfach 3048, W-8500 
Nürnberg 1. 

Museumsbahn· 
Kursbuch 
Der Wegweiser zu allen deut­
schen Museumsbahnen für das 
Jahr 1992 erschien traditionell im 
Verlag Uhle & Kleimann. Er geht 
über die im OB/DA-Kursbuch er­
faßten Bahnen hinaus. Mehr als je 
zuvor sind die neuen Bundeslän­
der plaziert worden. Daß dennoch 
abermals einige Parkeisenbahnen 
fehlen, ist nicht auf die »VergeB­
lichkeit" des Verlegers zurückzu­
führen, sondern auf fehlende Zu­
arbeiten. Für den interessierten 
Eisenbahntouristen stellt dieses 
preisgünstige Nachschlagewerk 
wiederum ein sehr wertvolles 
Hilfsmittel dar. wdm 

Kursbuch der deutschen Mu­
seums-Eisenbahnen, 94 Seiten 
mit 98 Fahrplantabellen, Schwarz­
weiß-Fotos. 5,- DM. Uhle & Klei­
mann, Postfach 1534, W-4990 
Lübbecke. 

IV 64 Mit dem ICE über die Neubaustrecke 
1. Teil: Von Würzburg nach Kassei·WUhelmshöhe 
Eine LOKOVISION-Fahrt mit Tempo 250 auf der NBS. Viele 
Brücken und Tunnellln "Echtzeit"- bis auf wenige Kürzungen in 
langen Tunneln! 

DESTI/OB ca. 53 Minuten DM 59,• DESTI/OB ca. 55 Minuten DM 59,-
Viele weitere Filme im Programm • BiHe GRATIS-KATALOG anfordern! 

EISEnBAHn UIDED D·7104 Obersulm ·Postfach 111 ·Tel. 07134/ 14294 ·Fax 07134/ 4280 
Schweiz: Slntrade AG · 8001 Zürich · Grolmünsterpl~tz 6 · Tel. 01 ·2625266 · Fax 01·2620695 
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Kanonenbahn 
Nachdem im Herbst vergangeneo 
Jahres in Hainichs Heimatheften 
aus Langensalza {MEB 2/92, S. 48) 
eine Geschichte der Kanonenbahn 
von Fromm erschienen ist, hat im 
Frühjahr dieses Jahres der in 
Gotha ansässige Haack-Verlag mit 
Heft 1 einer neuen Reihe »Thürin­
ger Eisenbahnen« seine Kanonen­
bahnstory herausgebracht. Neben 
den vertrauten Reihen »Thüringer 
Städte«, »Thüringer Landschaften« 
und »Wanderungen durch Thürin­
gen« nimmt sich das neue Angebot 
recht sympathisch aus. Und da der 
Preis mit knapp sieben Mark gün­
stig liegt, möchte man Interessier­
ten empfehlen, beide Kanonan­
bahnhefte zu kaufen und selbst zu 
vergleichen, was zwei unterschied­
liche Autoren zum selben Thema 
zu sagen haben. F. B. 

Paul Lauerwald: Die Kanonenbahn 
zwischen Leinefelde und Eschwe­
ge. 48 S., 20 Fotos (teils farbig), 
Übersichtskarte (farbig), Tabellen. 
Broschur, 110 x 230 mm, Rück­
stichheftung. ISBN 3-7301-0985-
5. 6,80 DM. Hermann Haack Ver­
lagsgesellschaff mbH, Postfach 
274, 0-5800 Gotha. 

Software: Dampf 1.0 
Das Computerprogramm Dampf 
1.0 dient zur Verwaltung von Lok­
fotos. Es ist auf die Belange von 
Fotoamateuren zugeschnitten, 
kann aber auch Verlagen oder Ei­
senbahnjournalisten nützlich sein. 
Gesteuert über Auswahl- und Dia­
logfenster werden die Daten ein­
gegeben, verändert, gelöscht 
oder gesichert. Such-, Druck- und 
Statistikfunktionen bieten, Voraus­
setzungen für verschiedene Re­
cherchen. Eine Hilfefunktion und 
die sachliche Bedienungsanlei­
tung helfen weiter, wenn Compu­
terlaien Rat benötigen. Als techni­
sche Voraussetzung ist ein AT­
bzw. XT-kompatibler Computer 
notwendig. ip 

Frank May: Dampf 1.0 Demover­
sin: 20,- DM, Vollversion: 98,­
DM, bei Sammelbestellung (min­
destens 3 Stück) je Vollversion 
78,- DM. Frank May, Softwareent­
wicklung, Borngartenweg 6, 
0-8105 Moritzburg. 

Die Sächsische IV k 
Eine 1992 ein Jahrhundert alt wer­
dende Lokomotivkonstru,ktion ist 
noch heute im Regelzugbetrieb 

S2fe 
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anzutreffen: die sächsische IV-k­
Meyer-Lokomotive. Über sie wird 
in der vorliegenden Broschüre be­
richtet, sind alle erreichbaren 
Daten sorgfältig erfaßt, werden 
Konstruktion und Entwicklungsge­
schichte eingehend geschildert. 
Ein besonderes Kapitel ist der in 
den 60er Jahren in Angriff genom­
menen, sogenannten Rekonstruk­
tion gewidmet. Daß es sich dabei 
in einigen Fällen sogar um einen 
totalen Dampflokneubau im Raw 
Görfitz gehandelt hat, wird leider 
verschwiegen, obwohl darüber 
bereits in der Literatur berichtet 
wurde. Dennoch kann die reich il­
lustrierte Broschüre weiteremp­
fohlen werden. wdm 

Wolfram Wagner, Reiner Scheffler: 
Die Sächsische IV k. 52 S., 84 Abb., 
17 DM. Herausgeber: Traditions­
bahn Radebeul e. V., zu beziehen 
über Rico Walter, Am Ringpark 3 A, 
0-8270 Coswig. 

Video: Reise in die 
Vergangenheit 
»ln diesem Film werden die letz­
ten planmäßig eingesetzten 
Meyer-Lokomotiven der sächs. 
Gattung IV K im Alltagsbetrieb 
einer Güterbahn vorgestellt. Der 
Tagesablauf reicht vom Rangieren 
im Morgengrauen bis zur Fahrt 
des letzten Zuges. Dem Betrach­
ter wird die Kaolingrubenbahn ge­
nauso nahe gebracht wie die Roll­
wagengrube im Bahnhof Oschatz. 
Die Aufnahmen an klaren Frostta­
gen bieten die Gewähr, daß es bei 
allen Szenen kräftig dampft.«, 
heißt es im Klappentext zur 1991 
erschienenen Kassette von Bufe, 
und wo es nicht reichte, öffneten 
die hilfsbereiten Lokführer halt die 
Zylinderhähne - alles in zi­
schendes Weiß tauchend. 
Die Stärken des Filmes liegen in 
schönen Landschaftsaufnahmen. 
Natur und Bahn werden in ruhi­
gem Einklang gezeigt. Nicht so 
einsichtig kommen technische 
Details herüber, z. B. das Kuppeln 
der Rol lwagenverbände mit den 
langen Stangen. Angenehm wie­
der der Text, der auf den schul­
meisterlichen Vortrag in schlech­
tem Deutsch geschriebener 
»Fachtexte« verzichtet und sich in 
sparsamen Sätzen auf das unbe­
dingt Nötige konzentriert. 
Die Schwäche, wie bei vielen 
Bahn-Videos, ist der Schnitt. 
Schneiden heißt verzichten; nach 
dem dritten Schwenk von einem 
vorbeifahrenden Zug auf Wolken-

formationen wird der Betrachter 
ungehalten. So ist es nahezu fol­
gerichtig, daß nach einer wunder­
schönen, romantischen, noch 
nicht ins Kitschige abgeglittenen 
Sonnenuntergangsfahrt ein völlig 
überflüssiger Take drangesetzt 
wird - der wohl nun mal gedreht 
war und unbedingt mit verwertet 
werden sollte. Der Film endet 
schließlich grau in grau - eine 
nachhaltige Demonstration, wie 
umweltverschmutzend der Dampf­
lokbetrieb war. 
Fazit: Ein ansehenswerter Film mit 
schlechtem Schluß nach einem 
starken Ende. F.B. 

Raphael Suder: Reise in die Ver­
gangenheit - Alltag der Mügelner 
Schmalspurbahn. VHS-Video, 45 
min, 68,- DM. Bufe-Fachbuchver­
lag, W-8344 Egglham. 

Deutsche 
Bahnbetriebswerke 
Als Ringhefter für DIN-A-4-Biätter 
gibt Matthias Fuhrmann beim Ge­
raNova Verlag München das der­
zeit für 16 !Kapitel ausgelegte 
Paket heraus, das als vollständi­
gen Titel »Deutsche Bahnbetriebs­
werke und der Triebfahrzeugpark 
der deutschen Eisenbahnen von 
1920 bis heute•• führt. Nach einer 
Einleitung werden 12 Bundes­
bahndirektionen behandelt, jede 
mit einer Kurzcharakteristik, und 
danach die Geschichte ihrer Bahn­
betriebswerke. Dazu gehören 
auch Karten zur Lage im Netz, 
Zeichnungen der technischen An­
lagen, Fahrzeugbestände, Fotos 
aus dem Bw-Bereich mit vielen 
dampf-, dieser- und elektrogetrie­
benen Lokomotiven. 
Das Kapitel Deutsche Reichsbahn 
fällt noch dünn aus, die Kapitel 
Statistik, Sonstige Informationen 
und Pläne sind noch nicht vorhan­
den, aber gemäß Vorwort sind 
jährlich 4 bis 5 Ergänzungsliefe­
rungen geplant, so daß der Sam­
malhefter anschwellen wird: Bei 
400 Blatt Startumfang ist noch 
Platz für weitere 600 Blatt. 
Wer es ernst meint mit dem 
Hobby, und wen innerhalb seines 
Hobbys Bahnbetriebswerke inter­
essieren, findet derzeit wohl keine 
solidere Quelle.. F.B. 

Matthias Fuhrmann: Deutsche 
Bahnbetriebswerke. Lose-Blatt­
Sammlung im Sammelhefter. 400 
Seiten, 78,- Mark. GeraNova Zeit­
schriftenverlag GmbH, Postfach 
140309, W-8000 München 5. 

Hannovers 
Eisenbahnen 
Fast 150 Jahre sind vergangen, 
seitdem in Hannover der erste Ei­
senbahnzug gefahren ist. Nach 
anfänglichem Zögern entwickelte 
sich die Stadt an der Leine zum 
großen Bahnknotenpunkt in 
Nordwestdeutschland. Der heute 
noch vorhandene Hauptbahnhof 
ist zum Muster für viele andere 
Städte geworden. Aus der Han­
noverschen Maschinenbau-Ak­
tiengesellschaft, der »Hanomag••, 
rollten Schienen- und Straßen­
fahrzeuge in alle Weit; auch 
Kruckenbergs »Schienenzeppe­
lin•• wurde in Hannover gebaut. 
Im InterCity-Verkehr spielt Han­
nover mit den Neubaustrecken 
nach Würzburg und Berlin eine 
zunehmende Rolle. 
Es ist erstaunlich, wie relativ voll­
ständig sich die Eisenbahnge­
schichte einer Stadt auf 112 Sei­
ten darstellen läßt, wenn sorgsam 
Spuren auch zu scheinbar abseits 
liegenden Quellen nachgegangen 
und das Ergebnis behutsam ver­
dichtet wird. Alfred Gottwaldt 
wurde selbst bei Wilhelm Busch 
fündig. F.B. 

Alfred Gottwaldt: Hannover und 
seine Eisenbahnen. 112 Seiten, 
125 Schwarzweißabbildungen, Pa­
perback, Format 17,5x 21 cm, 24,­
DM. ISBN 3-87094-345-9. Alba 
Publikation, Postfach 32 01 09, 
W-4000 Düsseldori 30. 

Dumiahn · s Jahrbuch 
Neben dem gern genutzten und 
aktualisierten Kompendium über 
alle greifbaren populärwissen­
schaftlichen Eisenbahnbücher 
enthält dieses Jahrbuch wieder­
um eine Reihe bemerkenswerter 
Geschichten über die Eisenbahn, 
die sämtlich lesenswert erschei­
nen. Neben einer Abhandlung 
über das !CE-Zeitalter, die 
Brockenbahn, sind Veröffentli­
chungen über das Reisen per 
Bahn durch Australien ebenso le­
senswert wie die Story über den 
Verleger aus Verlegenheit. Ein 
Jahrbuch, das auf keinem 
Bücherbrett fehlen sollte. wdm 

Dumjahn s Jahrbuch für Eisen­
bahnliteratur 1992. Herausgege­
ben von Horst-Werner Dumjahn, 
170 S., 40 Abb., ausf. Bibliogra­
phie, diverse Register und Lese­
proben, 8,- DM. Dumjahn Verlag, 
Postfach 17 46, W-6500 Mainz 1. 
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Vorschau 

Umgezogen 
Deutschlands einziges Schmal­
spurwagenausbesserungswerk 
schließt am 30. Juni seine Tore 
und wird in das Raw Wittenberge 
integriert. Ein Bericht über Ver­
gangenes und Künftiges in 
Sachen Schmalspurwagen beider 
deutscher Bahnen. 

Mit und ohne 
Zukunft 
Die Braunkohlewerke Ost­
deutschlands betreiben vielfach 
Werk- und Grubenbahnen. Holger 
Neumann und Henry Burde' be­
richten über die Lokomotiven die­
ser Bahnen und deren Zukunft. 

Museum an der WeinstralJe 
Das Eisenbahnmuseum Neustadt an der Weinstraße ist zwar klein, beher­
bergt aber einen vielfältigen Fahrzeugpark. Darüber hinaus organisieren 
die Museumsbahner Sonderfahrten mit einer preußischen T 3. 

Auch in Null: 
Faulhaber-Motorisierung 
Wer die bisher veröffentlichten Beiträge über Motorisierungsumbauten 
mit Faulhaber-Motoren verfolgte, könnte glauben, daß dieses Verfahren 
HO-typisch wären. Daß dem nicht so ist, beweist unser Leser Urs 
Nötzli aus der Schweiz mit dem Umbau von Modellen im Maßstab 1 :45. 

J. MEB Leseranlagen·Modul 
Lange hat es gedauert von dem Entschluß, die MEB-Leseranlage künftig 
mit Modulen zu bauen bis zum ersten Modul, doch das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. Das erste »Stück« unserer Anlage ist ein Streckenmodul, mit 
Schranken, Signalen, einer Blockstelle und einer kleinen Brücke. 
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Raus aus der Vitrine! 
Warum stehen Ihre Loks 
noch in der Vitrine? 
Sie brauchen doch nur 
ein paar ROCO LINE 
Gleisstücke nach Lust 
und Laune auf einem 
ebenen Untergrund ver­
legen. Ganz einfach und 
schnell mal am Tisch, am 
Boden oder auf der Ter­
rasse .Betrieb" machen! 
Für die Betriebssicher­
heit dieses "ambulanten" 
Aufbaus sorgen die kon­
struktiven Details des 

A: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Ges. m. b. H. & Co. KG 
A • 5033 Salzburg. 
Jakob-Auer·Straee 8 

ROCO UNE Gleissy­
stems. 
Das Schotterbett aus fle­
xiblem Kautschukmate­
rial als rutschfeste Unter­
lage - breit genug, um 
auch auf Teppichböden 
genügend Abstand zu 
den Teppichfasern zu 
gewährleisten . Kunst­
stoffkranen und dauer­
elastische Federstahl· 
Schienenverbinder, die 
die Gleisstücke unterein­
ander doppelt sicher zu-

CH: RDCO MODELLSPIELWAREN AG 
CH·9443 Wldnau SG 
Birkenstrasse 1 09 

sammenhalten. Bogen­
gleisstücke mitgroßzügi­
gen Radien bis 1962 mm 
und den dazupassenden 
schlanken Weichen las­
sen auch den Betrieb 
feinster super-zugerüste­
ter Fahrzeuge zu. Selbst­
verständlich wahlweise 
auch mit RP-25-Radsät­
zen. 

ROCO UNE-auf diesen 
Schienen läuft Ihr Hob­
by! 

D: ROCO MODELLSPIELWAREN 
Vertriebsgesellschah mbH & Co. 
Handels KG. 0 • 8228 Fretlassong. 
Georg·Wre<le·Stra8e 49 


